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Nürnberg - Hauptmarkt - Sdröner Brunnen und Frauenkirche

^ul 
di.sem hlsto.ilchen pl.tz tlndet nn Plingslsonnt.rg um 9.30 Uhr der kaih. Gotlesdi.nst rnd um 1t Uhr die Ilauptkundgebung

dcs XX. Sudel€ndaülschen Tdges statt,

vi. qünsdren allen Riesensebirslern €in schönes Pfingstfest
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I liesengebirgler konnt alle zu Plingsten zum Sudrtendeutschen Tag nach Nürnherg I
"Ul}etrrl iür gerechren lrieden"

AUIT NACI' NÜRNBERGI
- Jedcr rst geru1en, alle sind einqcladen -

Unler den Len('o.t ,,Unbeint iür qer.ahren Fri€den" ver-
anstallct de. Bud dcr VctriebeDo in AnsdrLlil an di.
diesjihrisen Bundestrellcn der Südetcndeuts&eD in Nüm-
berg, am Plirgstsodiag, dem 25. Nlai 1969, .ine polilischc
GroßküDdg€büng ar dcr teilzuehmcn dic Ve riebenen alcli
anderer landsndrrs.trdfiliö.r Zxgehöri.Jkcit hcrzli.hst ejn
iJel.den sind. Cee.issc !olitiker, Journaiisten uDd PubLz!
sten nö.hlcn das Unreclr der Vcrlreibung aus dem ollcrl
li.Icn Cedächtris auslöscheD, weil es aul d€ni Gewissen La-
ste! urd politisch veryflidrtet, Sie sird deshalb benirht, die
großer ldndsndnnsch.Juicheü Bu.dest.eiier politisdr zu ent
\\erte! uDd dis ])loßc Wrcdersehensleier zu v.micdlidr.n
D.\ \rcrlriebenetr is! .s z$.ar cin aedLjfnis, $.enrgstcns von
zeit tr 7.\t in Kreise qleichgcslrnmter Lardsleute, nit
Frcurden hd NdLlLbarn der angestammten Hernat zusdn-
menzuhrrnen, in.em Ilerz.D lntr zu da.trcn uld ?nnrndestjii. Tale und Stünden dds Geiühl zu haben, ,,zu lIause' zu
sein, und aus hcim.llidler Vcrbundenheit Kraft und Starkc
lür die Bew:iltigug ilües Schicksals zu sdröple!. Darülcr
hindüs dler Lount es ihrcn ddraui an:
als Verri€bene zu bekbde!,
als Deulsch€ D€uts.he zu Eahren,
als Mens.hen den NlitnensaLer vor Augen zu lüh.en,
ddß k.il lriede in der WeIt sein kan! Dd $_ird, $.enn C€-
rvalt als Mittel der PoliLik nicht dllelthallen geidltet und
dusg.scliossen lvirdr rvenn dic K.;Ite des Irriedens in der
wclt nr.!t bcr.it srnd, geschchelcs l,nrccht in fr.ten lin-
verständnis zum Wolle dlle. Beleiligten $.i.der qulzu-
nladen urd dadil die Vorausseizhgen iür einen daneDden,
ger..üten trnd gesichertcn Friedcn zu sdralien.

Demonstration

Dic deulsche Olienuicbleii hat sidr jn den lelzter z{anzig
Jdhren daran ge$üI!t, dal d6 Sndctendoltsdre Tag mit
seiren jeweils nehreren Hmdcrttausender Teihehnern all-jijlrli.]] die !J.öß!e Kurdgcbuq tn der Bundesretublik
Deulschldnd ist. (einer arderen Orgdnisaiion als dc. Sudc-
iendeuisden Ldnd$nams.halt gellngt es, jedes Jah. dle
Massen loD Teilnchm.r! aus aller Gebieren der Bundes-
rclublik, am Osrcrrcro\ uDd als dem 

^usldnd 
zu soldr einer

nachtigcD DenonstratioD zu rersanneln,

Die Verlegenhci!sthese uose.er Gegner, di.se Melsden kä-
n€n nur znsaDrn.D, u,! si.h einmal iü Jahre qiedelzusehen
ist nichl slidhaltig. \ebcn d.m Sudetendeutschen Tag fiD-
den jänrlicü ja noo\ ande.e HeiDaltrelien statt, an denen
melr als eine haltJe Million Mers.hen teitnetrren. Im eD-
geren Rahmen der Heindih.cise kann das $'iede.sehen viel
irtcnsiver ge!flegt we.den. Djese Treffen geben nelr! von
der Heimatverburdenheit Zeugris. Hier habcn die Freurde,
\achbärn urd llcLa!nletr dus der dlt.n ilennat Cel.gerh€rt,
sich auszusprcchen. Solche Wiedersehcnslcieh sind in ersie!
Linie .in Farrili.r- urd freundeslest. D.r Sudetendeutsche

\1I;i1i(ra dr.f lür17i!er Jdhrc vdren die srd.r.ndcutsden
Tage vomehnLch lrenonstralionen fü. das Redir aui die
Hcimal. lri.sc Auigab. hat de. Sudetendeutsche Tag audr
heute beibelralten Es äldern sich indes die Zeiien urd nit
ihoer die \rernältnisse Heute ist dio Burdosrepublik
Dcrts.hland, in der däs Cros unserc. landsleur. seine neue
Heindt idrd von außcD ntrd von imer ledrclt. Die Be-
öolung von außen qelu von jene. \'Iacht aus, dic untcr dem
Dectmdntel einer rrerherrslrcundli.!en ldcologic garz Eu-
ropa üni.r ihre llerrs.üdl! zu b.ingen versudr!, Der Ubcr.
Jall all dic Tsched,.nolLakei am 21. Augxst dcs Vorjahres
z€igie, Nessen dlese Ma.ht lähig ist. Als Sldetcndeulsdrc
staDden wir nn rergargcncn .rahr nn Kristallisarionspunht
ih.er Propagandd üd der ihrc. Satellit.n. Die dreißigjähriqe
t'iedcrl<ehr des Münchner AbkorL.ns bot Moskau und
Iras einen rviukonmenenen Arld3, nit de. Fo.d.runlI nadl
dessen Ni.htiskeiLse.klärurlr von 

^nJdng 
an aul dic Bud€s.

regierung eine! Druck auszuüben urd die sudetendeutsde
Volksgruppe eheut zu dillamierer,

V n Dr u'--r 'r B-.n-r. <pr-d)pr d, :u l, an .eu . n-. I "ndn , d I

Diesen N'illen kurd zu tun, ist ersles lnd lomehDst.s An-
lies.n der \:ertri€berenLrciler. Deshdlb sotlt. jedcr V.,
ticbcnc, dcr es ernLnlli.hen Ldo!, zunriDd.st an d.n lol i
iL:hen Kundg.bun0.n d.r Laddsnrdrns.hdlL.n l.rln.hnNl
!r sollte nül daTu b.ilraircn, Z.ngfis daJn. anzul.gen \Lds
dl. \'.rlriebcr.n Firklr.r bcN.gt Aul ddß das einnrijriq.
ircinüt'lc durch kcincrl.i (ntik und Ve.lenmdung zt !r
ircnd. ]].k.rrlnis der \-ertri.beren daTu beiträgt, das C.-
$'issen der r,felL aa.nzurLittcln nn.l dic V€nschcn guteD Wil-
lcns üler Cr€nzen und Vorurtcilc hin{'eg, im G€iste des

für die Freiheit

rur.r scniger ddc neun.uhiqt uns dls vielmehr der im IL
nern der rnndcsr.tublik un si.h !reil.rde Harg zur Arar-
c!r., Nihilrlnus urd Staals!erreinunq C..dde $ir Suder.r-
{lprt>.hrD habcn antgrurd r,)n {,:rqrl,.nd!n Bcoiid.htar.J.n
dcr !rl{ilklurg in dcr luDdcsr.lublik..clitzcitiq unsoe
wd'nena€ Srnnnn: ernob.n Van s.ollrc .s Dtrlt \ahrtrabe!,
daß die lntwotnng alLcr Wüte, an der die crölle .iDcs \.!1,
kes urd des Einzelnens.h.r gcm.sscn $..rdcn, zu Zü9.1
losiqkeit und zm Veriall fnhre! nL!1.
Heul. stehen r.ir eh.r lvenn auch nodl in dcr NIind.r-
heit beh\di.hen ra.ilkalisie.tcn .tügend gegenüber, drc
b.r'ußt i.n.s cllaos s.haIr.. $iLl dn d€\j€n Fnde.s zur k.nL-
nunistischeD Djkldlnr hornn.n nuß. HnLte. der soq€nannLcn
-| 1aue4 \,loskau Ddgeqen v.hrcn wtr urs. 1{ir traber
JnJßrdr u..F.r \',..".lLnq ou. d.r 'tirmo' .r,.Fn/^orq 

'rL i5lo\a r^. Fr'turrr'r. h-, unoocrvor.
d.r! das valri: G.si.ht dcs Kot;munismls heDn.rgelernt,
Wir hdben gesehen, was die konm!nistisdre Hc.rs.h;it aus
unse.cr alten Hcirnat genacht hat, ccrdde desh.lb nabcn

^r' J-n B rn.r i"r , , , .nr De.,,. r" te-,;,..
s.liälzen g.l.nr Delndlb sl.h.n {jr Snd.teldeuts.hen nus
fr.ier Enls.üeidug, ja aus tieler Danktarkcit auf der Seic
d.s denokrdtrs.h.r Slddies, d.r (ir niit e.ricllteD und miL
dulbau.n halfen. Wir lühlcD uls heute als eine Vorhut in)
Kmpf gegcr di. liaaUi.hc lnd !atilDalc DestruLtion. Wjr
liabetr nrnerhalb einer cene.alron zi{cüral alles !erlorer,
nar hat uns die llcimar gerommen, und wir haben jelzr
unler viel MLih. und Ertlchrungcn einc .enc Existenz auf-
gebaut. Wir wollen rictrt, daß diese noch einnal vernjdrrcr

\\ir Srdelerdeurs.hen haben .ine ir.if ctlichc Trdditi.n, die
$.citer dls h das Jdhr 1848 znnickreidrt. Sie wollen vir s,al-
ren. Den Nlj8brauch der N,lddrr lnd derD Terror wollcn wir
d.n l.eiheitlio\cn G.ist urd s.ine ljbcrT.ugunqsk.aft entg.,
gcrselzen. Wi. wisser, dall in rnsercr alt--D Heimat bci .terll,'r.LhLUJ ....\, Juq, dIC..',, ,.--a: si.h . r' !.r' l rqir l. ." r ' V .üar', .l - r
Frcih€it dcn llanlr.rLod s1e.bcn, srnd die Zeuge! datü..-iorp f .'ö dr r,.: nrlJ!^, t"r !:r... u,.,-
d-'s \',1 rJ-n. F. .,. . TJq . , ,, J. .\' .rr t,
c",prdch- in c. !p FürFr pc.;.r.Jd.L d..t.a n... kdn-
re!, Audl daranl nüssen wir vorbe.€itet sein.
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Am 14. Mai 1969 jÄhrt siö zum bundertslen Ma.ls der Tag,
a! den Kaiser Franz Josef L das Reidrsvolkssdulgesetz
(RVG) durd seire Untersdrifl für die ösleüeidbche Rei.hs-
hö1ite der Doppel-Eolardie in Krall selzte.

Di6€s für die dualige Zeir üerhörr ro söritdiö6 lnd ar-
gleich derookratisde Sdulgesetz, wohl das best€ iD Eüopä
des ausge.henden 19. Jahrhurderts, bild€le bis zum Edde
des l. weltkriegB deD einheidideD Rahlne!, ded die vsr-
söiedenspraöige! Völker der ,iD Reiösrat vertreteneb
Konigreiöe und Lihder" gend! rhrer E,gennn auslülten
koDto. Unserer Bund6repubDk rehlt leider bis bste ein
soldes RöhDelgeseiz ör die l0 Budesländer Das RVG
bildete lnil deD notwenögen AlpassügeD an de! Wäldel
der Zeit in deD Nadlolgestaaten der Monaröiq ,, B, in d€r
TsdeöGlowakei, noch bis zum Ende des zweiter Weltkn€-
ges die gBetzude GMdlage der Pfliötsdulen.
Diese Tatsade slrjdrt iür den Weitbliak seines Sööpfsrs,
des ir Prag geboreoe! Ritler von Hdner. der als Unter-
richrsninisre! !! dabaligeD sogoütd BürgerbidisteriuE
das RVG gegea ane heftjg€ Oppositiotr im Raiösr.t d'üö-
Läbplte, Er war ein glänzend€r, unersöro*ensr Redner, der
überreugeDd zu arguentieren vetstod.

Fü! alle NichteiDgeweihlen seien im folg€adeD kurz die wiö-
tigster Neuetugs! die das RVG bradte, helaugestellt:
1. Ejniührug der augeE6her VolkssÖule (es gab keiDe
besonderen vorsöuleD lür GyDnasiellj &it aötjälrlger
Sdulpniöt. Efleitetug des FädlerkdoDs über dös Triviu
hinaus duch EintühruDg der RealieD, de! FertigL€iten uid
der Tumuntorridtes.

100 Jahre Reictrsvolksschulgesetz

2. IDlerkonfessionälitäl des Unterriöts (bei kodfessioleuen
ReligioNurteriöt). Das bedeutere g.udsätzlicb Absöaf-
Iug der konlessionellen schule und allgeEeioe EintühMg
der inie,kodesslonallen {,G@emsdtalrs."j Söule b€reits

3. Ubelgang von der kiröliöen zur staatlichen söulaufsiöt

4, Zentrale Leitug des Ptrichtsöd$esens u!tc. föderativer
Mitwirkung der Länder bei der Eüid,tuDg vo! S.hüle! ud
bei deren debokrdtisdrer veMallunss durö Landesschulrö',
Be2ikss.hulrät und Ortssdrulrat.
5. Eiüiölüng eiDer neuen Sdrulart, der dreiklassigeD Bü.-
geßdule, die aul de! 5. Volkssöulklass€ a'rfbaüte und bald
ila sogen. Einjährigen Lehrkuft ein ireiwilliges 9. Schullähr
bekam. Diese Bürgersdüle eDtspra.h etwa der hiesigen Mit-
tel- bzw Realsdrule.
6. verlängerug der lehrerausbildung aul 4 Jahre. Danit
stand qsteEeid äD de. Spitze auer europäisden Lilder.
7. Regelung de. Lehieriortbildhg durö pe.todisde Konfe-
renzen ud padagosisöe lehrbüdrereien iD jedem Sdrul-

Wem nan bedenkt, da8 dieses Gesetz schon vor 100 JahreD
vieles vo.bildlidl legelte, was andenorts viel späte!, z, T.
ersl nadr deD 1. Wellkries, iD mandEn deutsdren Ländem
tq eiDelnen Puklen eE! jüDgst, als gloße ErruDgersdaJl
eingefi,nrt s.'rrde, darü dürfte dieses kurz€ Gederken ge-
ledrlfeliigt sein. I! der BüDd€srepublik untelridrt€n nodr
viele !ehre., die düdr eine Söule sepräs! wordeD sjDd,
delen geistigen Gtudslein Riiter von Hasler söor vor 100

r 5o Jahre Königinhofer Handsdrrift

ib der heibatLundliaen tsahe.hisde! Zeitsörift .Pod
ZviciDou", Jahrgdg r92t26, seite 127 tt., mrde der fol-
gende Artikel abgeddd.t, welder si.h oit der Gesdidle
der sogeülen KönigiDloler HaDdschrift beialr ud au An-
laß der l5ojährisen Wiederlelr lnseretr Lesen dargebote!
wi!d. Die Ubertra$ns aus deE TsöeöischeD jsl lrei, halt
sid aber iD WesentlideD aDs Original,
VoD Königinhofer Ringiplatz selalgt üan duiö die Palad.y-
Gasse zu! Dekönalkirde. AnI der Südseite des KiröruDs
ist eine Malmorlajel angatrra.üt mit der losörift. ,IE Jalue
des Herm 1817, M Tage de. !l, Lüdnilla, mrd€ in diesem
Tum. aon Wenzel HaaLa dre Königinhofq Hddschdtt
entded<r." Heute gehen dte MeDsden an ih. vorüber, ohne

Es gab eine Zeit, wo aUe sdbstbewußten Tsdeahe! mit Ve.-
ehrung dieser stätte gedachle!, id der fests UbePeugug,
daß hier ejn nationaler Söatz gefundeD @rde, selleDe! als
Gold ud Edelstei!.
Im Herbst des Jahres 1817 kd der jünge s.briJtsleller
Wenzel Haüka nacb Ktjliqinlof, Er {ar am 10, Jui 1?91 lm
laben Hodinewes geloren. De. damalige Köugjnhorer Ka-
platr Borc (Bortsö( machte Ha.ka darauf aufEerksd, daß
in einer kleinen Tumkamne. alle Pfeile liege!, die viel-
leicht zizka's soldalen ei6! auJ die belagerte Stadt abg€-
sdossen hatteD. Hanla ließ si.h iD die Kamder im Tur-
gewolbe führetr, wo er iD eileü aiten Sdr@ke die Pfeile
besidrigte, AuI dem Gelaß gsahrte er alte Gesdgbüöer.
sogencnrle KdDronalp. Er lcngte nödr eind, deD d3ber
einrae \erqrlbre PerqdDentbldLlcr enrbplen. Es wd.o ln$
qesaot dölf ud zwei sdmale St.eiletr. So Mrde die Kö-
niqhhofer Hrndsöfllt (K, H.) entded(t. Hanlö erkamte 60-
ala.ch dd0 es s,ö um allrschedusche Cedichle lanoel e und
;r lolgerle ndd Spraöe lnd Sdrrft, ddß e srö m ein
üaltes S.hrilrzeuqnis haDdelt.
was enlhält oder enlhiell nln die sogerannte K. H,?

1, Seds l;ingere G€diöle, in denen Begegeleln€ite! aus der
böhmischen Vergarydheit edählt *erden.
a) .Ulrich und Bolesiaw" sdildert dje VertreibuDg d€r Po-
len aa Prag uler Fijrrrung der Fürste! J.roDlr uDd Udäl-
ri.tr im Jahre 1004;

bl Benesö bEieqt die Sachsen bei Gro!-skal, die ater
i}lren Herzog nach Böb&e! eilgefaUen wareDr

Köriqitrhot
Dicse inr Ietzr.n Jahrhundert !ertsdr.chLsie(e Industricstadl

bela d sich inmitten des deuls.h.n Sicdlurgsgebiete!,

c) beridtet über die Kämple und den Sieg Jöroslau von
Stelnberg gegen die Tataren in Jalre 1241,

d) hardelt von deD Heltenlöten des c€stDi!, Fijnrer d€s
sagshaltcn Herzogs N€klan gegeD den FüßteD Waslaw;
e) ,Ludische ünd lubor" oder das leierlicbe Tuhier Eit
dem Rittersölag aur de! henogli(hcn Burg lenseits der
Elbe;
t das Gedicbt "zdboj" verherrlidlt dic Helded der ältesten
Zeit, Zaboj und Slavoj, als Siege! über den verräterisdren
Ludjek.

2. Zwei Gediöte ohne gcsdiötli.hen HintergBnd und
3, Sedrs elegisde Mdlchenlicdc., rvovon eins die Wälder

bei MiletiD besiDgt,

Die Kunde von glü.trli.hetr Funde bewlkte q.oße Begeiste-
.uDg bei den tsdreo\isdrer Palrioten. Flanka mrde nun der
Liebling seines Volkes, Die K, H. @rde daraufhin tdsr ir
alle eurcpäisöen Kultursprad€D übertragen. Die B€g€isre-
nng stjeg loch an, als 1818 die sogenannte Grünberger
Handsdrift {G. H.), Grünb€.g, schloß ed HeEsdafl iD

Md König

t3l
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südvesuidteD Böhmen bei NepoEuk ,etrtde.t<r vude. Die
G, H. €nthält nebeD kurzen, svoUständigen Gediahlen, das
länge.e, nichtvollstiindige Gedichr .Libusöa s Geriöt'.
WenD die K. H- mit ihrer EDtstehung ins 13. Jöhrh. €inge,
reiht nrdq so sollle die G. H, vieUeidr dus den 9. oder
t0, Jahrh..tamen. B€ide Han.lsdlriften beleuchten einen
bishe. wenig ode. gar nicht bekdnnren Absdnitt der böhDi,
schen Ve.gangenheit. Sie bolon den Beweis Iür itie hoh.
Vollkonnenhet der lsdreöisdlen Sprade urd die gute Bil-
dunE ihrer Vodr|run.
Wenn eil bedenke!. so fährt der rsöeöisde Auror tort,
d.A unser Volk erst .us den tieten Ve.lau n.dr der Wel0en-
bergschladl etuadrt wör ud da0 die vohlhabeDde Bevöl-
keMg 

'n 
den Siädrcn lieber deutsö als rsöedrisah sprld

uhd daß oüö emste Painobh. sie Josel Dobrowsky, no.h
immer zweileltetr, ob siö user Volk vor dem voltständig.n
Urtergahg wird retten lössen, so beg.eifen wir, vel.h große
Bedeutung die EnldecLugeD H.nka's h6tten. Die Hand-
schriften wdretr der Slolz des gaD/en Volkes, ern WudeF
elirier, weldrfü drc ndtiobölen Erspder zu nser Arbe'l
aneilerte uDd weld6 bis in die ferne Zukunfi nachwlrk€n

HaDkä wurde rci.hucht belohnt. Aüs dem Ausldde e.hieu
er viele Auszeiölugen sowie kosrba.e cesöenLe, vor al-
lem dus R!01önd. Er qrde von lielcn qelehrreb celetl.
sdrdlten dl, M,tsl,ed dufs'nommen, rhm iu Eh'en qurd€n
Gedentoeddille! geprägt. Könlgtnhof nannte sid stolz dle
Hankrsladl, la57 wurde ah Ringpl.tze yom Bildhauer W.g-
her das St.Ddbild d6 Zaboj nulg€sleUt, zeha Janre spätar
schul derselbe fü. seine Vaterst.dt die Hantsbüste, die !m
Hdnkaplatz Aulstellung fand, Dorr be6ndet sidr auö dds
Hdntahaus m t dem Hankdrhedrer. Der Cesdhqverein helßr
ZdboJ und d'e Gemehdebü.herer n€Ml srdr Sld\oJ HoEi.
Dewes ln.dr l9la ErenndorJ gendnnt) erriötete sernm
Sobre 1862.'n FhFtnes Dcnlmal und dn \ernm cebu s
hause wurde eine Gcd€nktal€l .nrhiillt
In den letrlen r€belsjahren eiwarlete Harkd eine ernsre
Bedrohung sej!€s RlhEes- Einige Gelehrre spra.üen den
Verdaöl nu5, da8 dio (. H, leid eötes alttscheöisdes
Spra.hdenkEal daßtelhe, sondem eine Fikdury sei. JGef
Dobrowsky hatte söon bei der eFt€n EinsidrrDahme dje
Hdndsdhnl! dls eine Fal"druq erhannt. H.1ka klqgre !!t
Ehrenbeleldrgug vor deo c.:nöre, ddS er dre K. 

-H. 
t6t-

södlidr in KöDiqiDhor gefundetr habe. Am 12. Jan. 186l st.rb
er ud *urd. auJ d.D Wyschehr.d zu Prdg beigEet t. Hin-
ler dm S.rge sörilt Gral Kaunitz urd lruiq lui ci.d Pot.
.ter d,e mlt Lorbeer unwüdere K. H. Nadi dem Tode Ha'-

kas wd. einlga Jahre Ruhe. VieUeiöt deshalb, weil der
Vater der ßdroöisöen Geschi.ütsschreibung, Franz Pa-
ldd(y, noö lebl., welder aD die E<tlrheit de. k, H. glduhre
und sie hei der Abtassug der "c6didre Böhm€la- ver-
wendcr hdlle. Al: ledod Pdldcky l87o stdrb, rurden imner
ölter Zseüel ldu', !i! endlö 13A6 ern nddtiger und ent-
sdreid.nd€r i<ampl entbiannle, Er wüde vo! den jungeD
ts.üc.hrsden Sp.ddrloFöer D.. Johann cebarer in einer
Zeilschnft eröIln.r. die der Unrverslälsprorßsor T. c. Masa-
ryl herausqab Die lsöe&isöen Ce)ehrten spa)teten sid in
zwei Ldger, wovon dds eine die Eötheit der Handsdrrilt veF
teidigte, das öndere aber deren Ultersöiebug nadPies,
ln den Kampl misdrlen sich auö Leüt€, die vo; der Saöe
nichts verstddeD, welche aber aus fölsöveßtand€nen Pa-
triotismls ihre Edrthet ve(eidiqten, selbsr auf Kosten de.
Wahrheit. Von den Fachblättern übertrug si.h der Streit aul
die Zerlungen, welde gro0e peEöoriöe Anqt'fle verbreite-
ten, deren Z'Flsöeibe haüpt3ä.hli<h T. G, Mdtdrlk wdr, wet-
öer ök sdrdndldrer Ve'rater qebrdndndrkt wurOe. en ser-
ne. vnterliindisden Cesinnüng aber zweifelten viete bjs zun

GegeD die E.hlheit de. K, H. wurden so viele uumsrö8liöe
Bewerse ios Feld getutrt, dä0 wir dje X H. hcule niöt alj
dltbohmisch6 Sprdödenkmal, sondern ats grre Di.hrkutrst
dus dcn ersten Vlcrrel des vonqen Jahrh, zu betra.hten ha.
bch. Dre küzeren Lrede, söteb HaDkd 3elbsr, d,e Iitnseren
episdren cediöte sein Freund J6eI Linda. Alte5 jst sehr
sesdlidl in alttsdr€chisdrer Spr.öe md Sörift auj Perga-
ment niederysö.ieben *ord.n. Zu seiner Zeit tnben aie
HandsdrilteD ihre Aufgale ertuUt. Sie wa.en audr Artaß
zur Entstehung eine! Reihe von künstlerisden Arbelten.
AIes (Alesd,) und Manes schuJen viele luusträtionen für
Buder, die B.ldl.uer J. v. Myslbel ud A. wa$er Bei.
Belten eü,se Heldtu ndö de; episöen Liedem'in SreiD,
Didler we Zeyer qFrdlreren dichteri.che Werte. Friedrid
Snerana kobpohierre dul de! Glundlage der K. H, die Oper
-L'bu3öa".
Der Autor drese! Monoq,aphle sötie8l u. a. @it deo Wor.td: ,Heute betr.ht kerD Grund metu, an üre Echrheit zu
glduber, welcüe dre süFnqe Wi3setEct;ft nh uneör erHärt
hdr. Od5 \olk dur'r. n.öl ,n der Tiiu3chunq belassen wer-
den, duö wenn re nocö so konli.h sär. Dä3 Volk nußte dre
reine Wahrheit erkennen, audt *enn es sönerzte..
Es br.uöt Ndt heRo,qehoben he.den, da8 srö &€ deur
schen Gelehnen h BöhmeD an der Kldrurg üffe, Fr.g€ t.t-
den3chllrlich belerljgten. - Fr.Dz Saröbcl

Abscüied vom JoEephstrg
Nu w€lde-n wj' dlso kunlrrg ar! Joiepht g ,l.tUg a$.lt€D,
oble den HeiligeE dieses Tages besoDdeß zu teieE, Wle
.ndere Eeispiele zeigen, etea des DreitöDigil6r€s E RJl€l!-
hlld, geD.uer gesagr ln Kob (.u!ger€.ünet tD Koh, wo .tedo Drelkönigsscnr€ln vor Auqen habm), wlrd über kur,
oder lang auch in Blyerr der N.Ee Josaph bt!8 ubd bh3-
ser werdenr wenn und wo er überhaupr roö Leudrttrlfr
hätte, - Joseph, dpr slrlle, treue, qt.ubossrarte cetährte
J6u utrd Mäneos, wird si.t ebenio st'U, wie er getebt h.t,
in die Reihe der Werktage einfuqen.
Seine Ver€hrung leganD ah trühesren iD Onent, zeisr .löb 8s0 In Aberdland, wird iE t5, Jatrhu.derr öIf;nruö
ur_d }rurgisö: I4?9 w'rd seib Fest ins Bevier .urgtuodrDeD,
162l von crcsor Xv. zlrm geöotenen Feierr.q e;ll;,rt. t?2!indEr _Benedür Xltt. den Nüen h die AIte;heitiseotit.nei
auJ, l870.erklart Pius IX. den HeiIgeD zq SöuuFtron der
ganzen K'röe. ln lnserer Zeir nrmmt Job.nne. XXII|, den
Ndmen in den kdnon.uJ und wrdmer deo Heilige! etn
eigenes Gebet h seinen Geßtliöeb TdqebucL Sei!-Fsrrrd
wurde in Bäyem l9t2 abgeöatfi, sert-1923 wieder erdde:
rührl. Wic n.nö6 öndcre der Krndheißq$di.hre JÄu
wrrd .u.h Joseph von deD Enlßythotogisierern hetrig 6 .k-
kierl.-Au3gerednFt der evdnqetis.he Wälrer Nigg tn ti ?u rel.rer Veneidlqula eirl
Joseph von Nazdrelb wird sidr niclt verteidigen; aber e.
wrrd_ebenso strll, rreu und gtdubpns3rdrk gege;wdrtig ble!
beo..Dre Preissdbe 3eines Fele3 ,durcn dr;E;twtddg desglsellsöarrlideDs Lebens., wie die bayerßöen Bisinote
l('üieben, h.r duch sein Cute. E3 gibr ejne Rethe !eligiöier

die zu inum sDd, um in die br€ite Offdttiö-
keit gestelll zu werden. Die Herr.J6u-verehrury, M.riÄ-
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Eaptärgnk uDd d!3 Jo5epbgeherMis 3ind vo! dr6er Art.Ddrub.r kdnh m.n bid distutero. Dre AuJhebung der
-Pnröt' dh Joscph3täg so[t. uns deshalb nidt ä@€i, ee
konnle uns 

'eider ma.hcD, M.n nokrert ri.h heute über die
.SonDtagspJliö1", Nu konnte sidE zeigen, ob wlr.udrohne..Pn,drr' der Freiherr gewactBen si;d. Die Bedeuturg
Joseph3 in Herlsgesdeheh wsre dieser Einerz wert. -

Naö d€d Regensburger BislüDsblart
eingesöDdt v. A. Tippell

A! .tle dte Da.h Nombdg üomDGDt

Im ADrlliett aut Seh.99 haben wtr de! progr.@ .te! XX.
Suder..deuts.rre. r.ges t90e b.ietr! verö .! töL
TElfputrll der tl.lengeütrgle. tlt dai Meßeüau lI. stodr
do.r lt.her uD. t000 qn tür da. g.De L.ndr.üatilgeblct ,ür

Nadr den tarh. colt$dteDll ür 9.30 Uh. al|! HauptDarl(t
ildet äD gteide. Ptat üE tt ttr rlte Hrupitqldgcbüg
srarl. E! Irr EbrenD0t.ür a||er E.3!.her .n . €.et teftqtreh-
ueD. DIG WeltEa.|. urd dl€!6.t ard dte T.üedct lr,erdeo
zdtlrelü da seh, udro gröa€r hü! beuer u..ere Tethihne
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Die Wallfahrt zum Hl. Johannes von Nepomuk

Auf viele! Brü.t(en Dextsölands ud anderen Ländem siehi
man das StaDdbild dB hl. Johannß von Nepomuk, d6
Schulzh.rh der Beiörväler und äls Wahler des Beiötge
heinnisses. weil e. den jähzornigen König Wenzel deh
Fdulen {1378 1419) die Siinden seiner Genablin lid't ver-
raten wollte, tieß ibn diese! nadr vorheriger Ma.terurg von
der "Prager Brud(" aüs in die Molddu stürzen. Seit dise!
Zeit gill der standhalle Aeidrlvater in vielen landet als
,B.ückenheiliger", Sein Denknrat siehl man öut der P.ager
KarlsbdckE, ebenso auf der alten Regenbrücke in Regenr
burg uDd auf taüsendeD von Wasse!übcrgärgeD selbst i!
den entleOeDdsten Oltlein lrender länd.r Der Tod€slag des
Heiligen wur{ie alljährlid! in Prag in großa.tige. r^'eise ge-
teiert und so wä. es von Jugend aul mein sehnli.hste.
Wunsah, die Walllahn anf der ,Prager Bruck" und damit die
,Goldene Sladt" selbsl nit n erleben, Das wa. aber bei
der Enileqenheii meines Hcindtstädtdrcns und der weiten
Anlah.i r!r Hauprstadr Didrr so ei.iad,l
Abei gar so vested<t wic S(tneewittdens Zaubeßdloi *ar
nun das StädtcteD öudr ni.hl: führren dod viele Stra0en
und Sträßden den Antern des O.tes zöhlreid€ Landbewoh-
ner zu, die dahn aud! in den Geschäflen des Städtöens ihre
EinLÄute tätigten - uld luh. da nidrt täqlid! die höötige
sdrwaEgelbe Posikuisdre zur Bannstdlion, die zwei Stbden
entfemt ldq und tebrle öbends dit etlidren Fahrgästen wie-
d.r ins Slüdtdren zurüd? Im g6chüt2len Irnenram dieses
massiven Postr_aqens hatt.n bequem vie. N{ens.hen Platz
und selbsr der nbe.dadrte (uts.üersitz bot noö zwei
,schü.arzlnn.em' genüg.nd Raun z r Fdhrt zun Bdhnhor
In einem tastenarligen rüd<wärtigen Anbau wurden Posr
sä.ie ud -pakerc qesdrülzt veMährl uDd dös übrige Reis€
qcpäd{ der Fdh.gäsre konht€ auf dco Daah des Wagens
sidpr verstaut werden Natürli.ü rvarcn Ablan , nehr noch
die Altunlt d.r Postkuisöe eine willkonmene Abweöslung
im Eine.lei dcr Be$.ohne. des Städldon und dio neügiedq
unLherstehcnde Menge re(istrierte die Ab- und noft n€nr
drc zurerseDd.n genauer, denn ndnchos V.ldeant Daß dies
hicüt lerpa0t narde, dafür sorqle (.non das hellklingende
Iloh des Portillions.
Otr schaule i.h d.m s.hsdrz-gelben Wd0€n nadr, der da die
verbindung hrit der ,weiten Wclt" auhedlrerhielt - abe!
lr€falrer w.r ich mjt ihn no.h niel
lleinc Mutler hatte siö in ihr€n jiinqercn Jahren ^in der
Frhde umOes€hen' hd nun, da i.n herangewachsen war,
\vollte si. mir klugeüeise niöt voleDthöllen, die ,Welt ^zeiqer" und hir klamä.h.n \ras iö r.hon inner vehuiete,
daß hinler den heinailicten !€rgen diese no.t! ni.tt zu Ende

thd dazu bot ihr das Fest des hl \cpomut (16 vai) die
gcsnns.trte GelpgeDneit und gleidzeiriq kam sie ddmit mei-
nem gehein.n Hezensmnsdre naö,
Ich sollle Prag sehen nnd dds trunkvoll. Fest des lande$
heiligen nriterleben. Idr rveiß hcule nidrt meh., was miö
nrehr alzog: das unübers.hba.e Häusemeq de. Hauptstadt
nii ihren vielhudert Tiirnren bd Türm.üen hd das Ge-
wirr der Gatsen, das iö aus zallreidren Abbildunaen her
kannte, od.! der nir ats d.n Reliqionsunteridrte her ver-
rraute Brüd<enheilige mit seiner sdherzrnsreidren Gesdri.tr-
lc allcs verscliolz zu einen großen, einnaligen Erleb-
nis, defl id1 entgegenginql Und dieses Getnhl solltc r.drt

Als lvlutter rnd id dls ,blinde Pdssagi.re" an 15. Mdi aaf
den Küts.hbock des Postsrgens sti.gen, mßt€ idr, daß idl
dds erstcnral ,in die Welt" hinalsluh.l
Kddpp lor dcn Bahnhol der Bezirlsrladt dDe. schien cs, als
\vollte Dir das S.üiiksal nocn ein.n Shict d!.dr die Redr-
unq na.h.n: rias nassile vordcrräd des Gelährtes brad

und sdon kippre di. b€häbige Postkurs.trc rn den straßen
lrralen ein Stü.k "güter alter Zeitr"

Erst w.lltc ni.ü de! jug.ndlicle Ubch)üt zum Ldden ve.
leiter, als sjd dic vjer di.k.n Fraucn v.rqeblidl bcmiihten,
,1"!'1, ,l c rcrklpnmlcr T"'pn dus 'lcrr \Vd9-_irn.!n :n.
Fr€ie zu qelanqer. Dann abe. frel mein Blidr anf neir Müt-
r.rlein, dä. still ad wegränd€ saß - eine rote S.trranne
nlJ d.r Stime, aus der ldngsad abe! stetig Blutströprlei!
si.tr-.rt.r. llattc idr do.h viellei.hl zu viei an das ,Goldene
Praq' und zu {eniq än de! hl. Nelomuk qedadrt?

8ln{ lon Mol.tduufer zum ll.ddschin, in der M ta der St.
Veit Don. Hi.r bc6nd€l si.h dds Crab ral d€s Hl Johannes

In nahen Cdrthote .rrjesen sich die Verlelzungen aber dod!
nicht .ls so arg, daß rvi! die Fahr! deswegen unterlreöeD
mußtcn. Und so kanen wjr doct no.h ndö Pragi

wös har das doct für eile ne.kwürdigc Stadtl Ein Gewirr
von Gassen und Straßen aui denen nehr MensdL.n einhcr-
larleten als bci uns dah.in äuf den Kirdrweibmarkte -und über den braunrolen Zi.geldäche.n Kirdtumspitzen -nrchr, als idr in de. Heinat mein ganzes Leben lang gesehen
hattcl Behutsan schritt idl dn der Hand der Mutte. durö
di. rielen düst.rcn winkeligen ,,Dur.ihäuser", die dem Kun-
diqetr weite Um$cge eßpdrl.n nnd ihn ra$d aus der Dun_
kclhcit aut belebte hetle Plälz€ iührte Dann srand i.J! stdu-
ncnd lor der kunslreiche! Ralhdusuhr, ließ die zwölf APo-
rtcl an nir loruberzielen d.n Tod seLn ClöddeiD, den Geiz-
hdls s€inen Geldbellel rühren und $ar r.drt bctnibt, als dös
K!,ihen dcs Hahn.s das erlrdttlicüe S!!el so rasctr leendele
Was versland i.h Bub s.hon von dei Ktrnst eines Meisteß
lldnusdr den die lrager Ratshe.ren s.in.r Meistersöaft
rlegcn ha eu blenden lassen, danir er nicht odetuärts
Ähnliöer Kunstk€rk e6telltcl Id b.slaunte die weiten
Pl;tze der Stddt sdh kunstvolle Tümo aus alter Zeit - und
slrdße Srraßen, Strdßen als lührten si. ans Ende de.
W.lrl - Und doch waren sie e^dlich zü Ende wi! slanden
..r Silberbdndc dcr Moldau Ehrfxdrtiq blickte icn ninüber
aui die Hängc der $'eiten ParkdnlagoD, sah die -Hunger_
nduer", an d€r hurderle lon ausgenergelten Men.öen ge-
\-erlt hatten - sah üb.r di. 'lüme des ehrwürdiqen Klo-
rters Slrahov, bis hin zur Prnget Burg und den kustvollen
Domc vor St. Veil, in dossen Bannkrei.c Heuöge, Könige
trnd Kaiser gelcbl hatten - und all das sollte idr morgen
n..h qena!.i s.henl
voll Eh.rur.ht s<$ritt id übc. dic urdtte (ä.lsbrü&e und die
Brü(kenheilisen vundert€! iict Nohl nber das sdü.ht.me
Biiblein das ri.rtr an ihrcn ni.nr satt sehen l<omiel Sdau-
.lernd Uic]'tc iö über das Metallgittc! i! die Tiele, allwo
d'e sd, 

'qan l.s ihpn Kolrq. W"n7-ndu. lV.denBeid-
rd'^! .prapr cFh"hlrn In d'e Flur"n d"' Mo.dau qerroßen

tJnd do.i erhob sich au(n dic Slatue des Brü.kenneilig€n Jo-
hdnnes nit seinem lü!Isiernigen Strahlenkranze. FIeißige
Hiinde war.n ddbei, das Stahdbild Iü. die abendli.üe An-
d.drt mii Blunen zu sdni'r&.n
\i,r un\ läg die grüne KnDfcl de. Sl 

^'ikldskirdre, 
jenes

lr.unrhdlt schiincn Meist.nverkes dci Bdrod<baumeiste.s
DL.nlzcnnor.!. von di€ser Stunde an blieh dies6 WuDder-
$..rk kirdrlj.!.r C.staltuqskrart mein. hoihli.he Liebe trnd
nlie! es dnrdl dll die Jahr. heincr s!äter.n P.age! Aulell_

Dann kn,elcn \ir iD de. Xjr(ic St Mdrid dc Viktori! vor
d.h ,Prager Jesul.in', nidrr dhnend, ddß i.h in seiner Naö-
ü rsdaJt spät.r noö \ielc Jahre leben ünd drken sollte,
All die vielen hundert Rakelen dre am Vö.ahende von St,
Nepomuk vön .lc! schrilzeni scl bunlsirahlend ir den Nadrt-

I Jll
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Aufruf dcr Sudelendeutschen Jugend zum XX. Sudet€ndeutschen Tog 1969 in Nlrrnberg

inDen, da8 den lunqen Mehsdlen jenseits des Böhhe.waldes
öe Freiheit vetuehrt und d@it die Mögli.hkelt eines frci-
mütigen Gespräds nit der jungen Südelendeulsden q€-

Ist nun ni.üt a!ö von drübetr eln eGter Slein jn die Brücke
dc. Versiöddlguns Sesetz!?
Jetzt sind wieder wir an der Reure. Das 20, Pfingsltreilen
beim sldetendeutsden Taq in Nilmberg soll ein Neubeginn
sein. Es soll einc qestärtte und iDnerlide gefestigte SdJ
zeigo, die be.eit ist, atr einer deutsd-tschedisthen urd
deüts.tr-slöwaklsöcn ZDLulft veileuubauen,
Begimi jetzt söon in Gruppen lür den SudelcndeurscheD

!ereitet Euct @wissenhäft auf die alsgesdrjebonen Pfirgsr

Hellt durdr luer Aultrcten, daß das 20. Pfingsitrelicn der
Sudet.ndeuts&en Jrgend wieder zu einem qroßen Erlebnis

cedeuktage im Mai

h,nncl qesdloc.ä- wurden, narco nlöt lBstalde. Eeln.
Bewundciunq 7J F'scckch so ii"f halle niÖ diese selt.
saüe Stadt in ilre Ame gezogen ud lo ihren BaD ge-

A! Ncpomukstage grDgs dan! hinaüf zur Kaiserbury und
zun Done des Hl. St. veit. - Elgritlen statd iö in der
edclsteiniunkelnden,wcnzelskapelle' untl vor da Eäcitl.
qen srlbcrnen Crabdenlmale des hl Johünnet, sdrdtrte aus
deü Fenstcr der alren landtagsstube hlnäb in da tief€n
Scnloß!rdbpn. dllwo dcr Dlpiß'SjihiSe Krleg 6einen ADfang
q.nnmhen hdllc und sörilr ddoo ön den wiDzigen Häu$
.ücn des Aldimistengäß.hens entlang, lD deDen eißt alte

Liebe Kameradinnen, liebc Kameradenl
zum 20. Male findet houer der sudetcndeutsahe Täg stalt.
Ztrm 20, Male jänrt si.h damit auch das große Bund€stretlen
de. Sudetcrdeutsdrcn Jug€rd.
längst sind es ahd.!e, die dem Ruf der SdJ in ihr groles
Pfingstlager iolgen, Noch selten jst einer unter ihnen, der den
ersten Sudetendcltschen Tag in Kemptetr mlterlebte.
Die Tcilnehder habeD sidl q€vandelt. Niöl gewandelt hat
sidr ledoö das Anliegen, das jedes Jähr einigc talse.d
iunq; Venschcn zu\rmho rluhrlp. n.imli.h d"r Ollenllidrkeil
iu iciqen ddß diF su l.tndpül<cha Fröge auÖ pinp AngQle.
qenheit dor junqen Cen.rürion ist.
Freiljö naben sidl die Politisdren Verhältnisse h den veF
qannenen zwei Jahrzchriten in man.ü€n Punkre! gewandelt
W€i hättc nodr vor Jalren seslaübt, daß sidr in jercr
sdreinhar so festgefüglen konmunistisöen Tsdrechoslowa'
kei junge vensdle! ftir die Freiheit oPfern?
zwaDzig Jab.e hat die Sudete{deutsö€ Jugcnd dötan er'

Vor l,l0 Jahr€n. an 7 Mai 1829, $urde deD Tisdrler Slephdn
\,riill.r in S.nu' Do!{ -\.'r 23 ein rL.ir.rcr Sohn geboren,
d.r den \am.n Frdn? ühielt. Bei cinen linfall alt dem
W.qe zrr s.üurz.r Ptarsdrul. rrlitl der.tunq€ einc Rück'
rrrdrv.rlctzunq und \'ör zr-ltlch.rs kränklidl. Ei bcsaß abd
, in aloße, L r, n, , r (',c Hot.\+.,.rcler \t I sFi-Fn älle-

' n -qt.' t't q br ' Plrder 'r n w,r_de e "l^r A\ade-
mic dcr bilderdcn Künste if wrcr Schiller von Prol.ssor
Knqn)arn und leid. h{llen bald s.höne Eriolqe. Inr Jahle
la57 $erbdnden sie sict nlr den k. t llofbildhau€r August
Lä \:iqne ünd \Lur(len spil.r .lleinige Inhdb.r des Unler-
nehm.ns. lrranz s.lruf unler and.iem 2{ Frquren, die da5
$rarnslun des \1cnsöcn lon der Geburl brs zün 21. Lebens-
jah!e ddrlell.n r\ül drr \velldüssr.1lun( nt L.ndon (1861)
wurde diese 

^rbeit 
preit(ekrijnl. ln .\teli.r de. beiden

Brilder cnlsldnd daN üf(1r ciD großer Tcil der iiq{ralen und
.rralnetrtaler -Aursdnij&!nq der 137:l ln wlcn stattgelun.
deno! \üellaussrellun(, i.ofür sle däi Ehrendiplo'n erhiel-
tc!. trn diese Ze t lLur(len sie zu k. k. Hofbildhauero eF
ndDnt. Fnnr vüue. un r.in Brud€r .I(nr.nn lieferren gc-
s.hDitzr€ Vitb.i, Bilderahncn urd andcr. S.nnu&slü.t e lür
die Hafmuseer die llofop.r, das Hofbtlqtncaler und dic
l.iserlr.hcr Sd,lösser \1ni Franz Milller srdnmen au.h die
Ornahenie uDd riq r€n an den \Vifd.n des ,Spanisdcn
Sndls" dFr lrurq dn, Hradsd, n in Prag. !trBere ergere Ilen!ül
erniell S.üöDfufg.n der lei.l.n Külstler fiir die Kir.tretr in
S.ttr!z DuDenetz ur(l Kctzelsdorf. All jährlict !erbra.htcn
di. boiden b.rühnlen Bnider den Soinmcr in Söuz. AUI
rl.n Friedhofe ihres lleimatdorres fanden sie aü.n ihre

Vor 120 Jahren, ad 28,5. 18,19 .rbli.kic in Eipel der M.ler
uld LilhoqrdDh Heitrrl.l Otto I.mann .las L dlt der Welr, dc!
seinc 

^tr;rJ 
ldtrng a! d.rn A\adenien lollin trnd \{icn cr-

halren hat Später rirkie er als lehrer aD de. Akad.lrie in
Br€slau, rvo er nn .Iahre l9l5 v.a hinncn söicd. Er sdr[f
vo^riegenrl Lands.üdllen Dit sdlesisctren Motiren, Figu.
rcDbilder ond Siilleben, die zum T€il in das S.ülesisöe \'lu-
seuD zLi B.eslau qelangren .

voi 90 Jahren, an 20 5. 1879, kan in llohenelbe, in soq
Grundsdloß, der.hristlid-soTialc Polilik€r Em R€tl 7ut
Welt, E! erle..tc das H.nd$crk sein.r Vate.s, die zininrer-
maler.l, und lLurde.ls Geselle Milqll.d des kaüolisdten
arb.itgebene.eins. 1906 ilbemahu cr i! Arnau, Sdrulstra0e

Goldmader Kal.er Rrdolfs IL deh Arkalu]:t Daöspürten,
das hwertige Metalle ir Gold verwaDdeln sollia
Nidr das blendende F€uefle.k, niöt die p$rk€nden Adels-
lEläste, liöt das rei.nliöe SUber des \ePonükgrabes
hait6 meir Kind.rhen zu betören ve@oöt - aber dre
alle, seltsame, zwielichliqe Stadt hatle nelne Seolo 

^tiefsl
Und als wir nadr lange! Böhnfahr! oit der allen Postkut_
sdre wiedcr heimwarts füteD. war sie für niö nlöt dehr
der alltägliöe Post$.as€n, sondem atd Zairbe.gefahrt, das
€inen hina{sflihrte in die welre der Welt...

127, dic Verwdllunlt der Wochenendzeiturg "Volk'botc".Reil hnltc slö nit HernLn€, geborene Möhrvald, €ns Hohen-
erbe vcrheiralct und fühde später das "Panorama' in Amau,
Hier gründete €r um l910 den Kalholis.hen Volksv€rein, detr
e. lanqe leil€te. Na.h den erstcn $reltlricg ents.ndte ihn
die Deutsche drristli.h-soziale Voltspartei in die Sradiver-
t.elung u!d den Stddtrat. AIs 1(reispdrreisekrctär bereisl.
Rcil alljä!.lid ih Frühjahr !rd llerbst sein weiies 

^rbeiis-i€ld, das von Rodllilz a, d, Iscr bis nach RokitDitz ih Adler-
gcbirge reidrre. Durd s.in uDcmüdliöes Wirken rnd seine
biedere Re.hllidrkeit stieg sein Ansehen mebr und mehr. Et
$urde Vizebürgcmeister, sciließliö im Jahrc l93l Bürqer-
mcislcr von Arndü, bald danach au.tr Senalor sejner Parrei
im P.ager Parldmente. Alle sein. Obliegenhcitcn nit größt.r
Gervissenhalliqkei! cdilleld war e. ein unvelzaqte. Kä.rner
der taqesDolitls.üen Klcinarbeit - 1ir'ährend d€s zweiten
weltkri.ges bctätigre sl.h Rell als stellvertretendcr Stan-
desbcamt.. in 

^rnau. 
Durdr dic Heinatvertr€ibung gelangte

cr mil dd Se'nen nadr Altersbach, ein€m Dortlein hei
sdmalkalden im Thüringe. Wölde. Hicr sdrlol) $ am 29.
Jänner 1946 soinc Augen Iür imn€r, Seine wltwe, Fröu
Henin. Reil, Iebt neute n6(n nochbelagt lei :h!€r jil.gstcn
Tochter, Obellelrerin H.lla Diener, in StutiqarrHeunaden,
ll.nnjqa.kerstraße 5. (Vgl. Riesengebirgs-Jahlblch 1964,

Vo.80 Jahren, an 1. Mai 1889, lrat zu P.lsdorf der Bauer
und HeiEatsctr.iftsteller F.iDz MüIer ins Leben. Er ist un-
seren Lesern als nunlc.er Fabulierer bekannl lntcr dem
Nanen Miillor-Hattorf, denn er har in den hannolersaben
Srädt.hen llaitorl eine zseile Hcinat getundcn Wir wün-
s.hen ihD alles Gute für den reileren ]-chedsalend. (Vgl.
Rieser!ebirgshcnnat Nr. 5/196.4 S, 147.)

Vor ?5 Jahren, am 15. Mai 189.{, nahm sidr Fratrz Kollan
aus Josarstadl. der ein bedeutend.r Litholtraph und Illust.a-
tor $'ar, in Varia Lan2endorl/Niederöstcneict!, aus unbe-
kannten CründeD das Leben. Er hölte in Praq Dnd Wien die
Ilistorie.ndlerci sludiert und war dann tuue Z.lt als Litho-
qraph in loitmcritz lütis qewes€n. Nadr 1861 in w'icn an-
sässiq, s.truf er dussezeidrncr€ Steirzeidtlulqer von lrciq
Diss€n nn Revolutionsjahr 1848, die er sclbst erlebi halte
lcrner ösrerr.i.hisde 

^_alionalf6drt€n 
und Bllder zü Gc-

sdidrts$'.lken und Zeils.hriften.
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Gedenken zum Muttertag
Vod Reinhard Pozomy

Wir hoakteD a! eineD ErJfiqen Spöth€rbstabend rI eirem
Betohklotz und sahen Delanöolisö in den trüben Main, der
l.ngs€m uter uns vorbeigurgelie. Aus de6 Ubemäötugs-
bunke. üDter üns dralg Gesörci und Gesöirnpfe. Drübo
runleuen die s&weien Dodganotolen der ADi!. Ab ud z'r
narsdlie en Negelsoldaten vorbei und llid(ten ausdrud<s
los alf das zend agene und abgew€rtete tuänklldre Land.

Was sonst eiDmal hier gelebl zlr haben söl€tr, war ln di6en
He.bst 1945 tot. Der penetrante Gerudr der üb€r den Trüm-
merberqen von Wüuburs läE, wär dahals vielen Städlen
zu ciqcn. Denn 40 000 Mpnsöer veMeten in der drelvler-
rel?er;rörren Mdinnerrorole. 20000 iD Mannbeln, 30OO0 In
Kassel, 200 000 in H6nturg,30O 000 tn Drcsden, ln H€ilbronn,
Itr Pfouheid, jn Köln, Stuttg.rt, K.rlsruhe, Hannover urd
Bedin. ..
Die, die nidrt vetrest waren, hod<ten indes söwer b€wadt
hinter eleküisdr geladenem Staö€ldraht, wenn sie nlöt
zufällis sturdenlans un ehen Lalb Brot angeslellt wären
oder hit einen dsüme.gekntffenen Zuq um dte Ltppen
endlose Fragebögen ausfüllter.
Hle., niöt welt von urs. soll Tlepolo sein terühmtes Dek-
kpnqen;rdc voltendct häben. als Bölthasar N.maDn dip Fe'
.ldcnz feniq.rclltp. Iö hitr. hldrr NeDann sag€n dütla
d.nn söon söqtp iö -Eger' ud nönnte dds Drüben, hinler
d6 Böhmcruäld: däs Land tn dm vir a H.usc wörcn.
Von don kamen letzt in Skömen und Züg€n zu Tarsender
dle Menscüen tn das aussebombte Land, wo über Trümmer.
DrähUrirdernisse ud nll€D amtlldtd VefilFrngen zun
Trolz eine WanderbewegrDg €tng€setzt halte, die M[lioDen

Das, was einmöl in unserer Lesebü.hern Deulsöland ge-
leißd natte, war zerfallen. Wartesile, Belonbunker, Rat-
hauskofiidore und Balnsteige war€r von qraue!, sdreublik-
kenden Männern aller Aliersgruppen üler'lüllt, dle tnmitter
dieses unbesd,reibliden Elendsblldes aut de! Suöe {are!:
Behorrliah, lrotz thre! Müdigkelt, nanee nodt Jahrelang,
immer vear.ifelter und äußerllch he nlergekonDen. so
walzten sie du!ös Land.

Sie alle snöl€n drs, was ihnen inmilten der allqeDeinen
Anflösunq, des Zertaus ünd des Auseinatderireibens als
lerzte. Halt Holfnrhs war. Da qab es keind Relösgedan-
ten mehr d.r sie verbunden hälte, kein Autorllätsbegrifr,
dem sie sidr gelelgt hätlen, Beid4 latte Dön uns ddmals
lnd tür larqe Zeit gdndliö ä!s.|et oben. Da qrb es tnr 1,1

Mlllionen Deursdre nufeinmal kclne Heimat meht, uhd die
ein. solöe noö hnller, siand.n ilt ratlos gegetüber. An
Verdi€nst lnd BetuI daöle teiner der ruhelden Wanderer.
Äber dn ein.s: Wo lst sie' Die Frau, die vuil€r. . ,

Die Frauer, von denen da die Rede ist, ahnten 6 qar nlöl,
(i6ß sie sdon durcfi lhr Alsballen und il'r Weiterdaseh in
di.reh Stünden de. Kem fir eiwas sdrufen, was hotz aller
Ierohl€nei und enwnngerer Auflöslng doö entstand.
Wir dolperten durö die Tore de. Massenlag€r und $drlen.
\{ir blälterten i! abqegriffedc! Suölislen ünd erl.dünten
ein Wiedelsene! und walzten dann, um ein€ Entl6nsdtunE
r.idr.r, weii.r ir dds U.lekannte. 'wir Mrd€n nlt jeder
Enltäüs.nünq arnseliger. stumple! und nüde! und fülllen
cs, daß die iiberqroße SehDs!öl !öö Ruhe das eßte An-
zcichen .iD.. söeiDbar ünvedeidlidr komnenden ZnsaD-

sie aler iatlen unlerdessen den söweFten Tetl übemon-
men Sie teganncn 7tnä.trst in allereinfaihste. Fom hit d€m
clnzigcn s.as wlr no.h hatter, nlt unseren Ktndeh, das
ncle LebeD. uncndlldr lünnerlich ort, lelelfsmäßls, äber
doch lersend. hltend und Wätue spendend, äls alles in Haß
7u .lstarren drdhte ln rinziqen Stuben, in Hätten, Bara&en
und Kellem lebten sie. xnd doö: Söon durö das daDit
b"oinnende N.l,enelnander von Slädteh ünd Dörflem, von
osl- und wesldeutsden, von DialekteD der veßöieden-
arliqrten loangfarben, von sozldlen UnteEöieder im enq-
sren Raüm bildeten si.tt nete robensfomen, dle siö de.
versudrten T.ralzerstö nq erfolgret.h entgeqonsetzten. Sie
ezählten inr.n neue! Naölam und Halsleuten, dle anfanqs
oft sdreel qenug aut dieie Zwalgshlete gEelen llttd, wi^
eq virkliah in Osten zügegangen war urd wle ihn€D in
Geqensatz zu den pausenlos.. Parolen des Rundtunks der
deulsöe Soldä! lm Ostetr I'is zlr eioenen Selbstanlgabe Ee-
hollen hatte. Sie oft noö im letzten Augenbllik dem Infemo

An diesen e.sten peßöDliden Bedöten wurde nän Daö-
delklidL Bei ugezählten einheimisdreD FraueD lestigte sid
ein bereits in Unteryruld begniff€D€s Ben0tseln wi€der,
das der legimenden Untergangsstinbuns erfolgrejdr {ider-
stand, Ulsere Frauen trld Mütte! haben so d{rö thre Söil-
derungen die Ehre des deutsd€n Soldaten in H€rren des
eigenen Vo]kes wi€derhergestellt, Jene Ehrc, die al! tetztes

Wir, die Ezieher, waren Diöt dr, aber Esere Kinder gin-
sen zur Söule und wu.den nidrt ortsfrebdes Landproleta-
.rial, sondern bestaDden brav ihre Prüfunger, sliegcn voD
Klasse zu Klasse aul und erlemlen üit Hunger in Magen
die Crundlaqen ihres kommenden Berutes. Sie waren dazn
belähigt, denn diejenigen, die sidr t.gsültrer mil ilrcr Hgnde
Arbeit ün sie und das täglide Brot nühten, wälen am
Alend Lehmeisteriue! üd Hauslehrelimen ,üolelch und
berciteten verbissen und zähe die Klnder lür jede Sprosse
vor. die sie auf d.r sozialen StuJenlelte. ihr6 kleinen Le-
lens aufwärts führe, sollte. Was da an Selbstveröußennq
seleistet wrlde, hat noö nienänd gelriesen. Und doö, die
von oste! etrartete Zelr€ißuDg des Spdnnütgsfeldes kan
liöt zustande. wsu ln den kleinsten Geaeinsöaften, den
Zeuen d6 Fanillenlebens, Frdu€n wirkten, die wirkliöe
Mätter waren und dieseD Ehrennamen stellverlretend für
all€ tngel Naö Jahren wird Fan noö bsbadttef, tönDe!,
wi6 eine bestinmle AlteEgruppe deltsöei Franen f.üb
verbraudrt, neNenmäßig zetrieten und voteitig abqearbei-
ter an den Fotsen dteser Uberteansprudrug physisöer ünd
gei3liger Art lelder eilrde,
Söred<liöes lag hinier detr meist€n von ihneD. Man spricüt
heule niaht meir gern daron, Man sollte es aber tun. denn
audl das gehdn zlrr Bewältigunq der vergargenheit. D
entstAnde das Bild lener ElendszüEe *ieder, in dener Fiauen
und Mädden eln€s wehrtos gewoidenen Votkes Dinge ei-
dulden nüßten, bel deren Nennung dle satien Bürqer ünse'
rer Tage gehe iveiterblättem. Sle !ru!,eD ihr Los, diese
Fräuen, Sie ttugen dle letzten R6le lhrer Hale. Sle trugen
die Kinder. die sie aus Bombenlr0nDeh qe.eltel, durah
wälder und üler endlose Slraßen gesöIeppl, ln Elsenbäh.-
waqqons räörelanq ön siö gepreBt hatten, bis sie Halt
farden nnd nadr aU den Unb€sdtreibliöen erkÄnrlen. da8
es doö nod! Mersöen alr die*! Erde qab und das Wort
Goltes audl durö die fnsterste Naöt drang.
Daß sie in den wenigen StuDden der Muse durö ihre Er-
zählunqen das Bild der Heimat in den KindeihezeD zu festi-
qcn suahlen und ihnen neben den M6rden ünd den Saqen
immer wieder von daheim bendrteten, wa. €twas, was nu.
s.neinbar eine Nebensaöliöteit dieser Tage var.
So wrdrsen si€ über siö selbst }lnaus, wälrend wir, die
Männer, untätlg in Lagem ho.kten odei imner wideßtönds-
loser, söeinbdr zlellos, durdr das Land zogen. Es kam fär
jeden von us bald der Mooent - von dd nan heute auah
nrdrt n.hr getue sptl.ht -, da ehen ein Sdrlud< Wasser
vom Verdußlen und ein gxres Wort vom Selbltmord ret-

Damals auf den Bünker in Mdirlale zeiote hir etner elnen
Blleffetzen, den thm seine Flau auf alle;hand Umweqen in
dos Lager, aus dm er soeben ausqerlssen war hatte zu-
konmen l6ssen. Elne von vieler sörie! für viele: ,,wlr arü-
ßen Didr', rta^d !ul dem zqkniltenen Päpipr, .uhd weidcb

'mher 
aul Dich w6rlen... Aber qlaüb mir,6lst etn an-

deres Deulsöland gworden... als Du kän!t8l... Auö
dieses Deltsöland $.ltd Eudr alle bratrdren.. . Iht, dle vie-
len, fir die Jetzt keln Willkommensgroß da tst.'
In diesen Bri€t elner frenden Fraü, die auö die melne hätte
sein könneD, habe lch erka!.t, was eln volk und Jedei ein-
zelne Mann in seiner Fräu hat, vor allem dann, wenn die
Säulen leislen und ihre Zeit unter slö begiaben. EID unh*
sö.eiblidE Krrflegeftl] sirg von dm tleiren Stü& Pa-
piet auf miah über, ein Stroh trt€b das träge Blut wlede!
in den qewohnlen lebensrhyütbus.
Von diesem Aug€ruict an habe tdr vieder dü!.hqehalten
und vetuissen ledes Schwäö€sefilhl niedersekämlfl, bls ldr
viel spater zu den Meinen fand und vir im SdldtteD der
Rllnen ein neues Leben besannen. so vqdahkeh heine
Fra'r ünd Kinder, ohne daß si€ es EßteD, einer frdden
F au ünd Mutter, daß noö eher da war, de. wieder vor sie
lreleü konnte und der si.h dm.ls sdron vo.genonnen
halle, niöt Düde zu werds, ein Loblied auf diese Art vor
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MdJ-Owed

Die Blund Ilühn, die vdghlan s€rga,
eh Klie !u(.echt si.h schu! der Hos
nan hört dre sens eh Gorta klenqa
bein .rschra S.hwoda Füttergros.

An Lenda-Hüwel lahn i(n wiede..
der O{.dste.n w.m Himmcl sert
am D6.fla klenga Mäja-lieder,
doß om öma l{ou gou ojqha word

P Meinrad

llfial
Diesen Monat möcüte iö eüäh]en, wie sidr mdnde MeD_
sdre! die Entstehnng des ersten lebens auf der Erde vor-
steller ünd will zun hesseren Verständnis ein Glei.hnis aus
der \^/elt der Techrik zeidren ,nämlicb den Bau der ersie!
Lokonotive, um auf dre S.tr{.ierigkeiten auimerksam zu na-
dren, die dem lardläüfigd Meinen de! Entstehug des
eßten Lebens entgegensteher.
Die Leser {erden gleid! nerken, daß es sich im Falle der
lokomotive üd ein Märden handelt, vielmehr a1s ein Ge-
dankergetilde jsl die zweite Ansidrt wohl audl nidt, detn
ohre lldenden und ordrenden Ceist wäre wahrsdeinlidl
ein Kuslwerk wie das teben nie aul die Erde gekommen,

Es wa. eirnal eine große W€.khal]e mit vielen Masdriner
und Hänmem. Bledre utrd Eisenblöcke lagen in großen Me!-
gen gestalelt und warteien auf ihre Verarbeithg durö

In einer stod<dunllen Naöl s.ülidL eh Arbeiter in die Halle,
um etsas zu stenlen. ln seiner Aufregung er hatte nodr
nie gestohteD - etrischle er neben der Tü! den falsöen
Knopf ünd anstart des Lidles hatle er die Masdlinen einge-
schaltet. Ein qewaltige. Läm dur.trdrölnte die fri€dvolle
Stille der Nad1t. Im ersien S.üreck verließ der Arbeiter
Iludrtartiq den Raum, ohne die Masöinen abzlsteuer.
Sie hämnerten also urd pochten, stanzten und walzten, dreh-
'en und bohr_an o nF Au .,1r \on V--sr: "n b., z .T g "u-

Der Werkheiste. lvar sehr veNurde.t, als er lrüh den Läm
hörte, wer hatte ohne seiner Belehl die Masöilen einge-
söaltet, wer latte iln lorgegrilfen?
Sein Staunen aber $rcüs grenzenlos, dls er aul de! Sdienen,
die d!..ü di-" Werkhalle lielen, eine wohlqelohte Loko-
motive stehen sah, die nur eir zntälliqer Zufall ir der Nadrt
gebildet haben konnte, d. h. aus den Blech und dem Eisen
am Boden hatten die Maschiner aus elgenem Antrlet ohne
jede nensdlliche Hilie und onne jeden Pldn ganz von selbst
eine ri.ütige I-okomotive qefoht lrd als der Meister eben
die Atrgen rieb, ob er deh nicht etwa tränme, tlnr dje
Lokonoli\-e axs lleigener Kraft Ios.
Dje Arbeiier hatten qerade nodr Zeit die qroßen Tore der
Halle zu öIlnen. Da ruhr sie run brausend, danprend und
Dfdu!'pnd I'n lp ron Voq inFl selb. qpb"rt- okomo-
|\e ohnöHFi.p tr o o\nF L hrp-, zip - rlp u.d/ebe{.ßt
lulr sie durch die la.de u.d wenn sie inz$.isöen nidrt ge,
storben ist, lebt und iiihrt sie nodr heute.
Nun kommen handre Mersd,en und belaupten, die erste
Loko nol:vp ':,, en dnqehl.h Liold da qF6a . d h der
MF-sd" oa.l rä , "u. Bl.- u1d Ci.Fl pi- Dnq gFforml
das s.ülienlidr zu einer tahrbaren und brau.üba.en lokono-
tive geworden wäre.
Wir, da x r obqe C" cqrLiF,l-.,- hdben k,rsco -s f'eF
lidr b-, pr, p n züt.lltq. Z t; wd! e. d-r dia Vdsdrinen
dd Hänner jeler werkhalle aus d€n Rohnaterialier eire
lokomotile entstelen I'eß, die nnht Heize. und Führer
braucht, sonde.n aus ejgenem inneren Antrieb zietsiöer
dürch die Lande fährl und sländig aus sidl heraus Wätue
und Enerqie erzeuqt.
Und nun die zweite Ceschidte, di. der ersten in etwa

Die Mutler llde hatte si.h aD ihr€r Ober,tiiöe so weit öbge-
kühlt, daß sie e'ne rragfähjge Sdoue bjlden konnie. Unsag-
bdr drlp .nd s+wera wot.a. l. nqAn onr di-Tpt lno vpr.
h-ster pn s d-diq d e <nnnp wolipnbrü.tr" in dps Sinn"<
wahßler B€deutünq fielen qleich cießbäöen auf den nodl
heinen lrdboden. Blitze zuditen ünaullörtidl durch die Fin-
ste.nis und das Donnergroll.n nahn kein !nde.
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(hgeheue. starke eleklrisdre Entladungen schufeD aD den
Ulern wamer Moere ein Wüdedinq, viel wundeNoller als
eine dmne Lokofrotive, die nicüt ei.ndt wacüsen rnd sidl
vermeiren kannr sie Joml.r aus Kohl.nstolf, WässerstoJl,
Sduerstoli Sticksrofi und Schwerel En{eißl<örper. Sie mußten
viele hurderte, ja iausend€ Arone erwahnter Elemote sinn-
voll ola nondc- indFn "b-, ". q".dn1 Und dls di-sps
t weill ümp h-r q.,on,-".. n"qain e- ''dr tlö.zlidr ou.jnneren Artrieb zu regeh und sidr zu beweqen wie vorhin
die lokomolive.
Freüdig lacteDd durchbrach die Sonne dds düsiere Gewöik
und be@ndefte das Werk. das an sich sinnlos virkende
Kräfte so .innvoll gestaltet hatten und das Eiweißklüdpden
errötele nichi törjdt wie ein eitles Mägdelein, sondm tat
etwas reilaus b6seres, es ergrüDle und damit war das
Blattgrün, das wundervolle Chlorophyu, geboren,

Die Bildung orgarisöer Siolre konnte beginnen, Zückei,
srärke, Eiweiastolle komten gefomt werden, die Sonne
stellte ihrc wätue und ihle Energie als Kraftquelle gem
zur Veriügung ünd die organischen Slofte sleiöerten vo!-
sorgli.h Sohnensamre üd Sonnenene.gie für Notzeiten,

Kampf ums Dasein gab es danals roö nidt, s lebten dodt
keile anderen lebewese!, die deh ersten seiner Ar! das
Dasein hätten e.schweren können. also mdls das eFte Le-
bewesen aus purer Freude am leben in diesen paradiesi-
sdren Zuslände! auf der Erde in tausendellei Fo.oet pflalz-
lidrer !nd tienscher Arten,
Am Ende der langen Eniwi.tltungsreihe wurde de! Msö
gebilde! nit senerden Augen, hörenden Ohren, beides wun'
derwerke und eineh derkenden Gehirn,

Zu ihrer grönten Freude erkannte die graue Hihsubstanz,
daß sie de'ke! konnte, daß es jhr gelang, Gei$ zu ezeu'
gen. Sonderbarerueise wollle aber dieser sid! selbsl !e-
mßte Geist nidrt sterbd, wie der Kö.!e!, sondem geddöte
ewiq zu leben, nuß1e aler dodr wissen, daß er mit seinem
Produzenten, den naleriellen Gehim sterba nuß wie ein
Ton ersti.bt, weu die Geige oder die Flöte vemidrtet wird.

So hat also der zufälljge Zlfall nii Hilfe von Blitz ud Don-
ner, mit Hilie der Lüfthülle, dem Meerwasser ud den Salzen
der Erde das EiweiS ges.hdllen und aus dd Konslruktion
de! Eiweißmöleküle war eile Beweghg zwangsläuig enr
steden, die wir Mensöen Leben heißen.

Wie kommt aber der Tod an diese Moleküle helan?

Dieses leben €robe.te sidr die Weltn€ere, die Erdkrsle,
den Lu1traum, Inner nele Formen ertstanden, viele Mil'
lionen Möslidrkeilen wurden aulqezeigt urd entwi&elt, ei'
genartiqe eise alle sirnloll, zielstrelig, nie ktsöiq ode!

Cetobt sei deshalb der zütälljge Zulall, der siö uns als eiD
so großer Meister zu oflenbaren imstande is!.

frpjl .rr q br ps aud' . iFr V"-cdFn dra hFinpn. a n eqger,
uendliche., allwissender, allmä.trtiger Geist nabe alles na(i
seinen Plänen so weise lohen ü!d einrichten lassen und er
halte alcl leute nodr seine Hand sdützend über seine
S.nöpfu-o AbFr vir. dia {:r obiqe CFdridttF gclesen ha,
b'-, w *;n dd. bpsser. oa. /ulä lii- zurd.l sdrlt uld fom'e
d.r erjp lebexe,eh. häxnl€ 'lie\em märeriellen G€bilde
den Funken ein, den rir Leben nennen ünd der nidrt edö-
sc11en darf, sou das leben ni.trt aülöschen, der zuJdllige
Ztlall sorgt väterlidr dalür, daß die Blhe! ds Feld6, die
Vögel de. Luit, die Tier€ anf den weiten Erdenqrund und
der ,,bescheidene" Mersdr inme. ih. Essen finden, damit sie
Wame und K.dfr erzeuger können und nicnt sterben müs-

D'eser zrfällige Zufall hat audr didl und ni.l ins Dasein ge-
rufen, er läß1 uns derke! und erkennen, hoffen und hdrcn
und wird üns einüal sanft audöschen, wie er ußere Nden
verlös.hen wnd aus der Tafel des lebens.

Es lebe der zurälljge zulall, der in Werkhallen Lokonoiiven
baut und aus ioten Stoffen Leben sdrafrt, dort ohne Men-
söengeisi, hier ohre den Geisl Gottes.

Bdu-- $ r doch di.sFm /Llill qen Zuf.ll h lietster Dark-
b"r\pIudv"rehtuqsen" öroße ern Dpnkmdl ös crä-
rit und blanken Cold! Eigenilich aber müßte er das selber
lun k6nne!, da er dod alles so gut kannr

Ob'r 9,ot ps dodr eihFn "lmddr'rqen, eqqen Co'|, aiDpn
sdrop'F' de. Hrndels ünd oe! Eldp_ Men"ihenqeale denie
nadr ünd wähie selbsrl Alok Klug
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Prolessor Alois Klug 70 lahre
Der bedeutendste Mitarbeiter un-
seres Heimatblartes, Oberstudien,
rat i R. Alois Klug, vollendet am
2. Juni zu 752 Bruchsal in Baden,
Am Ceiersbe.g 10, sein 70, !e
bensja!r. Der rüstige Jubilar sient
sictr nit seiner etwas k.änkli.tren
Gattin im Kreise einer ansehnli-
.üer Familie. Seine vierSöhne ha-
ben beachtli.he Stellungen er-
langt: Pate. Dr. rcr, nat, Osmund
ist Studierassessor an cynnasi

'rm 
Kreuzburg der Franziskaler

in Croßkrötenzbwg bei Hanau;
Norberi lvirkt als Kaplan in
der Plarrei der hl. Famllie in
München-Harlacninq, Dipl.-inq, Wollqanq lebt a1s Vermes-
sungsrat der Stadt Freiburg i, Br., jsr verheiiatet mit Mari-
anne, geb. Fi.nkes und lat zwei Söhne, Martin 6 und Nor,
bert 5 Jahre urd lng. Josel isr dls Fachberater bei de. Land
wirisdaitskammer in Oslabrüd< tatig, verheiratet mit Rita,
geb. lhle, die ihn die Kinder Stefan (6) und Ddniela (4) ge-

Von Lehen und S.naffen Prolessor Klugs naben wir jn dieser
Zeltschilt vor tuDf Jahren beridtet (Nr. 6/1964, S. 189), Eini-
ges sei hier lachg€tragen Die Wiege unseres Jubilars stand
in Hause Nr ?8 zu Herndnnseifer in Bezirk qohenelbe, im
atlen Hantschernofe, vemullidr in Hore des ehemaligen
Lokators von Hemannseiten, Sdlon Irüh zei6t€ sidr die
oroßc B-gdbJ q dp" c en i, (r' tu_, "" -',9 -'t.r-'re
und sanmelle er Steine lnd Vireralicn, und diese Leiden-
schalt beseelt ihn no.h heute, so daß sejne Wonung nit sol-
.üen Sammlungen angelüllt ist Al! wcrtvolle Fru.üt sejnes
P.ager Hodschulstudjuns €ntstand seine Arbeit über die
Pernischen Kupjers.üieler in Vo.land des Riesengebirges.

Mit 18 Jahrer truq Alors Klug 1918 als Feldwebel ejne zeir
lanq die verantwortunq für die Stellunq d€r Osterreidrer
an Monte Asolone, einem der gelährli.hsten Abschnitte der
italienischen Südtroht. lm zweiten wellkrieq wurde er Ober"
leutrant und stand seinen Manr in Polen und Frankreidr.

Als Sclulnann wi.hle Kluq 1924/26 am Stiltsgynnasium der
Zisterzienser zu Hohenfulth ,m Böhmervalde, 192?/45 am
Realglnnasium in Malienbad, den bekannten Kurort im
Egerlande, und naCo seine. Ertldssung aus amerikanischer
Kriegsgelangenschalt am Gymnasih der Pallottiner und
helnach an stdallichen Gymnasiun in Brudrsdl. Nadr 40
Di€nstjahren trat er zu Ostern 1964 i! den Ru!4tand

Die teser unseres Heimatblattes kennen Professor Kluq als
einen gediegenen, warnhezigen Volksschriltsteller. Bald
aerden es 20 Jah.e he. sein, daß e. regelnäßig die Seite
zun jeweiligen Monat sch.eibr, eingeleitet njt einen Ge-
didrrchen von Pater Meinrad, seinem .instigen guten
Fraunde, oder rom Wenerlois, der er als Sohn eines Wagaer-

Es wird wohl .ur wenige geben, die urser Heinatblatt jnme.
von d€r ersten bis zur letzten Seite vollständig lesen. ldr
gehe aber gewiß ni.ht iehl jn der Arnahne, daß aiele Be-
zieher der ,,RiesengebirgsheiDat' a'enn nicht die meisten,
sr.i -eqelndß q d F Jel- b", nal .hnl vrFllcch clr a.qerFn
Erleben gesdöpften Auslühtungen !oD Alois Klng zu Genüro
iühran wer träle den! audl die besondere Ar1, wie die ein-
la.tren und unverbildeten Menschen unserer Heimat lühlte!,
dadrte! und handelt€!, vortrelllidrer als erl Alois (luq ist
ein begnadeter Volkserzähler, dessen Zeit roch konmen
wird, wenn wir nidrt wie weiland di€ alten Röner sönuF
stra*s den ljntergarge entgegeneiler. So lange wir no.tr
so kernige und auhechte Männer haben wie unseh Profes-
sor KLuq,ist Dicht dlles velloren. Nach ein€m Worte des
Pädagogen Lorenz t{ellDer isi ,,aul der Geist Gesätes unver
weslicb". AIs Lehler wie als Sdriltsteller hat Prolssor Klug
eine reidre Saat alsgestreut. Möge sie nodr reidre lrtdte

Aus seiner Mrlarbeit an de. Heimatbeilage des T.autenauer
Volksboten qinqen seirerzeil die Bn.her ,,Dorfleute' und
,B1a!e Berqe - grüne Täler' nervor, Im Jdhre 1065 €rsdlien
seine Erzäblüng ,Aus Rübezahls Bergwelt", die Cesdiclte

crnps hdrlen leben" un er d"n Cpb q ern, denpn du.n 5e, e
VJlrpr ellsldrnre D!. (.r, Li dner ndnnle s-e em Werk.
,.d"" Gqprd ronen ubproduFm wird e. '.r 'n a"r r.t von
deßetbe! Art wie die scülicütschören Erzäh]üloer unseres
Bohneß"lddidr'ar" Add b-rl Sl.llcr, d.a eirst ron dan 

'on-ons-band"_ Kri'r!aern be ddr"l . ,d vFr.po r-r {_rden, hFuie
"ber, 10! Jah e n"A spinem lodp, rm qdrlan dFUt,drensor".lgeb.Fl mmer w.adar oad -,<t. \alora t-. Lnd gelesen
werden, So düden wirnoiten, daß au.h in späterer Zeil, wenn
so nancher de. leute von allen Massennedien ehporgeho-
bene ScüriJtsteller längst vergesser sein wird, die Büdrer vor
Alois Klug nodl zu. .edrte. celtunq komnen, Der Srand des
Sdr.iilstellers das gilr ohre Zwaifet Iür Klug, nidt aber
lür jene - isi nadr Stilter ,,einer der ehrwürdjgsteD des
nensdrliden Ges.hle.htes. Er ist der Lehrer, Führer, F.eund
sein€r Mitbrüder, er kann ibn€n ein Dolmetsch und P.ist€r
des Höchslen werden, wen! er in ih.e Seelen a1s Didrte. d.s
Ideal des S.hitren bringt, wenn er sie auf seinen Ftügeh
emporrrägt, und wenn sie aud wieder 2urüd<sinken högd,
"ip dodr n rtl rehr "uf d.e q"nz n.ed-rF r..hera sru.p !.nkpn
ldßr .o-da n.re hdll u-o oai n"ö.tem Anlc.se,i- hiede

D1 bpsdlprdpna Prota,"or ,öleibr F r:q qa.tp,. Er le tt m r
m...Dd.BuA,\4a.n \^albr.d lr-q rmcchr.,ot:.ch mFrne
Schüler baten drun - es wird es aber wohl nienand druk-
ker, zumal die heulige Zeit andere Sorgen hat als religiöse
es tut nichts, bleibt es Iür die Familie. Auö ein Büd ein
über mein Kloste.erleb.is bei den Zisteziense.n in Hohe!-
Iurih ist in Werden - au.ü dieses wird der Familie bleibe!-'
Urd lemer: ,Ubiigens wollte Her Renner ein Büchlein von
meiner Jugendzeit drucken, Na.hdem aber jetzr das Budr
,Urrerm Schwaren Berge' eisöien, ist es nidt ratsdm, nodr
ein Buctr zu verlegen es liegi fe.tig in Kempten."

Bei bedeutenden Geleh.ten ist es üblict, daß ihm seine Schü,
le. zum 70. Ceblrtstage oder aus älnlidlem Anlasse ein
Bu.tr, gewöhnlidi eine Sanmlung von Aufsärzen, die sein
lach betreff€n, als EhreDgabe überreidlen, Es müßte dodr
den geneinsamer Bdünung€r auer, die das Schaffen unseres
Jubjlars 2u schätzer wissen, mögliö sein, Drud.legung und
AbDahme seiner Jugenderitrnerungen si.üerzustellen. Dies
wäre qewiß das söönste Geburtstdqsqeschenk, das wir ihn

Seit den Jahr 1906 elschien in Ahau das Wocüenblatt
,,Volksbole". Id kann nidr erinnern, daß sdron in den Ja!-
ren vor dem ersten Welrkrieg der Hernamseilner Student
Alois Klug kleinere Beiträge lür das Blalt und nach dem
Wellkrieg selr viel Beiträge für die Beilag€ ,Heinat" diser

Durdr mehrere Jahre ersdrienen danals von Religions-Prol.
Josef John aus Arnau, als Kalendermann, seine sdönen
volkstünlidren Beliö1e.

Der Jubilar isl bei unserem Heimatblait von Anfang an der
Kalendermah geworden. Viele Hunderte laben nir im
Lauie der Jahüehnte gesCdneben, daß sie zuersr die Monats-
beiträge vom Wene.tois vom Seiln lasen. Von 1950 bis jetzi
s.hrieb e. davon 230, außerden 30 40 andere und im Jahr-
bucn rinden wir nehr als 30 heimatlundlide Bejtiäge von
Lhm Man kann ruhig amehmen, 250000 Riesengebirgler
haben nonatlich seine für die Volksseel. gescnriebenen Bei-
rräge gel€sen und sich daraus inmer vjeder Krafl und StÄrke
lnd neue Aniegunqen für das Leben qeholt. Dafür dankt
ihm zuerst die Schrilueiturg und die große Zanl der heinat-

!r ist bis heute der besöeidene Sohn seines Volkes ge-

tu lterbst ersdeirl von thm etn neües Hetmalbü.hlet! 
"Imsdönsren wlesengrund". Wenn e3 redrtviele eMerben, dann

stalten wir lhm den besten DaDk 10. seine tebensarbeit ab.

Wir wollen den Her.golt bitren, dal e. ihm lodl Iür viele
Jahre gute GeslDdheit s6€nkt, danit er noch lange der
ejl.ige Mitarbeile. unseres Heinatblattes bleibt.
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Gedichte zum Df [ttertag
,Schau - dre e.ste Schwalbel" ruJt voller Begeisterog öe
Bugel Leitner ihrcr Sdwesrer zu. Trat.Lel aber bleibt u!.
interessiert. .Na ud?l' meiDte sie gleiahgürtig. Bürgel indes
bleibr srehen ud sdaute dem ]reimgekebt@ zügvogel
voud iDere. Freude nach, Die eßte Söwalbe, das isl öe
erste wdlue Verher0Mq des lpds. Ber ibrd Alblid geht
eme4 lömliö das HeE auJ. Jduözd üd singea köo.lle
die Burgel vo! Fleude, Doö Traudel @piDder u(hts ale!-

.so Lo]m dodr etrdlidrl' sdrilt sie die Sdwesrer. ,Die Mut.
te! wanet auf dre Wäschel" Nu siDlert sich di€ Burg€l
wjeder ilrer Plidt und greilt Ead deo wäsdreko.b, den
die beiden MÄd€ls vouer irisdgewGösen Eo.kener
Wäsde gerade jns l{aus tiagen wollteD. LeLtne6 haben
noch zwei Tödrter. Vie! Madöen sild sie. uDd alle 6iDd
redrt tüdligo Mädöen, Die Multer hat ilre he[e freude
a! ihnel Nu! bei der Bügel mu3 sie mituter etwas un-
willig weden, denn die Büger Faidelt geE. weD sis ir-
gddetwas sd!öE findet. bleibt sie stehe!. oder tilt sicL .la,
wo sie gerade steht, Dieder, söaut ud sdaüt, gerÄt ins
Träuen ud bldibt sitzen. EiDe LoDisde AJt!
So uteileD dre Leitners. Die Mutter stiDmt Bugels Ver-
halten oll .drliq traurig, si€ hält es tür eiDe Arl Lebens.
unrüdtigkejt, De varer mißlallr es vdllig. und dic drei
s.hs*rem laden die Burgel dshalb seb. häuJig .u5, ln
der schule öllerdilgs is! die Bugel voE allen vier Mäd-
de! die weitaus Beste. Die Lehrer ülaen ott ihre gule
Bebadtugsgabe uld belohneD ibe üelsiüigen AuJsiilze
Eit den best€n Zensuren, Das v*chaifte der Bugel $ru
vieder ein gewisses -4ßehen lei ilren Sdcwestem. Und
sprüdre für die Poesiealben iasseh sich au& aUe drei voü
de! Bugel geben, Ihre Weishot ist dar n antdö uner.
scholllich. Mutre! LFrtnei dber rfur dre Burgel oft be-
sorders strdm. Das Midei solite md mußte audc die Nol-
weDdtgkeiten d€s Alltags pflichtgeEeu 

^ erledigetr leF

Die Bursel ist .ia auö ldillig! aber es geht ihr alles nidt so
sörcll von de! Hand wie den &h{estm. DöJü. tomnt die
Bugel deL inleDslver Fürsprade ihr6 l€hr€ß bei den
Eltem eines Tages tD die aiüseßdule. UDd es zeis! siö
sehr bald. d.A sie aucb don wieder eire der besten ist. Die
Elteh erlüllt scbliellich do.h ein gewiser Slolz auI Burgels
geisrige Fühigkeiten und sie überseheD vjeles, vas die Bür-
gel liahr teiwillig erledigt. Der sensiblen Bürgel entgeht
diess Wohlwollen richl. Sie ist von Heu@ qlüakliö dar-

XiD6 Tdses €ber soll .hr ruses Helz emeut e,De Eroße
NiedFrlJge erle.den. ls rr.m sdölen Vondl Mör. Die LUJ!
ist warn, Die Sonn€ sdeint taglidr sie lodrt mehr ünd nehr
Knospen aus ihrem Versdrlu8, Die Bäune bekonne! Blütter,
die Blmen blülen auf, FlicdeduJr st.ömt aus der Gärten,
Die Wiesen in den Tälem q.ün6. Die Bädrleitr springen
quirleld von der Bergen. Und Vogelseg erfü]ll die Welt,
Das ist eine Zejt die cin Gcmüt wie das der Bürg€l taroeln
Iaßt vor UbersÖwengliÖkeit. Und aE diesm Wouegefübl
heraE reift iD der Burgel ein EDtsöh , den sie selbst als

Sie wollte de. Mutter zm diesjührigen Mutte.lag elDe
bgondere Eh.e erweiser ud ihr ein Gedicht schreibeD. Die
Bu.gel hatte das siöere Gefü-bl, sie köDne di6 ud sie löt
6 söließliab aud. 5i. da.hte ual reimte, sie radierle unal
korrigierte, sie tüllelte ed tniete sid hinein, bis sicb Vers
um Vers ha@onisdr aneinander reihre und so ein sdrön6,
sinnvoll€s Gedi.ht entstand,
Die Bu.gel erlüllte Jelzt das unbesrleitbare Gefühl, elwas
großartiges gesdaflen 2u haben. Das Gedidt wurde fein-
säuberli.h abgeschrieben bd mit Bliilden unrä.tt. Dann
versdrwand es ir eine! Ma!!e d6 Sdlulranzens ü!d wulde
nln als st.eng gehlitctes GeheiDnis von der Burgel zwi-
sdren dem Wohnorl und der Krcisstadt, iE de! die BürgeF
sdrule wdr, ilmer hin- ud hergetragen. bis zu deo Tag,
an dem es seine Offenbarulg erleben solite. Mit vielen Blu-
nen aus Wöld sd Wiesen wu.de dei Tisd gesdüüd<t,
auf dm die Mbdö€n ihE cesöenke für die Mrrbr au-

Rcel, die Allesle, hatte eine Klumeßchüae ge!äht, Traü-
del hatte zwei wlnde.hübsche Topflappetr gelettigt ud Bar-
bara, di€ JüDgste, hatte liebevoll zwei Bügel umhäkell,
Dazwisden p.alqle unqelaltet Walbuqas Boqen mil den
Ccdicht. Burgel konnre den Augdbtict, da die Multer heF
eid }dm, q.r nrdu erwarten. Sie wdr degl. Etr.llid war es
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soweit- Die Mutler trat an dcn Tisdt mil den Sträu0Öen ünd
Gäben. Sie f.dt sidr von Heaen. Man sieht es ihl an A116
nlmmt sie itr die Hä!d, betraölet .s genau ud lolt iLe
Miidchen, Uld en.Uid, gdz zulclzl, greift sie auab Daah
deo Bog.n mit dem Gedicht, Sie li6t es rulig bis zu Ende
dur.ü. Ddn sdaut sie aul und nelnle söe.zhalt: ,was
Handlstes wär' mir ja lieb.r gewesen, Bu4cl, ater das
Gedlcht isr audr sehr sdön. \4o 16! du das ded alge

Die Wo e de( Mutter tlcJ1e[ die Burgel wie ei! üerhoin
tcr Elitzst.ahl- Sie ist bis r! die S€eie ersdüttert vor Enttiü_
souo. Wrr dor wirl- d J,la!, was die Murle! zu d eser
Scholliua ru sqq.n \dr-e? Hottc are nich! e.mci bempr(ri
ddß iruroi- L" rft, J"runler strnd? Konnte dd wcrr sein?

- fur ,iq"nono dbq6d!'eben tucl! die Mutler diesps Ge-
didrt. MehI sah sje in ihm nicht, Sic veryliö es mit i!g@d'
{eld1en Topilallen Dd anderem Zeug, Ja, sie steUte di6e
D:Dqc noo u.ruD"r. f!.inen rn d"n Auqen slrinle dre Bulgel
aus-dm zLlmer. D.p Multer verdrenre q"r Dröt eßl ddß
man rhr sdqrc, dds Gcdröt ser selDstgedichtel. Dre Burgel
tiel hrnMler zurn add. Dori hatte 5re ein qchcroei Plä17-
chen bte. den Äst€r ciDer dllen Erle. Aut diesm Fledrden
saB sie iDner, wl sie sich von de. Welt nichr veFtdden
fühlle. Sie weinte sich aus üd suchle Trost iD Alleicein
hicr draüBetr in der trüllingsprangenden Natu., Und sie
Idnd ihn a!ch. as dauerte nur ein Weildten.

B-rfle." Enrld-sdrunq n't rhrem eßten Cediör llell dn
lr"zJem Dlrco !s nrch dds lpLztc, das sie sctu.pb. Als ei.ige
Jd rc \ergügeD sorer. und tl.< Burgel 5<non las! a erner
jbgen Dde heraDgereilt wa!, bekam sie eiües Tages ein
i"deo-o .€soenl.. t n herlh.hlr Ehbrnd mit eirp l nzau
l*ier "e 

i- B drr-,. wozu warcn drere sr.ten menr dnse-
tan. als zm ausiüllen lrjt deD, was Burgels Herz und Ge-
müt bewegtc, Da solte abe. Didrl id der übliöen Weise
g$chchen. Nc'n, Burgel ge\ldlrctr a!) d.e.en TdgPbud
ainen Ndhren Cedrchrbdod. Allcrdmg> herDld Nieddd
sollte hie.von e!{as erfahren. KeiDcr aus ihrcr Fditie sollte
von ih. jemals wiedcr eir Gedidt gewidmet bekolme!. Zu
tief war die Enuäusdmg vo. damals. Und wd ihr dmals
das Platzl drunten am Bach bcdeutet hdtte, das bed4tete
ihr jetzt das TagebDd. Alle sdrbe.en und schönen Slud€r
ihres jutrgen Lebe$ wurd€n ddrin lesgehalten, rleanmt
von dem Zauber dd heimatliöen Ri$engebirqsl@dsdalt,

Weitere Janre gingen ins Land, Das Inlemo des zweiten
Weltk.iegs lemidrtele das Vaterland, (ämpjc, Vedrei-
bungen, veßdüeplugeA versplengten die MersdreD in alle
Welt. Lejtners v€rsdrlug os i! eine ganz dndere Ed<c
Deutsdluds, De. vater blicb vermißt, Von ihren Hab und
Gut hallcn sie nidrts rctteq kölhcn. Abgsehen von dem
T"gcbu.h, dd, oip Burgcl vrc cincn SdLlz hurelc.

Karge Jdhre lolgteD, Ersi allmählicb notualisierte siÖ das
LebeD vieder. Es gab unler andclcn au(h wieder Zeitmgen,
Sogar Heimatzeilungen ertstanden. Und die Bugel fod
ei!6 Tages herau ,dd8 sie viel Slolf Iü. die Heimarzeitulg
gespeidert haue. Sie sandle nan.hcs Gedicbt ein Ed €s
wrden viele ve$Ifentlidt. UDd jelzl, fern votr den geliel-
teD Bergen dcs heinatlidre! Rieengebirges, das HeE vol.
ler Sehnsudt nad den grünen, velhauren Tälem des Hei-
matland6, erkahnte Frau Leitner plötzlich, wieviel so ein
Gedicht aus der Heinat auszusagen imslande wa., Und sie
begrili nun auct!, wje großartig die Gedidrte warcn, die ihre
eigene Todrtcr gesdriebeD halte, Für Multer leibe! gab
es jetzt Didlts sdöne.es, als das Lcscn heimatlicher LiteE
tur, 1ir'enD die Heinatzdtung crs.hien, übergiog sie keire
Zei1e. Sie las sie einnal vor vorn und eimdl von hinten
aDgeiargen dur.h. Alles was darin sländ, war ihr lieb und

In dieser Zeit feie.te Mutter Leiher jhren fünlziqsten Ge-
burtstag uDd dieser Geburtstag fiel gerade aul ein€n Mur
teßag. Kinder, Schviegerkinder und Enkel versannelten
sidr bei ihr. Und aUe bradrten liebe, s6önc Gesöcnke oit.
Das allersdttcie Ges.henL aber maöte ihr die BügeL
Sic b.adrie der Mutter das Tagebuch mtt all den üzähljge!
CedichteD loD zu Haüs€. Unendlidr aiel Persönliches wä.
da.in festgehalten. Und uneldlidr viel was die Heimat wie
der so qa@ lebendiq werdeD lie0. Die Bu.qel sahen&te der

seeclnnt olhlei Herke
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Multer dieses Tasebüch, {eil qerade sie uDd ihre Kilde!
der Mutter @ meisten verdankten. Unaussprechlidr viel
Guts hatte die Mutter jlnen in deD Jahren nad! dd Kneg
angedeilen lassen. Als kleine Ahetkennug hiedür llennte
si.h Burqel von ihrem g.ößten Sdlatz, dem geliebten Tage-

buö. Und Muiter Leitner wußte diess Gesdenk in se'n€r
ganzen 6röße zu würdigen. Nidrts ra. ih. an dies€n Mut-
te.tag so viel we.i lon all den KostbarkeiteD, die die Kin-
der ihr sebradlt, als Bulqcls Taqebudl nit deD Gedidrten

HaDnelore Patzelt-Hennig

Daß man olt b6i best€n Absidrten etwas ,ärsölid" madt,
habe idL oft in leben erfahrer, aber nie habe ich es so
sömerzlidr ehpiunden wie bei neiner ersten Waufahrt auf
d€n Hl. Berq bci Grulidr
Der danalige Rokitnilzer Pfanhe( Hlavsd hatle diese aul
€inen beslimnlen Tag lestgelegt uhd meine M!tter besdrloß,
nit nir an dieser Bitilahrt teilzlhehmen.
Die liebe Gottesnuller mußte wohl eine sehr {troBe Freude
dn der statuichen Zahl der Pilger hdben, die sidr zu dem
seiten und besöwerliöen Fußwege eingefunden hatten,
denn als sich der Zug d.r Wdlllahrer eben bei Glo.ken,
geläute zum 

^bmdrsctc 
rustete, streg st.ahlend dje Sonne

empor uhd versprach ein€n glei.bbleibend sdrönen Tag.
Dje Fraue! und Männcr hatrer ihr Sonntagszeug angetan,
die Linke ünspannle den sdli(nt€n Rosenk.dnz, die Redrte
hielt das ,Hud(el' mrl d€r Wegz€hrung ru! dcn viele Stun-
den dauern<len \/lars.h, AuBer mir, dem ZwdlrJährigen, nah,
men Dodr drei etsas ältere Buben än dcr Prozcssion lerl.
wir hatlen unsere T.scüen nit altbö.ken.n Semneln und
zisdrkeh vollgertopfr, denn die geb.n nehr aus als ne!,
bod(.np u d -'plen l"ngrr d Eg"nrl'm
Tasctlen - rn V€rlrduen anl den reichetr Nlundvo..at nei-
nc. Mutt.r - söon vor den Abma6drc bereits lecrr d€nn
i.h halte firr droi sööne S.nmeln von ein.nr ältcren Kraben
dds Rech! eingehandell, die blöue Fdhne d.r rll Gottesnun
ler db$e.hselnd nrjt ihnr taqen 2u düi,en Ein ahrlldr.s G.-
sdräri hatlcn au.h dre berden dnder€n Iluben üegen der
rolen Fahne abgesöloss.n, die dds Bildnrs der Ill. Annd,
der Sdrutzpalronrn dos Sladldlens truq. - Itald aber solll.
sich zerqen, daß srr den Tiibut loreilig und nutzlos entridr-
tel hatt.n. Je hoher die sonne sli€g, desk' orter fuhren die
f.€r€n H;nde der Enr.$selen in dr. ,,Kapsen", um dre gro-
ß€n bunten Tascientuch.. herrorzuzL.hen ünd si.h den
SCtrweiß von den Stihen zu wisden. tJnd die beiden äLtere!
Buber nerkt.n aucn i,a. bald, daß dds Trd(cn der Fahnen-
stecken rnit dcn s1els lustrg wehenden bunl$ Fahnenrüdrern
das Ceh€n ers.nwcrl€ und seöseltor i mor hautiger und
duf lanqeic Zeit dls Fahnentragen nit uns aD dts uns lieD
ubd ausbcdungen $dr Wir Kleineren $lnllcn uos aber ,nichl
sdneiB€n ldssen' und hielle! nit unrcr.n nrüden kl€inen
Iländen die Fdhncn lordn, als g€lte es, die Wautahrer zu
ernen Siegeszuqe dnzulirlren. Hinter Dns dber $arde das
Belen und Sing.n ihnpr zaqer und dunner
!elm ,SteiDscholzen" wurde endli<h ini S(hdtten breitästiger
BiüneR.st sena.hl, Wir dber 1ießen !ns dio Nlüdigkeitni.ht
annerken, lahnt.n lb€r geme die Fahnen .n .1.. mächtigen
Stamh eires Bduncs und gesellt.n !ns 2u d.n lrwdctsener,
die s<non llerßiq beiD lssen nhd Trin[rn \Ldr.n und zwi.
s.üerdurdr mit ihrc'n Lotr rur uns Dicit kargl.n Die "HoCien'qaren I'ei dics.m V.rLerlen z{ar leldler di. Beine aDer
umso sdrcer€r q.sordcn bei uns nud.n Utben aber aucn

Die ärschliche llllalllahrt

Haradrsdorf-Neuwelt

Grulich - Wallf nhrlsorl, Ntultergoltesbe.q

dr. rleten, dem es {dr j.r rrst drc Hälire dcs w.iten Weges
(.s.idfft. Nddr marchrnr S.ulzer und ndn.ner still.n Zwi.-
sFn.hc mjl der ltrnnrelslio!i( n, si. nidg. dicsc Bosdwer-
n's dls Buße Iür mdnrne rs.re. spjtzbüb.reian gcltcn las-
s.D efeidrten $ir dodr endli.i spat an Ndömiltaa deD
Hl B.rU, zu dessen \\rälllalrrl5kircne eine ldnge, ldngc Rcihe
ron Sruren enporirihrr.. Di. Pilqer lie8en si.h aut die
Irde hi.der, un nd.n dlt.rn llrdudr. kDiecnd un.l ubllr c.be-
t.n die l1l. slieqe zu erzrinUpn tor ael.her Gefflogenh€it
wrr Büüen allerdrnqs ri.nls rdlten. Ni., dre $ir der ganz€r
ldngen W.g den Betern sd l.pfe. vo.dng.r.hrittcn ivaren,
nahDcn dieses Recht des Voni.seins au.h jctzt für uns in
Ansnrud Und währ.nd sklr dic Walllahrer s.üwc! aui ihren
Knicn emporhaspelt.r, $dlon rir !.hrenrrägcr jhncn slcls
um elliCne Stuien vorrus indcn wr aur unscrn Itosend(kelD
s dii,nn rm Sr"rr- n e'-l'iILt.4rr-n. so \oßFn e.r rr.! Lor
der B.tes.nar, d'e rahncn zsr5lnen die Knje qcklcmmt und
bctcl.n ncißiq das mjl, \rJs uns als der Ti.f. cnlqeq€n-
s.noll. Doch dre Blicdt, die b.r dq Rast noö so \rohl\rollend
aui lns qeruht h.tten, sdrcr.n jetzt nnster€r zu srLn und
Drdrctres Zeidren dar unr aur der Bercrs.üdlt zunog, deutcl€n
w r dahin hoher emp.rzurulsdrpn. Do.n innner und inn€r
wiedcr tr.fe! un! rirale ,lo Allckc uns, die wLr nrit un-
serer sdrhachcn Kralt so 1dl)f{'r die Fdhnen vordngetrdgen

t-. .nJ "r br ,+ d , .n' I,r '1,d 1 wir
hdllen di. $rällrdnrl nrdlt nd.h allem Brdu(ne nDde:n
ärs.hl1ch gemacnt

Eine genngiiitjillc Er{eiteruDg erjuhr d.r lriedhof in Jdhre
1850. ln der Zeil von l?91-1193 wurden die Kirdr.nglodren
ansesdralrt; sdo! vi.] Irüher - im Jdhre 1739 - hatte die
cedeinde Seifenbadl cin€ Ave_Glo.L. ans cisenen \litteln

Die Turnuhr NuRl. rm Jdbre lajs Lon d€nr Lih.nadtet Jgnaz
Sldlla aus !il!rkau aulgestellt. Der Kostcnpreis pr. 163 n
s7 kr $urd. dur.n cine Sdtulüng unter dor tseyolkednll

De! Ho.taltar, dessen Tabernakel und Süulen aus Clas sind,
isr ein ces.henk dcs Fabriksteit.rt Jolrann I']ohl aus den
Jahre 1827r de! ktrnnreidr und ges.trndckvoll gcarbeitete
große L!s1.. wurde !on den Glasarbcilern dcr "NeuwelterGlashütte" im Jahre 1828 der Kiröe gewidnet.

Dic Orgcl baul. Johdnn ll,rnl aus Ni.d.röls m.Jahi. 1822.
lhni Ilerslellunq kort.le 20.1 IL 38 kr. Dieser letr.g wurd.
{:b€nfdlls {lur.! rrenil|ire &,trdge der K:rdrktrd.r lollstän

Andere b.,nerk.ns\rerle En,i,tni!se dcs ort.s sind in öro-
n.lo!Lsdrer ordnung el\n ,olgcndc

In Jdhrc 1320 h_urde dds Zolld rt von Ro.hlitz naö \eusald
re.lcfit und in d.mrelb.r .rdhrc ducn das Forsthäus eri(nlet.
r'n Jdhr. l8:16 tdnd de. Bau dcs !.ndhauses in Harrachsdorl
und dic Errichtung des Kaltenbcrge. foßthauses sldlt.
ln Jah!e 1836 sud. di. lldtrddsdorfer Kirche büaubt, be
kdnnlljdl gesdrah jn dcDs.lbcn.idhre au.n Ähnlidrcs in

r39
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1ll1:l l.nd,Lrn rnL S end,.lbd!r. . ri. \ft.rqe rll.r StbrF
nürz0r Dl p. | \!h.r f.ü!un!i
r\m 2! .Jull.les.J.Lin, 1l.iir rrr.le r!.1, rrler dr! .rt1. (:!
, ei(dc!1ir!l.h.r$JhL nd.n Ll( i r.r.r Crr!nr.l.\alrt.ra rLL,i(

\

inr .lahre iSjil erlollrt{r dr. ll.\ri rqunq zur !,ru. il!, Sttu1l.
\on lrr,Lril,l Li,,: \!!\rirl ria.h S(lIr ljfrlrr! un( lji. (i:
/eitis rrurdc.hr BaD der n.uen Is.rlidi.ke ])€i \{urzelsdorl
Y.n d.ni lnrrnersler Uindnr rn pü.h!ri1r un d.r Baus.hil,
1:n(r v.n,l3j00 n u0.rn.nd,ef rurl du,!LlJelulrrl.
l8b3 \urd. dr. nd. Nl!Dmelbrn.ic if lI.rrftLdrlrioil urr
1tll] n gcbdut und ar' I lugusl d.s s.lb.r J.lires du.h ddj
!.slc Postanl n \.n$d1.1!ralllel
1n .Iahre 18711 erlolgr. dre En..hturg der !.rrL.tr.n r:rs.1r

d-r. L,,J ,,.
tiq.n \l.io'nlsh€tun Sr Erl n.s Cdn,n Jo!.nn !o! Hdrrd(h
L)reindl $.rltrj hr.r du.ü \!itglL..l.r a.s kdrscrlicllcn Hd|-
s1.s un drc bernhnr. (lldslrulr. N.ural.tj 1u b.srctrtig.n; s!
'n.rihr. 1801 Srii.. t. k. Holeit d.r lrThezoq JoseJ, r .J.
lll05 !l.ire k k. Iioheit rler !rzl.rz!rl SteJdn rrd j J. 18205. F,J i.hr'. .r""r rJ k.,., .,,, .- ,t,-.1 F... , ., R.o.
.!s d.n ()rl nil ihren llesu.he.
lnr Iiriegsjdhr. llrbrj \ar lla.ra.lrdorf N.uNatd du.h der
S(lid!lLLlz ein{rr lL.jder jeindli.her hydsion Ant der Rul,di. P eußen konnn.nl' lieldchtr.rt. si.h dll.. Än!\t urd
Zag.. Er wdr auch b.r.ils !on den \titil.rh.hordcn dro Auf
lordeNnq .rlol!t ddß sirnirlide Brir.k.n beider orrs.iratren
.rlq.ürodler dDg€zünd.t oder mit I(lii7.n ve..dnDr und art
all.n Fah' rnd qroler.r (ldnqNegen \,crhau. lnqcbrrch:(..rd.n so lterr es gesdrah Allc:n ddj ra<ir. \irrdri)g.n
.i.r F.urdes der nur in s.lI .terinlJ.r AnTahl kdm rnd.L.r
ir.rNLlLir! RLL,L/rq der kajs.ili(tren tru!l.n b.Ire te urr
rn.hsd.rf N.uwdld bnlil lon öll.r K.ieqin.l.
ii.rrr..hsd..t.N.r(..1d isL .l.i SirT .ires r.9.. \..r.:rsi.b.n5

\i,)de,, zdlil,..,ts, \erlrtr.n, d:r..l.q.irrr Ii {ler ()rr7!rrl
\L:L Ii.r ir ersler Li, i. d.s L!rq.rLL1l.tr SL.in\(h!l/crlior!s
qe,Ltr(li,,l: rl e.ri \LrriL.!rp :.ifes .r. rffr.rrj.rrrr.j.r t.
stdnrl.! b.,, 1: r Lr rJesdrirhtixLrr Bt{eJrtrr(t ,r dfrr ha:
L)rr S.hf:r.ni.rr, i.lj.r rjirl \fr (ienr , r
! li1i{.,1 ()l)rr , fLrlrnjr. Llr.r L tJ.rrrnniri ri ll .r(dn/ r !L(1r
, !7:.!.JnlLr. lrl.ll /LLj, lel,f.lLrf!.\rq.hrriri.r rlr: Rnl

I t/i:r (l{.,,. ltl! r"eu .:t,Ln ri rt .rirrrli.f ' e!;r:, \i !jlr
rL.r llir lti(.' .!re c,gelti i.nri!r r rr t:!Lq(I Soru)!lirrrtrl,
rüdaL. rl(!n an.lr a.s (c)rnrli Sdr rrlidrülzen( orIs zrnr r.t
sren.ia d iL I ILLi des Jrhns 1Bll6 zu rir.r rLrLrriris!li,rr
I'dnn. au; l)ds dL . f,n/e:n. :dri.6h,'s rurk, i. .r. llllll
rieurrln ar! *ji., Srr lf r n re!!s erj drrrl rn.L dn7 (lL-
1o!.r .L.r seLlJ,,,L lil,'!s I ler.rlnlrl.r \\i,.rr. reu.r ]]rsr fl

Der \€r.itr ..sLr1t i,l deF .lJlri. lll!.1 rü1i, ei r lJ,ä(hli(1.
I nlrr. r'.lrli. ,l . h,,(hrel,)rene Filr ren!rdlrn fr.u ,\Dnn,
(lfuf n zu Rohrdf rl. n S.liiillr'i.,,1t5 rts'.lL t{ L) . \\rt' h|1.,
\.lr.n furd dir 2li .Ju i 1Nl1 ildlr
An.lerc \rmrr \rnrl: d., T!'nre,.,. idi .nrcr (l.saDgs un(l
l)ilcLtdnten Riege d,.r durh b.r.rrs zlvaDzLg.,dhr. hesrehl.r(L
3i(rr n t groll,.n Eif. nnd Lrt.L.iLr sd.er 

^trlqdbe 
1\rdmei, d.,

F.rernehrv.rci'L der \'1.r'd rer\r .ir urd .ir. SekrnxL de.
lJsl.,r. !l,ri.tur Rr.t.ng.lrir.Jsn.rcms rel.h. au.h n j.t,,
Rr.h1t!!j hir.nre Ledrr l.n,ns\rerr. TdlrgkriL.nlfrltrr
llrrra.lr;.l.rJ \.0trdi.1 !ill jeirenr (1d:rl ..r \. k! L.rr f(il
(Lrrrs.lr.r (l{.r,rtli,hkeit in lcderze I if ,,trl., r I g.' \f.is.
Inr . :!. r r p\tri,len forts.hrill ein(rer,.r!r. l)ie , \e!s!lule
hal .l.rl 1.Lffn ,l.nr.Lrren Bol!n .j.f!ndef rls rn l5 \1dr
li39 d{:r R..h!rz.j Lcl'r.i!ereh d€r 20jahrj(ren B.srdrd de5

Rer.hsrollir;.l ig,r.r1.r n ri.rL sdinllr.rnrjli(lr.d ()rl.
Iercrtc b.t.iLrarf s.(li nre B.va!k.rd",r ir .r1.. \\. se dn d.r
F..L id,kerl, dnlj l:lni zr tag. tlrl rrie seh dr s.Lr. dr. s.!
tunle! der N.'us.|ul. zn \rurrliljor lrern urd $.r rrd.n i ü
,l,e lk,funzr.hun! .1...iüi.ra 1n, .rnii nronli.h:t h.\i1rre
ZrL!nll dm llL,rz.n Lr.Ur
ErlrlnNiin ,1, .r l,: en l{r.s.n.lL.lrrqslri:r ,r kr\.Lr !.i

Das L.b.n di.scr i0 Tlr.ologen *ar innig r.rbnndcn niL
unser.r Il.inalr alle stdnDte! aus dcnr dertschcn T.iLe
der Diözese Königqriitz und wirkten drselbst }is zrr \-er
treibug, bzu. zu ihrcni Tode (Wrrlle.)
r\m 6 Nlirz l9lj9.rr.i.ht d.r lctzr. lon nns dds 65. leleni
jahr il sin.l rns jn die lr{jqkeii ber.its voraus.r.gdrgcn,

xluse iudolt, seb. am 22.3. 19rB rn K'unnau, sew€lhr am 13,5. 1926 in

wiene'bruck, Diö2. sr. Pölren, Osre eicn-

t, qeb. dm 2r J.

i6. 5. r9r5 {Umslu Lqer) bel c;ashibe,

willer Jo!"i t, qeb. am 2/. 3. 1

Wir gnißcn ölle Lcb.ndcr wir b--tcn für alle \-e.stor-
b.r.rL l).r ll.ir!lotl !t b. nller nn.h Nrt.rllrn !!,nen S.q€n

Dle deutscü€n Tleologen in (öniggrätz '- Junl 1925

perzor Josd ).. R lei anron r ,
wilrer Joser t, 2. unrerc Reihe
bek Jöser 1.. Ktuqe Ruao 3.

Ivie die Zeit v.rg€ht,, ,

Es s.a. lr.audr daß die deutsden Th.ollqen d.s (öriq-
grätzcr Priesterseminars - zusmengesdnosscn ir der
,Uralhalla" - an lndc d.s Stldicnjahrcs sich pholoqraphi.-
r.tr lj.!.n so g€sch.h es andr 192i. . .

Im 2 urd 4. Jdhrgang $.aren nur Deutsdrer im 1. urd 3
JanrgaDg I Tsde.h.n. 2 'tscncchcn ti Ron und I Kleriker
aus dcn 1)Iimonstrat.rs.rtlosl.r Scclatr. Zum Glück stir'q
d n dr- Z''l d . Th"o-.q r, oi.

landsmann S.iriiileiler Josel R€rner
ist bein Sudt. Taq in Nürnberg am Ptingslsonntag Nachmittag ron 14 1? Uhr im Vetsehnus, 2. Slo(k, baim Tisch de.lloh€n-
.lber zu i.eilen, ls ist ihm leider nichl mögli.h sia früh€. die einzeln.n Ortsgcmeinden tis.hveise zu bcsu.hen, rveil dies

sein Cesündheilszustand niclt zulößl-

Redaklionsschluß ftr das Junihelt am 12, Mai. Späle. einlaulend. O.ls-Nachrichlen können ertt im Julihelr leröffenlli.ht w.r-
den- Das Junihcil ist b.rcits das letzl.Iielt des 2. Qud.tals 1969, l\:er noch nicht die tsezüqs(ebühr iür dieses uDd das ye.-
ganqene (lua.tal b€zdnll hat, mög€ no.h in Vonal Mai deD Bezugs.ü.ksland bcglci.hcn.

^.rrtunq: 
Daüeratritr;ise! Alle diej€nig€n, velche noch inn€r den Bezugspreis d.r vor z$.i Jahrcn güItig $dr, übenLcisen,

crsuch€n {ir ireundlichst, bei ihrer Geldanslalt die Richliqslellunq aui den derueiilgen BezüqsDr€is zu bedntragen.

www.riesengebirgler.de



Verspätcr erluhr unser Riesende,
birqsblarr daß eir bekamrer H;i
ndtlreuDd seincn 50 ceburrsra.t
h.!ing !nsPr , BresenrebrrqsfDF
sttr f.r\roberdmtmann Sie;nr.d
Frr.her
An 2? 11. 1918 uur.le Fischer
als L Kind d.s Ob€rlehrers Josel
Fircher nr lomDe.ndorf, der trau-
Len ßJldFrncebetteter Sredlund
a'n llir te Llci .Klprnen lle d. q:
geboren. hr der zseiklassiqen
Sdrule s.ines Vdlers oblag er sei
ner Vol!ssdulpflidt. Anschlie
ßend nbFnvaDd er tägli.tr den ein-
stiindigen Weg zur Hohereib€r
Rijrgers.nule, 4 .lahr. ldn{l

Sein Berulsziei Er wollte na.tr Reidstadt, die Stadt der
einzigen sudeiendeulschen Forstsdlle. I Senester studierte
er dorl. lnz\risden kan das Jalrr 1938. In Volksrumskahnr

^ r d"r -Oj.h S" cr. h-r n ror, p \ Fr Rä ho u u hndpn.
Nach dd Forsts.hllabilur der Krieg sa. inzwisclen aur
gebrochen -- neldete er sjch freiwillig als Flugzeugführer.
h Dresden lemte er ni.gen, kam zur Sturzkampfs.hule Cnz
uhd ,,endli.tr' an die Fr.nt. Es $ar Mai l9,ll, Sein Verbard
lag i Sililier. Beim Anq.'ff alr ejnen britischen Florten-
v€rband lor dcd Hafer ron La Valetla {Malrd) e.hielt er
eire Fcu.riarle, dic es ,,in sich" hatte ls war der 1. von
713 FcindilLigen Als der Rußlardfcldzug begann, war Fi-
sdrers Einheit, die lL Stuka I, im MiLtelabs.hnitt €ingesetzt.\olJ böi b ocr- !r i i, rFuna, Lr' I. dFr gc.d n,F1 os.-
Iro r. \ ', D J Lr I brs n d' \"ii c'do l"nn,a I -lpr
jedes F.ontwäldche! ud nunte instinktiv, wo Ari, Pahzer
dder LKW Ansannlunqen verstedr! sein mtrlller. wje viele
Mascninen cr jloq, $.ie olt er notlanden nußle, das körnle
fisdrer hö.nstens sdrltzen. Setbsr Iie.ft e. abgcschossen
rvurde, kann er ni.ht aui Anhieb sagen Genau aber aeiß
-r !, .F: , n 7^pi d.or d r-,r pn _"-1. h ."!,t, .ng"- 7.
berichlen. r\trch die bcide! \,1d1e, die er 30 bza.. 5 km hinler
den .ussi\rner Lirien abgeschossen var und sich zu den
d.!1s.nen Lini€n dnrchschlrg, die bleibcn irn urverqessen.
S.hon nach cincd Jahr Frontc sarz var .r ir dcr Statiel de.
,ältesLc Fluszeuglühr€r". Alle ander.r hatte er überlebr.
Nic hätt..r falh aiesen.rahr geqlaubt, daß er noch drci
s.h$er. Einsatzjahre vor sic! ial. Als er in d., lelzren
K.ieqsrvo.hen .nt.lcq.n der Weisüq des Tftppenarztes im
üier no.tr einqes€tzt $d., weil so kantleriahrene Flügzeug-
Jühr.r ci.rd(:h !nentbehdi.l rrdren ges.hah das lnlsetz-
1i.!er Benn Abstcunq aus der steueruntahiq qesdrossenen
F\\r 190 (die noch Lenren S.hlend€rsilz besa0l wnrde er mit
ronl JnJ rr'Frririn\p d ciin iroölp\'lu9.,uS S.o lFU-
d.r, i, . anlI bldnt-,d noö Lu:t,. oor

Einer der das Leben meisterte

O Jugend, wie bist du so schön !

ein Flugzeügftlhrer diese,,Auseinanderselzung, n dem
igeren'e.rwpr{ übFtebr". \u. tu1 Auqe.bt,i\e rdrwdnd

4J, BFxußrcF:n. D-r .f-Fi- rd t" ,:"r iir ,üreu in d-e
W.'ll.ch\p l / .ru-1. L zoq d.p RaiB e ne os Fdt .dlirbps
un l ..h^"b c in, Ni"Td dstdho F. hdt a wrpdar üoa.-lebt am 17. 1. 19,15, als in vieten Teilen Deutschlands der
KJieg schon zu Ende war. Nun wa! er aucü tüf ihn zu Ende.
€r lög aul einem Feld zwischeD Küshh und Be.tin mir blu-
'endem cdrod- uod sai p /"'"pi.r.erFn U"reFdrenkel,
\nodrF- hd len drp ad-mr Ilieqp,komb n"lion dürdno-
.hen . . .

Fisdrer ist vielfach ausgezeichnet worden, erhielt das Deu!-
sche Kreuz in Gold, wu.de ins Ehrenblatt der luftwiffe aüI-
geDonnen urd bei seirem letzten Heinarurlaub trank er
nit seiner Lieben aus dem ,Ehrenlokal des Reidsmaßo\alls'Lr b-,onoFre I pr. rng-- ir 'ut lr."g". AIc h r Cen"rd
rF!ir dos F'r'p-\'"r/ umh;nqrp, w"r dre .a 9"' "111,"'.I"llio . s_ol/ s"r pr .ber äui .ei-a .Cotde-e 

-r ,o-tnus-
spange nit EinsaizzäH 700'.

Itu Forstant Kürnach bei KenpletAllqäu landen wir Fi-
sche. 1947 wieder. Wenn der Revierförster die Hänge des
Kürnadrthales niaanleilte, sah ihm nienönd seine Schwer
b-,+"drgu rr d r. ldhr" länq \dt a er hrpr pr ,a r"r "Ilc ndl 94 Lndö u d w"r bai l "nd.lFu 

pn wie be Eir'e -
nis.üen beliebt. zdhlreiche Ehrenänler bekteidere er und
war in Gemeinderar und in Kreistag tä1i9.

Forstamlhann Herold, der im Bnndesernäh.unosminisierium
in Bonn arbeitete, war Jriiher als Revieriörstei von Ochsen-
glaben lischels lelrneister. 1962 qinq er i! Rlnestand ünd
bo -i \- pr.p S a lF rr Bnnn on. \d.n l"nq- Ub-rlFqün-
S ,"t " f:sd Fr ,. d uad zoq no, Bon . t; d"! \orcifcl.
stadt Rheirba.ü bei Bonn, e.; sich andl die Haida-Stein-
schönduer Clasia.hschule befindet, bauie ei ein Eigenheim
ünd vohnt mit Frau und seiren s Söhnen in Waldnähe.
Gesurdneiuich ua.üe! ihm zur Zeir die Nactrwehen seines
hdrten (lierlseinsatzes seh! zu s.üallen. Anßerdem lehltjlm der Skisport, .lenn auch in Skisport war Fischer nidt
xnbekdhnt. 1951 Juhr er im Ablahdslaui und in Torlauf die
,,Rennen seihes Lebens" und wurde so in Be.chtesgaden
,,Deutscher versenrtenskimeistcr'. Bei den allinhrlichen
.Al'rdup li.c.obd rr,dutan !dtF:s.fiF' db q,o d"
uns.trlagbar. De. Wanderp.eis der Forsrämter holte €r mil
seinen Jäger Dorn lnd einen veileren Fahrer Jähr für
.talr in sein Forstant
D" BiJ r'^ s rnr, 'r \o l. 'n..a, 

q I oFr' ^r' 'ör 'o.l-
4" \o ",rp '.. ,l r vund"- oi-+le:n .H,:dehdur"
lon scinem ernordeten Onket Allred fisder auf vielen
Hcimatverarstaltungen, er$änhen. Das Riesengebirgslied,
d 'r 

ri\.h6. rlolo un' o.bl"."r. \.' \ ""n P -,p qab 
'J-', J" t- r" qp: r. r,u. " . . 4nö c, ,bF trF

\\rern nan in dpn letzten Monaler in Zeitrnger, F.rnsehen
und Rddio die Vorgänge aD aen deutschen Hochsdrnlo. ver-
1.lgr, r'uß nar sich unwillkürlich die Frage vorlegen, ob tar
sächlich die h.uriqe.Iugend von dem Alfsdrwxng seit 1945
fichts profitiert hat Zum Ve.glei.h nuß ndn die Ver!ält-
nitle lis 1e45 in B.tra.ht zieh€n. 1^ras (ar denn bis dahjn
.in deutscher Strdenr? Im Schnell!.dahren wurde er aus-
q.bjlder uDd M4 o.le. 1939 konnte er si.h lasr ausrechnen,
vo xnd wann er z! seircm Eirkerhreuz konnt. Und die Ju-
qerd dah.im? Hungcr, Arbeilslosiqkeit und bcstcnlalls
schlechter vprdienst $aren an der Tagesordnunq. Eimcrt
€rdr doch. vie schrver es danals - Da.h deh 1 oder 2
W.ltkri.( \.ar zu e ner Er.rn.s\elhose oder zu cin Padr
StrünlleD zu konm.n nachden n'an 2uv!r jahrelarq raun
.tvar kaulen ko.nte oder durch di. \rcrt.eiber elt€iqn€t
\, n- ,1 . V F. \'rlrJ " b, , "n V r' "1 ,-o".
.i. Pddr reste S.huhe? UnL.rehührt bei schledrter B€klei'
dnng lrist.ler sir lnser Leh.n und trotzden denken an.h
$.ir Alrercn un.l Alten an rnsere qoldene Juq.hd. Wär. cs

dal,er ni.üt aDgetJracht, dre heutige Juqend davon z! über-
zen.len daß es aud) na(h 1945 hätte anders komnen können.
Zwar sind Million€n aus deJn deütschcn osten danals in ein
.lunkles, unqe(isses S.tricksal qetrjeben worden, aber ir
hab.n es d!rchqestardcn und unsero Kirder wiss.r von dje-
s-"r (ataslr.the ni.üt rn.!r \-iel. Heute sehen sie sich die
Heimar ihrer Väter mit dem eigenen wagen an und sind
größtent.ils lrol, bei d€r Rückfalrr wieder deuts.hen Boden
ute. den Füßen zu haben. Das heißt ratnrli.h ri.hr, daß die
alte, liebe Henrat lerg.ssen ist. Die Jngend soll aber zun
\a.hderker qcbrdcht rL.rden o! es wirklich von sebst ge-
lomnr.! isr, dns LeLen wieder lcbenswert zu rinden, went
daher eirz€lnc jugendli.n. Stürmer versu.üer, die V€.häh
firse in .ler Bund.srepublik \o linzlstellen als sei Iür die
.Iulrend nidlls getan {ord.n dann kann es sich nur um bijs-
willige V.rl.umdungen handeln Für die große Mehrzah! un-
serer Kirder - die z. T. aucl Studenien sind - gilt daher
inner noch: lhret das Alter und neut eu(h der Jugendl

Josef Rös.l lnihcr Nenrettendorl

Irsfrpunkt dor Riesengehirgler in Nürnberg zün Sudetondeütsüen Tag ts6S im M0ss0tr0ns, e. $tuck

l.l1
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F.anz I(ober eh Aötzlg,äh.tg€rl
h 792 Hcidenbiutrn/Brenz, Do-
nausdl\{abenslraßc 1, lonrte d.r
Jubilar l,cre,lr äm ill 3. s.inen
30 im Kr.is. teincr rdmLlie ieiern.

Er freut sicir dd-ß sejnc söhne si.h

in guten Stellungen 
'etinden 

und
dankt Iür die vielen Glücksün-
sche, die.r zu s€inem Julellag

Dle Angehörige! von Lehrerlanrlleo aus den Köligllhoier Bedrt wPrdetr davob l-n

Kelltnls ge*lzl, dä6 der lrähere F..nlebrer der Kutüser Eorge.3dule Alols TlpPelr
eiDe GedeDks.hrrll über die Sdrüler ünd ihle lehrer io rlen eheüals von Deutsdren be'
wohnlen Gemelnden des Kdnigtnhoier Bezirk$ verta0l hal. rnlerelsdten nl&et slch
bltte dlrekr mlt Herm Tipp€lt, 8,1 Regensbürg, Augsbürgei Shaße 39, ln Verblndung

Rübezahls
Wiederkehr

Fnd.r Drt d.n n.u!.dEfie

Pr.r. r^rh.rr. v.utrd.9.h.
u.d tl.td.rri.u- oil l,--
B.rus rtur.n c6 el.r6c'

Erh6hung

Lclrhtng
durdr
Elnrslbutg

$ozialgesetzliohe hagon - Wisson$werto Vorsrtrriftsn

Xrankelverslaherulg der Renlnerl
Beilraqszuschuß bei private! bzw. freiwilliger Veridterung.
Renlner, die bei eirem lrivale! V€.siderungsutemehnen
oder nodr lreiwillig in der gesetzli.hen KrankeDveFiöerung
fü. deb Fau der Krankheit le.siöert sind. habe! enen An-
sptudr daraul, vom Rentenversiöerungsträger einen Zusöuß
zu ihr€m Beitrag zu erhallen. Diescr Beitragszusdu-B ist mit
w'irkug vom l April neu Iestgesetzt woden und belrägt
hllmehr 39 DM pro lqonat. Die Höhe da Zusöusses en1-
spridt dem Betrag, den die R€ntetrveßidre.ungslräger im
Durchrchnitt als Beilra! zu! K!änkenversidrerung der R€ntner
ünmittelbar an die (rankenkassen zöh1en.

Privatversi.herle Personen, die jetzi eßt Renlner werde.,
sind "automalisdr' pnicbilersiöert, wenn sie keine! Behei-
ungsantrag stellen. Das muß inn.rhalb eines Monals na.h
d€m Tag de. Rentenantragslellung gesdehen. Der Antrög
jst bei der KrankeDkdsse zu stellen, die l'1. die DuröIührunq
de! gosetzlichen Rcntner-Krankenversideruhg dständig
wä.e. .wird die Monatslrist veßärüt, so ist €ine Belreiung
niöt nehr mögliör ist die Bet..iunq ausgesproöen. so kann
sie weder voD der KfaDkeDkässe nodr von Renher wlder-
rofen werden. von der Pilidrtversidleruns befrejte Reltne.
erhalt€D den Zus.ütr8 von 39 DM zur Beilragsleistunq bei
ihler privaten Krankenveßiöerung ebenfalls nu. auf An-

eine Vorauss€tzung für d€n Rentenanspruö.
Die ,Wartezeit" is! cine Voraussetzunq für den Rerl€dan-
sprud. Mit lolgenden Ausführungen sollcn die leser üler
die Warlezeit inlormiert werden.
EiDe wesenui.tre Vo.aüssetzung tür den Ansprud aut R€n-
renleistungen ats der gcsetzliöen Renienversiöenng isl,
daß der Versidene eine bestinmte Mindestv€rsiderongszeil
zurücLg.leqt hat. Diese Zeit - die Wdnezeit - ist eine
Sdützlrist und li€gt damii im Inieresse aller Ve.siöe!!en,
denn sie verlangt vor jeden veßiahelte!, daß sein Ver-
siöerütrgsver)ältnis eine besiimmre Zeildauer beslaDden
laben nuß, ehe ihnr oder seinen Hinterblielenen in Ven
sidEru.sslall Renie sewährt wird.
Dle Wartezelt beträql:
tnr den Atrspn ü all R.dle weg€r E(erbsullählgLelt <der
Eerut3orlählsüeit = 60 Kalelderüonate (5 Jahre) V€ßlöG-

lir den Anrpruah aut Altersruheg€ld *egen Voll€ndütrg des
00. rebeniJiürcs (vorsezogeles Allersruh€g€ldl oder d6 6s.
LebeBlahre (Alte..nh€geldl = teo ral€odero!öte (ls
Jabrel VeFldtemng3 elt;
fllr d€r Atrspruch aul Httrterbllebenerrente = 00 l(almdeF
mdate (s Jah.e) veBlahetun$zell des v.rslo.benen.

Als Veßlcherungszell rehlen Betira$zeiter ünd ErsalzzelleD.
Den Be'lragszeiten slehen üier bestinmten Voraussetzun,
gen die von Vertri.benen in Herkunltsland 2urückgeleglen
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Bes.hältiqungszeilen onne Beilragsleislung gleiö, jnsb6on-
dere, wdn es sjdr un eine B$öäfligüng hedelte, die nad
der Rei.hsversiderungsordnung veßiöeruügsPfiidttig gewe-
sen wäre. Auf dje Wartezeit (V€rsiderungszeit von 60 bzv.
180 Kalendemonatenl werden die Beltra$zellen ang€r€ah-
net, die nad dem 3l- 12. 1923 znrüd<qeleqt worde! sind.
Die vor dem l, 1. 1S24 liegenden Beitragszeite! (Iür Ver-
tiebeoe aus der CSR: ,Be.chaltigügszeit€n', d6n hier
würde erst 1926 die Rentenversiderog eingefühn) werden
unter bestimmleD VoraüsselzuDgen angere.hnet. insbeson-
dere ddnn, wenn in der Zeit von l. 1. 192{ bis 30. 11. I94a
rü. die Zei! naö den 31. Deenle! 1923 rnindestens ein
Beitrag entridtet oder insgesamt eine Veßicnetungszeit von
180 Kalendemonatcn zurüdrgelegt rurde.
Aül dl€ Wartetclt werden iüö Ersalzdlc$le ugeredlet,

al Zeiler des nilitärisdren oder niliiä!ähnlidlen Dienstes
im Sinne des Bundesversorgulgsgesetzes, Krtegsdienstzelte!
und Zeiten der KriegsgefaDgenschafti
b) lntehierosszeilenr
.l Zprlen, in dpnen Pcrsonpn, drc niöl K egsrarlnchmer wd-
ren, wäl'-rd de\ lelzten Krieoes oder danadr dn der Rli.t-
l<ehr aus den Ausland oder d:n ünte. rrender Ve$altung
slehenden Ostgebieten verhind€.t waren oder dort festge-

d) Ns-verrolsxDsszeiteD;
e) Zeiten de! Internierung aus politisöen Gründen in de!
sowjetzone oder den Ostbloctstaalen;
0 VertreibuDgszeilen für Vert.iebene mit Auweis A rlnd B.
Ersatzzeiten werden nur angereduet, w€nh vorher mlnde-
slens ein Beitrag re.trlswi.ksam entriötel worden ist, Es 9e-nügt fü. die Anreölung aber dudr die AutnalEe einer
rpn tnve!(:daru-gspn ölrgpn Besöclriqung iDnFrhalb \on
drei löhren nadr BeFndiqunq der Errarzzeit

Dle Eru.tzzeiletr .olle! io detr Autredruigrbesd€irlgugco
ve@ertr seL. ht d6s no.n nrcfit dpr Fall, kdnn jedeneil
bein näösten Umtarsd, der in cebrauct! b€tildlichen VeF
sideiungskarte gegen eine rcrle Versicherunqska e dle EF
sakzeit an Hand von Nadweisen in die Versiderungskalte
ud die Aut.eönungsb6aheinigung eingetragen werden. Da-
nit ist bei spälerer Rentenanrragsrellu.g dieser Naöweis

Arl die Erlüllung der Wartezeit wird venlötel bei Ve.-
sidrerten, die infolge eines Arbeitsunfalles oder durdr Mlli-
tärdienstc, als Ns-Verlolgle ode. aDdere in cesetz genann-
ten Tathestände berutsunlähiq qeworden sind Oei Tod auö
tur HinlFrhliehenel Ein cinziger Beirrag 9müg1! Dds besagt
7 B, dao Kr {-rwrtwen schon ddnn Renle aus der Rcnten-
veßi.heruns d;s selallenen oder versdollenen Ehemanns
erhalten, wenn dieser nur ganz kuu versidrcrungsptllchtig
b6.häItigt wär und nur irgendwdn ein einziger Beitrag
geleistet mrde. Ertahrunqsqenäo sitrd in dieseln Punkt im-
mer noch niöt alle Ansprüde ausqenützt.

www.riesengebirgler.de



llntete ll eimalgtap p en tedüle n

An alle Mltglleder
des ehem. Südel€ndeulscher SärgerbuDddl

Aus Anlaß des sojährigen Beslandes des Sudetenddtsden
Sdng"'bundFs lqlo '969 rndp_ n dFr Teil vor 27 bi' 30
.lln in tinzlDon"ü eir J ub l" umsdroerfer std t Es shd
alle redt herzlidr zur Teihahme eing;laalen, Auskünfte er
teiu Gregor Grader, 6251 Dauhom, AUJ der Lyct 21.

RtesengebirglerHeimatqruppe Aügsburg uld UDgebung

Der Februar-Heinabend isi aussefallen. da an diesem Tage
diesnnl der Augshurger Fasdingszug stailfand,
Dalür waren wir in Mäp-Trcllen durö das A'rJtreteD eines
Augsbulger Zauberkünstleß, bekannt unter den Künstle!-
namen ,Legm" Dehr als reidrlidr entschädig!. Es gab 2
Stlnden Ubeüasöung auf Ube.rasöuq uld laden ohle

Zu nnsere! Mutiertaqsleier an 18, Mai laden vir unsere lie-
ben Landsleute und Fleunde nerzliöst ein.

Helnält.elier der Riesergebirgler
d sorntag, den 23. März 1969 tn FlarLlurt/tr{aln

Trotz ungünstiger witterung waren wieder reaht viele
Landsleute gekonnen. Der Vorsilzende begrüßte sie alle
besonders die Landsleute der Asdraffehbulger Gruppe: H.
Wolfgang Bauer, Trautenau, Milglied des Volstandes des
Heimatkreises Trautelau, H. Franz Kohl, Goldba.n, früher
Klinge und H, Franz Wörnq, Lauiag, Kr, Aschalfenburg, Irü-
her Strassenau, Kr, BralDau.
Der Vorsitzende geda.hte der Versiorbenen, u. a. H. H. Prar-
rer FGnz Maöka, lanqena!, geb. aus SM1sdlin, H. H. lfaF
€r Josel Klug, Schatzlar, geb. aus Hernan^seifen, H. H.
Dedant Franz Cistedry, Wjtzman.sberg, Kr. Coburq, geb.
dus Arnau, zu Hause zuletzt in Älbredrtsdorf, Kr, Gablonz,
Diöz. leitneritz und H. H, Pi.r.ei Anton Killer, Plarier in
Westereg.ln zn Hduse Pfarr€r in (etz.lsdorr bei Zwittdü.
Krdntetrs.h('esrpr Ma.tha Fink, lanpersdorl, geb. Trauten-
auer'n, hdtte naih lang€m Bemühen die Ausreise nadl West-
üau s.n d-d -rhnl'pn, sip crdrlr vor da abreira.
Pfarr€. Joser Pelzel, b. Vikär, zuletzt in Tsihemna, Pfr. in
Neb.a/unlrut, EEd. Pdderborn-Maqdeburq, ist in dcn Rü€-
stanil gelrelen urd ztr! Ni.hie nadr 83? Rege.,/Bayer. Wald,
Am FLirlaupr 3, übersiedelt. E. leidet an He-besdLwerden.
H. Huiter teilte ni! daß der geplante lidrlbildeNortrag w€-
qen Erkrankunq des Refeienlen auf einen slötere! Temin
versdroben w.rden n!ßte. H Wollgang Bauer überbra.üte
herzlidre Grüße vo! d€n Landsleulen aus Asöaffennurg,
beqrüßte auch alle als Mitqlied des Vorstande des Trauren_
au;r Henna&reises und lud zm Treffen ad 27. Alril naö
Asdaffennü.o ein. Di€ Teilnelnei werder qebete! um A!-
sdtrrilten vo;Lardsleüten, besonders vo! SPataüssiedl€m,
rrr !i- 7rF ranei :qpn T'"llan c'nlulöd"r Ddq d.nsrp Bei-
,dmn,n,.m nndet;rr L Juni rd6o un .5 Ut^r q "d., rr
Häuse der Heimat, FranklulvMain, Lüg ins Land, statt

Riesergehtrqlft h (eElien

ürser leizt.s Beisamnonsein an 22. 3 war selr gut besuch!.
-,Us lieb. Gäste konnte Ldi. Renner in Verlrelung ünseres
sdrver erkrdnkrer Voßitz..den Josel Wolf rrau Marie
wanka aus Tscheimna - Mün.üen ftd Ahni Mohoo, Groß_
aupa -MündLen, begrünen

Zuerst hielt !dm. Renne. den in letzten Halbjahr v€rstorb
Rjc- o"b I"r|n (ömp en _Pn "\re-den N".i uf und

"nu+ i', rir noqF dudr d," e \ronkten Ldd. 'ura dahPir
urd in Klankenhaüs besuöer'
Zur Teihahne am Sudeterdeutscüen Taq in Nümberg *!r-
den alle aufgrelorder!, sidl redrtzeitig bei Kaüfnann Neu-
barlh, Cerberstr., anzlmelden.

Einen überdüs jntciessanten Licbtbilderworrrag hielt Märi€
Wnn\d ub"- ei a dr"i$ö.n qF Rei<e von Vindlen üb Jugo'
sl"r,pn, C :echel"nd. Fulg"riF' T r\a: lord"n "n lsldel
utr.t ü! Xum;niFn u-d Lnqdm /rnick. 1"c 200 "e'r qu',
Farbaufnahmen von diesei Reise tuhrte ZahiaPt Walter

Im Monat April dtlällt usere Zusrmenkuft weget der
Kündgebung der SL, lei welder der Spledrer Dr. Walter
Beöer die Festede hält. Unsere nädste Zusamnenlunlt
halt6 wj! an Sönstag, den 10. Mai, am Vorlag des Multer-
töges, zu welöer noö Ei.ladugen ergehen. wir liiten
sdon heuie un eine voUzählige Tejhahme zu dieser Feie!-

&leseng€htrgler t! uld as M[rd€r

Die Vereamnlug d 12.4. ird ,LohengriD', Türkenstraße,
war trotz sdierhten Wetters gur !6rcht {58 Pers.), Als Gäste
besondeß tegrüßt wurden: Ehepaar Erwi! H@es, vonn.
spindelmühte, Fab. Dr. Erlö uht;uJ, vom. TrauteladPilni-
kau, dann Fr. Anna Just, Gablonz hd Fr. Traudl Juq (qeb.
Steinbrenner. Freiheit, derar Gaite Ende MäE dieses Jahres
plötzlidr velschied (Heainlarkt). Obnann Braun spridl das
Beileid der Ortsgruppe aus. - Fr. Obed- Demuth tedötet
über die anlarlende Pal<etaktioD für bedürllige Lddsleute
in der Ostzone. Diese bestelt in einer Naturalienbeihilfe lür
jede beansidltigte sendung. In der Auss!.acbe über den aU-
geneinen Veßed voD GsdreDkpad<unqen reMeist Hr,
Demuth eindringliah auJ die lostaljsdten Vors.hnfter und
deren peinlid! genauen Ei.naltug (Merkblätt an Postsahal-
terni). - Hr. Dr. Klug gibi sodan eine auslührlide Vber-
sidrt über das Proghmm des ,tudethdeuisden Tages' in
Nürnberg (siele ,,Heinalzeitung' vom 1- 4, ud 

"Münd!ne!Sudeten-Edlo", Seit€ 3l). Trefilokat der Riesengebirgler, das
sind die Krcise Braunau, Hohenelbe, Traulerau, is! das
,Messehaus", Il. Stock, Bayreüthe. Slr, linie a vom Haupt-
bahnhol. Der Aussch!ß dari mit einer starken Beteiligug
red1nen, unso nehr die Teilnahne durdr die beabsichtiqte
Beistellung eines Busses sehr erleiahtert aird (bjllige Gele-
senheiil). Anmeldlngen bis üDd alr 11. 5. (Versannlunsl)
erbeienl Das qefällige Ab2eicben findet guten Absötz. Es
solue audr von jenen qekauft ünd gelraqen werden, die am
Fesrheiüah verhind€rr sind. dern die Teilnahne selbst ertoi-
dert mddl höheres opler, - Wiöiig: Nädste und letzte
V-Forrluiq vor dd !'nqsl'r"t'"n, ve_bunde! mir .iner
,,Vü'r.naq.';i.r', öm ll. Vdr. Ur zdhl'cichec und radrrzei-
tiqes Ersöeinen bittet der obdam

RieseDgeblrgler In Nilmberg

Am 22, Mäe fand unser 158. Heimatabend in jetzigen
Sianmlokal ,Zm Nunnenbe.k" in der Nunnenbe&straße
stafi. Als Gäsie zeigten uns die beiden ,Braunsda' l {ts-

ldte Teuber und Ing, s.hmidt in einem Lidtbildervortrag
"Die Flota in den vier Jahreszeitetr". Der ietziqe Nür$er-
ger Burg-Gärtnermpiste! v€rstand es als Faömann, seine
Falbbilder mit Hüor volkstdnlidt zu erklären, was auö der
Beirall bewies. vorsilzender Ldm- Dr. Falge ehne lDselen
,,senjor" Ldn. Josel Ansorge, fr. Kaulmann in Tdutena!,
anläßlich sein4 85 Ceburtstages urd vünsahte ihm, daß er
bei bsrer Gsundheit, so wie bisler, 6in eifrige. Besuöd
derHeimarabende bleiben mögel Weiters begrüßteDr- Falg€
äls neue Besucher Ing, Walter Wanka lnd Heinz Riedel,
beide aus Tsd1emna.

PalerschalßspeDden "nt6ergeblrgshelaat"

Görlr.ri Roborr. Mor*t6b.rdorl

R.rdr.t€ln Ann., Fr.lhen
or. Runl.r P.r.t, G.öoli8lftd's

von dr...m E.t!s konnLn ,lr 3a B.dodne..
l.hr4-Abonn.n.nt tdahc.,
wk d.nken rdrt h€Elldr.llen aD.nd.n, blll.n l0r y.n.6 xrlL dlmh
rk .o mndFm hlnd.b.nlll.ll.. !.ndrmnn d.. H.li.lbhft tu..nd.n
riöin.n, Elnz lunsen uilr (.
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DM 3000,-

8ück.ahlungr nonorrich 150r ,

(Eiqenhelm, Lebensversi.ielq.)

Fabrik-Reste
pro kq D[l

Deko.0amaslRsste 6.m
windslrandllFoslo 1i,-

FRANZ LORENZ
6!06 vlddholn, to.tlld 12e
Jrüh6r Hehanmer16n/Rles6ns.

Aus der alten Heimat

Arnaü: Ndch ku.zer srl$er.r Krankheit ijl Dr phil, Waller
Dolak nn Alt.r v.n 6.1Jdhren \on uts g.qang.n Ile.r Doldl
d.r bis znn J.h.e l9!i dm Arn.ter GIdnasrul D€ntsdr urd
Tsch€.hisch uDLeirnrlete !ar niir ()llt souldrv aus 

^rnsdoribei Arnan r..ehelichL. !. lebL. L,is uur Sdhl h ihrcm
.l" r.p " 4 .d. rf D l l. ,. lo, : 4n ur.lrü l-
lichen Bcn,r ni.nt m.hr ausü|.n dnrfte, r_ar in der r\rnauel
Papieriabrlk ri.h.iann b.sdrälirgr Seinc Irau Olly naL !o.h
vo. zrv{:i.Jahre! eLne lrüjung dls K.aniünr€rin aDgeleltt
nnd übr ihr.n l.rnl bri .in.r larfi.nra dus No.h nr \ix
jahr werlren di. Dolaks ir Jl.!sh.rD, ud 

'hre 
Aussiedlung

na.tr dcr ]]urdcsrcpublik !orzubcrFit.n Tragis.herneis. 9.ill
der'l'od dazvisch.n. Der traucrDd.D Wit\\.. nnd ih..m gro-
ß€n Anhanq .Jilt uns.r ti.l.mtfitndere\ BeiLeid.

Großborowitz (.rk): J)rc \\_ir niihte in Großborowitz, di.
lctztc lon licrcn, 1'el.t1. Doch in der Cemehde bllel,, vid
jeizt auseinand..!.!o!rncr. Die Fd.hgruppe von Arb€it.rn
rür die Emeu.runq von Dcnkmäl.rn aus -\r!du a,/E]l€ g€hL
dil Sorgtalt daran allc .inzclr.n Str.lip zn runrn.r:.rer u.d
mrL .iner lIolTs.lutzlösurg zu lionsenieren Di. BorowjtTe'
l\tijhle vom fus.htis.h.n T_vp, rn !öhm.r nnr no.h ddr ein-
ziqc And€nlcn an die trchnrs.he Arb.il uns.r.r Vorfdhren
.l errt) n.dr nn erslen Ur.llkrie! rhren Z\e.t In den
I.tzt.n Jahr.n jed.dr hat si. sehr q.li!t.n \a.l die-ser
Behdndlrrq $iid s e em.!t h Hoh.n.ll,e in, N{ns.um das
mar zu ban.n beqorf.r hat, äuf.l.slellt. Znsamm.n nit ilr
r.ll da .ine ausq.d.hltc Auswahl u.spriinql .her Woln
hiiuier !nd Ge!:i!ae sdwi. anacre Bdüd.fknräle. rus denr
Riesenqe!irc. nnd sejn.ni V.rland anig.bant $..rde.

qohen€llP: In Srfl.Irtlr.r 1968 !€qdnn dds Ilnl..n.nn.n
,llut"' lllült€) zur Erlrdltun! von Baudenkdalern h Arnau
dil dctr r\daptieruqsdrleiten an TftLkr des AuqtrsLinerllG
stcrx in Hone.el!e ir \'.l.r.m dds Ries.naebirqsrNseunr
nit der rvertaollen BilliolheL und den r.i.her Sdmnlungcn
untciOelra.l'L irt. An ni.isteD ist dar Da.h beschädiqt das
v.hl ganT ..neu..t N.nl.n .,üß A.r t 3. 1967 mußrc dns
Museuor s.g.n dc( s.hle.hl.n aauzuslardes ges.nlossen
ve.de.. Die Arü.iien verla.qen eincn lonen findnzi.llen
Aufs'and ünd kanren fur nadr uDd ndLt in rler lomnend.n
Jöhref Delvälligl Lreden. tn de. Zü.Gchenzeir $...dcn di.
Sammlungcn kons{iriie.t und inv.ntdrisi.rt \fann .lre Bnr
d.l€ir.n b..ndct sein reftler,lällt sich reut. ro.h ni.hl v.L
hersaq.r Iür Ausn.llanqen in Wintcr ist dcr Einbau eirer
Heizunq \1r..r.s.h.n (Aus ,Krkon.s.' 3 ,l l96ll S ti)

Ilohen.Ibe: Uae wr erfahrcn r..s.hi..l d.i 7 \Iilrz im Ho
ncn.lh.r Krdnl.nllars Iran I(amilla Golislein, To.hl€r drs
.h.m T.l.g.aph.naufs{rlrFrs Gotl\leir, Jriih.r il der Schirt
zerstfuß. (nd ]{dblrlisLrdl.: rf.hnhalr, rm 8'l Leiers ahr

Ceranrtc $ar s.il Ende .rdnr.r di.ses Jnhres wiede. in(lanlerlrar\ u..l anr 2. 2 li.su.hr. si. noch .li{ Tochto
Paula ihr.s r.rsr.rben€n Bruaers lrnsr CoLtste Fadrlch-
rerin an dcr Vitl!lsdul. jn Briinr Norübe. sie sr.h sehr
frerte Seil 25 .länn{rr lratte sie die \.erstnndi!rung daß si.
ins 

^lt.rsh.nn 
dufgen.mm.n wird Nohin si. iedo.h ung.nr

hdlle Sie Iebte rccht einsam urd tdrq in rh.n. Dr-lcs.nl
tlaus aD.tarrn Pldtz. Sie {dr 19.1s richt d!\qesiedölr 1rord.n,
$.il sie ars Postlerin uncrtb.hrli.h vn.. Zur Beerdigun{r anr
11. Nlärz vdr $ied.r di. Ni.!t. aus BrülD iiir dic VerL.fd
l.t nfd !iclen Behdnntrn q.lor.nren
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Tr.liprnki d.r Rjes.ngebirgler Nlcsseh.rtrs, II. Slock

Hohenelbe: lr .l.r rllen Henndt lersldrb dlr 7. 3. I{amilla
Gotlsiein, To.hter d.r \{ef?e] Cotlst.in in -\lt.r von 82

Ntcde.hol: Nun ist dcr l.t7L. Deulsdre i! d.r alten Ileindt
Hein.i.h Coder aus lJc delsba.ü: an 11. 1l l!68in,\lte.von
79.lihr.n l erstorb.r.
schalzlarr hn (rdnlenldus if.l.r alt.f lJ.imat r'.rsTarb
rndL Iin.r.rer, slh$erer K.ankh.ir dn 27.2. Marie Buresch,
geb. Haase, im 60 Leb.nsjahr Die \-.r.\! irte \ranrmt aus
Kdniqslan lnd halle si.I r! \'erlsdorl it den landr-irt
F,dnz IJur.s.h rereheli.ht. Ans dicse. Lh. slaDnen dr.i
Sohte und .ir. Todrt.r, Nel.he b.reits vcrh.rraiet siid. \ror
ihrcn B.ud.r Antln in lrrarklurt stirb in Nolenl.r 1968

Trautenaü: Ani l2 3. lr..h inr Trarlenau.r Briuhaus ein
Crcnbrand dus, d.r di. (ieridtrde ntiL den Cersteinütlböd.n
an d.r HduptstraJl..inü\(.hertc nnrl .in.n Schddcn vor nbei
2 Nlilronen li.s r.rrrsa.Lle .\uch die Hius.. in d.r C.-
birqtsrrdße !r.q.niile. IIübr.. Kohl.r und S.liulr.rt sird
r..r Ilftrnd sch$.r L.lr()ller r!r.len,
l)i. Zeilrnq ,\Jlarl,l tuon1d' {Jung. FroDl) !cr.hl.t dus
Traulenaü, daß \om so$.j.iis.h.f Ann..lomnrand. Ba!
pliitz. 1ür z(.ei turlsto.tigp Cebäud. Dit i. 3j Ein- !nd
TNeizinrn.r \\r!inunq.r anq.lordeft wui.l.n l)en Ans!
.ien har di. SLadl!..Lallrnq s.nr,t ruq.srinrnt
l)ir Zell!n.r ,Srräz li,lu' (\'Dlksaadn) b..icht.l ans olnriir/
larl d(.h dorr C.l:in.le Iür d.n Ban ron drci 7a'allstii.kid.f

7t!dnnn.n :r00 \\:olrnurg.n an.l.f.rdert rLn.d. \rel.hed 
^n-iu.h{!r .)r.nldll! rrtspr..hef würde Dds deutet dut .nr

\ "öl ., ,,. P.. . ., .,.,.,

\'ft !es1lnn.n &,i.(hem r'. .u.rr !.or Späiaussiedlern
. . 1 ,, ,'r ",t" t- nl

| , \\ .. ."r tl,
erdiquq nLpriLih.cD lass.n Dentdib d.r trostlos. Züstand
der fried|öiel lir dbo .if Slerliei.ll nit ö.tli.n.r B.srdt,
tnnq, dnnn miiss.n .li. An,rchij.iqen dds Crrn selbsl aus
r.ban
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"4|len 
tmserert lieben Jltittent :unt J,Iuttertaq clic allerbesten Jegensu:thudrc

l)ie Mutter
- etne Fraü ohne Derui -

,Ohn. Bcruf', so stdnd es in Paß
nir wurden Jast die Angen nafi.
,,Ohne Berui", \'ar da zu lesen
lnd sre rvar doch lür all. das nützlichste Wescnl
Nur iür and rc zu sinnen lDd zu sorqen,
war ih. Berul von i her Morgen
bis in die Tiefe de. targer Nacht
qt.ts fii. dds lv.hl der Ihreh hFdaö1
Gartin, Murter, Halsfrau zu seln
s.lließt, a! nicht aUe lerulc ein?
AIs K| din von allen LiebhnqssDcisen
als Pi.kcr wenn es gehl aul Reisen,
als ,".rzl, $.nn ein Doh sich im Fing€r versrilitterl,

dls Schiedsrnann bei Kiiritf€r erbost und er!|iert,
als f;nrFr 11,r 14ärleln ulkl illen Rd.l<en
als hranzndnn, v.nn dds Celd sich soll srrecken,
nls Lexikon, das sLnier dues soll wissen
dls Fli.kl.a!, ivenn Strunllc urd Wäsöe zcrrissen
als Vär.hcnerzahlerin ohne Eünüd.n,
dls Hüt.nn vor des Hauses Fricdcr,
dls Puppendoktorir, a1s Dekorateur,
als Cd.tner, Konditorxnd als Friseur
unzählige Dinle könnt idr noch sagen,
!ril d.n.n die Vütter sich riissen plag.n,
die FraneD, die Colt zun Segen erschut
|r.l d.i nenni die Welt dann . o h n. B.i ull'

Am Sonntdg lach deD St. Florianslaq sind vir \redcr im
Ceiste dahein in uns.re. alten Hermat und vcrsaJnmeln uns
zum leierli.nen (irchgang mil Musik trnd !dhn. nr f.stünL
rorm S€lten hat da einer von den Kdnerddcn an d€n Tdq
qelehlt \,\rir qedenhen alt.r \,1itqlied.r un!.r.r leuerwehr

!ereine rD !rdnzen Ldnds.haitsgebi.l,Riesengebirge". \\'n
gedenken dcr KanFrdden die in altcr lleimdlerde ruheo,
jener dLe aus d.n ler2te^ Krieg richt heinqekehrt sjnd und
der Viel€n.lic nd.tr d.r Vertr.rbunq im !duie der 2{ Jahre

Ober-lraüsnltz: UJenn au.], dds Fcucrx€n,nusrn ktrr.d.h
d.m E.sten Wcltkrieq audr in unserer Heirnal no.h ridrt
.r.toiisiert a'ar, so hatte uns.... Orl do(l:l !rer Sp.rtzen nt
PIei.l.g.spann lrne rn Obe. und \ipdetul.rl und z$.i rn dcr
Ortsnrne seldle dr. Aufnah,ne der Oberprdusnnz€r Frer
:rillisen reuerwelr zeisr. Die Feu€^vehrninner von links
\ind: Josei Mündel, .rosel Seidel Sleig.r, Jos.l Slopl Ober
steigcr, Josef lorelz 2ir6 rnit seinern Sch{i.g€rsohn Josei
langd.r als Samaril.r, Frarz Hampel 95 Steiqer Jonann
Wanka 2ll5 ünd JohaDn \\rdnld 2?1 .ls Strilzenkömm.nddh-
ren und iJn Vord.rqrund Gasrsirt Joref K.iD als F€u.r{.In
lornmandart Die drei Bürgcr in Zr\il sind .hsef Sdltz
llrieJt.äqer, Fritz \!anta Altvoßt.l€r rfd Dr .1,)s.f Lulds

wi. werd€d es nle vergessen,

dis dn 7. Nlai nnd an Chrisli-Himn.lf.rhrtstag, den Ir \Jar
{lre r!r! s.her Truppen üb.r dds Cebi.g. ror Schl.s en
h€nib.r ndö Harachsdorl urd Ro.tlitz rib.r dcn spnrdl.r
t)dß farh H!h.nelb€, !bp: Gren?b.!deD ins ]\ulrdrdl, riber
s.hrrzlar, Cold€nrils und Pctcrsdort ra.h Traut.!aL i,her
Lrcb.nau Hdlbsiadl, JohdnDisberS, Otl.ndorl unrl !drzd.rl,
ins Brdüns(he Ländchen eLn!ra.hef. uJ r q.lentef der vie
lcn T.d.s.pf.r tener s(tre(kli.hen Ta!1., d.r Plnndplunqer
der \rergel.alrrlurg.n and des unq.h.u.ren Hassos, denr *ir
dll. damali dah.rm dasgesetrl war.n

Es sind h.tr.r s.hon 21 Jdnr. ndd, j.ner r,i,d,ll,dr.r Tdlen
unl W.r'hen. B.reits lnrle N{aj 1945 b.iratner s.lhn di.
crsletr Vrrtreibungen. Die $estdeutsche l'j.ess. lldt daünls
urd bis h{{tr...d, ni.irl rb€r drese\ turdnbnr€ D.dma vel
.h.s si.n im Sudetenland abspielLe ges.hrieben. Kein \Vun
der, *.!n dds westdeulsche Volk bis heute ddvon no.i, seh.

Hohenelbc: Diamanlene Hoc}z€lt Ie er. .rr :l ti dre lheleule
Fleisdrem.:stpr Helnri.i seidel mil s€iner Cattln in x 53
W.imr Slrnße der.lung.n Pioniere 11, nit ilFr Famile
ihrer Tochte. Elis.lielh Kt.s. D.r Jubelbrinlig.n isl der
nlte\le Soln des .hem Cldsl\{irtes H.inri.h S.idel ncbcn d€r
Fldd,\spinn.'.i Rott€r. \ or C0 J.hren hdite cr \einc fl.i\.he
rei rm elLerlrdre" llaus und spdler ln H,ni.,,.lbe atr d.r Ldn

!Jen.!.r Sl.dße Hip. lLihrt. da\ .lub.ipda. cnl gutgelenries
Gesclüfl. Heinridi S. dcl slelit m 35. L.!rn\jähr. Beide weF
den snh lrcne!, {rDr vict. dus den iJrttlen Bckannrenkreis
.n sie denken Wi. nuns.nen ihneD noch \iele qesund..rdhre.

lir€iwillige Feu€r$ehr Nieder-Nemaus
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hlar ans alle ialercssietl

Retterdort: Gcsuchr $erden: Karl uDd Mila Zeliel von ihrcn
\rerwandten Edhund R &c! dus Viinchen. Zuschrilten än

Bedahtigung: Zum Tod. von Dr, ned. vet. Siegmund Btaha
.ollrr as ir Marzl' lr ul S-: p 8o. l"ke Spd " Jn en, ridr'g
lFinnr: ,... ansdrl- /-d ln.r.'.,! Kri-qdanc .. "--qlall 

"l€ist€te er Krie.r<dicnsr".

Derlchllgug: lm Alrilhelt soll es alf Se[e I18 srdt Paul
richtig Vtrzenz Wagner heißen.

Proi, Dr. Güstav Aubi! qeslorber!

In FEiburg ist atu 11. Värz der als Rcl.üenler-q in Bölm€!
stannende bekannte Historiter im Alter ron 84 Jahren ge-
slo.ben. Neben vielcn Arbeilen als der cesctidrte Böhmars
und SdrlcsieDs war er Mirarbeitd bei dsr He.ausoabe de!
Cesftidla S.trles:ens, die \nr tqli irn Vertda Prieijdrsd in
Bresldu hF'.ustdn'. I ur uns-r Cpbiet s.tli;b er {re Ab.
ndndlung "Zur Cesöidrte der letnenrcberei im Rieser-
gcbirge", wclche im Jahrbuch des Deuts.hen Ri.scngebirgs"
Vereires, Jailgang 1924, ersdlienen isr,

Dle ADg€hörlgeD d€. öst.[.-lDgartschq Mitttäßdulen
rleflen si.h beim Sud.tcndents.ten Trn ir Nii nr.rtr rnl
P',nrt.. f r,, /r"r' 'l ..d t5 lihr rm Mes!qle,-o-.,
Wiesclerhaus, Landsd," r SU.a.hin\Llr RruD rl.r H.nnal-

Alleobü.ür vor 60 Jdhren, dd D^r.rdq J . rJ - o4
fiel so vipl S(hnep .r .ß von r'-r'..hdil. ^üi.tt .L, D"(n
einsedrückt wurde, weilele Dadrer mußten voE Sdhee qe.
.äumt werden, h Unlällc zu rerhülen. ]\n Montaq. d6
15. Miz di.,., i". , ,, l r-L:e .lie P1l r a, mr .lc'-s.l ! .
delnaschina, ein Teil des B.äuhnus6 uä das Daö de!
Mülle ab, s'as durdr d.n Brand der Ollagc! bei Brelt.önei-
der Mattidsdi verursadrt wurde, Vicl G€rreid. tnüßte zum
Schadcn von H.rrs.hail, Ceneinde trnd \4ü116! vemidriet
\terden. Dölcl war cs so kalt, daß cine Spr ze eingefror€a

t(letnaupa - Hohelelbe: Die Medizinischc FdkultJt der Uni-
vctsiiät Gölti!:gen rerli.h am 19. 12. 1968 Frl. lngeborg
Eenmrn, Toohter des Zahnautes Josel H€rmann, jet2r
Braunsdr$ei.t, dcn Crad cines Dokiors der Medizin, nad!
dch sie dds C.samturt.il -sehr gut" erhalten Iartc
MrB.hetrdorl: Eerlhold Taube a ißr led her/ ich ütle He -
nartrc-nde. lr jsr n..n GeisUröan/Sreiqp i! d". Srnd_ Bür
qcrheim, Ro!gensreig 2.!, übeßiedelt.

Marsdctrdorl III: Sucha.telg.l Ge\ucirl sirJ l.o Ziredrcr
aus Mörs'h.\dorl lll/5b lon F'Ju Vdrie zdwadil in 844t
lciblfing ii. St.aubing, Straubinqer Str 6 Frau Marie Zawd-
dil isl eine gcb. Paug.! (Tona Maric von Alre!be!s).

Nl€der-Kelnaupa: Unscr Heinatrohn Johann Tasler, zu-
Ielzt Kaplan im Dom 2u Passau, sarrde zun Militärpfarrer
von Boqen e.narnt und wohnt jetzt mit sciner Mutter Philo-
mcna, welde ihm den Hhusnalt lührl, in 8441 Hunderdo.f,
Thanangerstr, 2. Kr. Bogcn, Viel Glück' und Segensvünsahe
2u diesem schwqen Aüt edtlieten die Heinaifrehde und

Parsdnitz: EdBüld SLalllrly aüs 634 Dillenburg, Nixldth€
37, teilt üns mit, daß scine Sctwester Atrna ZelDelt, veM,
reitt, sdon im Novenrber vor 2 jahlen ihren 70. Ceburts-
tag hattc, Seine Sdrwesler ltlara Vleldorl $'ird im nädrsteD
Jahr ihren 70. Ceburtstaq bcgehen. tlr Man! J6el Vleldorl
aus Bösis tonnte bereils vor 3 Jahrcn seiren 70. Geburls-
1nq fejem. Ednund Slalilzliy und scine Gattin Ama, geb,
Rudoli ans Wolta, können hcuer jhren 65. Gcbültstag be.
gehen. Alle Gcnarnten wohnen in Dillerlurg und alle g.ü-
ßcn die Heinalfreunae aufs Berle

Pel€rsdorf: Die 'rodrt€r des lclzten BürgeÜrcisters Aüa
Sdrrciber, rcrhciralet. Gauck, v_ohlt noch nit ihrer Multei
Atna Sdr.eiber, g€b. Fcst aus Cab.rsdorl, iD OchscnJurt/
:',tain, Jahnstraße 7. Ihr M{h isl als Tisöler in Würburg-
Heidingsleld jn ciner Möbelfabik besöältigt. lhre ein-
jöhriqe Toöter stbilla nacht ihnen riel Freude. Sie baue!
e'n Eigenheim, d.s sie nit de. Muttc( gemeiDsam bewoh-

Pilnthau: Im Stadrtrankenhaus Hot/Saalc befindet sidr seit
An'cnq MäF Josela Ther \um H.\tsArn, d e olöul ö einen
s(n'"s"nfall',1 I a Iprlsei"cn LJm-ngsör"drei-lngen
rs q"-r ,hr scno erwds bFsser. Ih, qro0piBcrdu'cnk-re.s
\ ün,cnt rhr üöldr4e Genestrnq.

ladowed. In DDrdlganqslaqe. in Nürlberq t.af am 25
Mäü Rudolf Sauermann hit selner Caujtr lledwig. geb,
Meier, ein. seit 16 JahrcD ist fi b.reits Inlalidenrenlner
uhJ \ r'r' e in ld^uar s":r"" r5. Cpburl-ldq un'i.F,nF crl-
r.n ldnn den b0. ir Septerbe' ferern. 1\r sbhn Rudolf,geb.
I942, ist Kaufnann ond verlei.ater. Toöler AgDes, 1935 qe,
boren, lrat sdroh aD t?. Ausust t968 iD der Bildesrepubijk
.rn und ist mit Waltor Disö aus SdraLztar verehetidrr Zur
Zeit a'olnon si€ i! cihem WohDheim in Asdallenburg, Fa-
milie Sau€hann lDd die Familie des Sohres wohnon 2u.
Znir in Vdssph bpi Unna. Alla cehänntcn q'un.n auf dresem
\\?.r all. Bekannlcn.e(nl henl 

'.h
Traurenau: Dillon-Physiker Peler Satrdner, Sobü des ehe-
maliger Vcrwalteis dc! ccntral.Molkeri Troutcnau, Xall
Sdndn€r und ,crnFr trüu cc'trud, q-b .r'.h, \n,'drerc End-
Iinopr Slbylle Witrlernlt, du( Brtich.dt. Dr. perer Sdndner
Dromovi.rle am 15. Jann€r m M^GN-A CI!'V l^uDE an der
unive.s tdt in Heidelbe.cr und ist an dieser als wissenscnalr
li(ner Assl!lent tätig Seine Sdwestcr Cerrraud jsr tetrrertn
-nd n EIho-d Di.h!."1-f 7r Lprtn nr de! Budesw.hr,\e'hpi'nrel Sp.t Iebe! irr sra {rlud(tidre Mutre. eines Suh
nps. Kdrl Sdndner und Frdü suhnen seir l95t in 75: B,ud).
sal/Bad.n und trdt la66,n deh Ruh.stand

Trduleuu: D!' I, . .a Vtnzeoz F.t.t
\o;ul, :1 rcir:i jr. ..:r :. \t,...,J.,1..heln in Be.tiu 26, Elö-
h^ßler Weg,14, WobDug \r.8r2, qut ur.rqebradlr cn, . . " s :r \ ' i.- i<, B6,qr.rrrd vcrwol,ura.r.. .r .
'.nr, Krrnl nh". L. ,. ,. ,u-.-rcrh.trate'
uld hal einen Juqen bd dn Mäd6L Dia Toah.-Adete t|r
ciner oli.:<(il€sier rDd Ieißt i.'7r \\iir.i.il'!i Sie wohben
Ln Ber!!-!!rrteau /o, ii nncinriruhc. DaIu 205 und habet
6 Kind... SJe grüßen alle Rekdnrren,

Traut€nau - M.rsdrcrdort: Dcrciis an 23 tFhe! 1968 lei€rtein \Jürdren 80, Hecirrsrraßo 16 Arlo! Söolr, iiüh. Bank
drriqenr der Rdirr.i<en-Zenrrdtkasse rtr Trr!rcndu, Kre'rz-
nlär/ \^in.n 05 Ccburrsroq

Arr orsa^l..rlonrrerr€r d.r B.y€risch.n F.n€ise.-z€nlr tkae 0nd|.n,
dß ßrl üb.r 3 llli*d.r DM Bll.naumm. dl. srößt. g.^o*ensd,.illldr.
Z.nr6lld.r. li d.. Bu.d€rrpubrix r.t, h.t d .rdr tn !.ur. yon ob.r

e b€in 
^ue. 

und aurbau drB4 c.tdtn.{-
lub und d.. brrerischcn e.itleircnort.nl*rion € o.b.n. DIG xrö.uq
..ln.r Tlllgt.rl und dr. G..dlor!.nrs.rl.n .ln.r
.rekronrtai.i Dar€.v€Erb.[!n!&n1.9. ra l/co uhd 3ta tn d.rz.nr.r.
und von 6 r.lt.r.n kohv.htronerren Lodklderonr,q€n b€t don arütt.n
aRz-au0...r.lr.n. In würdlsunq !€rn.r L.r.runq.h rordr er 1t65 ton
adk br.rrun0..rkerdor .n.nnt. artrlldl *tnei P-.tont€runs .rht.[
Dt€rbr sdrol. in rläd rm in ehtudd A..lr.nnung und .t. lud.ldd* Danr.. t0' r.ngilh $ {rdlen.toolr. Tlie*.n h o.n.4hrdr.'l.-r.r.n '6n o.üt3dlon h.rt.L6y.ö.nd .. v. i. Eonn die Gold.n.
i.rfior.€n.Ehr€nnad€r. von .rn€m H.rtiLrkl tm J..ur 196-' und !{.r
*eire6n .chw.rcn Rüd<rlll.n h.t €r .ldr r.d qur .rholr. sern. b.ld..
söh.€ K.rl u.d Tonl l.h.n hh ihr.n F.mltren .b..l.ll. ln ü.d.n,
oie b.rd.n Enkerkind.r ö...[.. d.. G.o6.[.m vt.t Fr.ud€. s.t.. Oe
d'nk€n,.nir.n olr ln dl. n.i r 2!..rn.n F.und.n snd B.r.nnLn
und 'u r.1... rda R.rn rtenmir.rb.l.rn in da Kcl{n Tr.ur...!,
&.un.u und Hohenelb..

Wülsdoti: Dic Zcilsörift,Antlicte SporlMitteiluDge! des
Baler, Landes-SporlverbaDdes", MüDahen, Februar 1969.
bringt unler den Tilel "2o Jöhic Baycrisöes Sporl-Lei-
stungsabTei.tren' ü. a. ejne Ehrentalel von einer Sponlerin
und zehn S!on]em, woiin s heißtr Die in der Ehrentalel
aufgelüluten Spörtkam.raden lrab€n das Baycrisahe Sport-
Lcistunqsabzeicnen zFanzigmal ohne Unterbreahung von
1949 1964 erworben. Irürwahr! Ein großer sportliöer Erfolgl
\vir vüns.hcn di6en lielscftigen Sponlem weiterbi! Er-
iolg, GIück und Gesundheit, Mnq es ihnen vergömt sein,
auch das Sportalzei.hcn mir der Zahl 25 zr elreidenl Vlter
d' n \, n.n i(. d ,' der geborFnd Wolsoorler Frdnz rdebel,
Müld.n, dcr rm Fcbludr Icbc 6t Jdhle dlr wurde.

lüolta: Die $relmeiste rswit$ e Marie Winler, qeb. Kasper,
$ohnt seit einigen .lahren nr 8741 Nicde.lauc.76!/' ü, Bad
Neusladt (Saale). Ihre Toahter Ccrtrud hat wieder geheira-
tet und leißt jetzt Tdudrmau; ihr Mann slanmt aus Ober-
altsladt. Der crsre lvlänn Gutav Morawek irl in RuSlaad 9e-
fallen. Die Ehelcule Taüdmann haben in Niederlauer gebatrt
u.d gnißcn .lle H€indtbekannren

&scann( clinler H€nhe
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Maiwälliahrlen

Der \lin.nDoDnt \l<'i (dr ddhern' d.r \\dllIahrlsDu!'r.
schon rcit Jdlrrh fdertetr pilg.r(en die Ri.l.fgebirgle. zu

Fuß l.r(. anq nach Albendorf \\irrthd \4utr€(!llesberg Cirr.
I .h, I ldrndorl PhiIlif*l.rt, crnssnu !nd d.n qnn/en somDer
nb.r n (h Ketzelsd,rl \4dj lq'.lr) \erdnslall€len die .hn\ll
Arberter bein \1.rLab.ünnel tsir. i\Iailei(,r, ro olt 2 3 000

zu\driiictr kam.n Von L!26 ä luhr J.s.l Renfer nit So.

der/r)(trn rach Ildirdorr, Phrlippsdort xnd \ldridsdr.in Dil
jc 300 1000 T.,ln.hnre.n

Vir gratulieren den Neuvermählten,
Par6öntlz: Goldehe Hodzeit leiern die lh.l.nle Fe.dinand
nnd Ile.nine König, g.b. Jursdrna, in lllerr ssen, Max-lrr
Str, 11, im Famjlien- und Fleundeskreis, Das Jübelpdar e!-
lreut si(n lestcr Gesundlei! und sie grüß.n rcdrt herzljdr
dlle Heinatireundc. De! Jub!lar ist sdlon s.it vieler Jahrcn
ein ensiger Mitdrbeiler be' unse.en Hein.lbl<rtt. desh.lb
wüns.nt die S.üriftleiturg dem Jubelpaar noch vicle Jahre

Frelheltr Am 11.2 v€rnällten rich in Faurndnu Bera Cstky,
Sohn rler Stelfdn Marianne, nn Atrila Bugdahn aus Uhjnqen.

Jughu.t: Im F.brlnr lermalllcn siö in Eislingen, Frls,
E.ate Srebid, To.ht€r aer E[.l.ute Er$in Stcbi.tr und se!
ner Frau Helga, geb. Hnnrsche., mil Wemer G€lsse aus Eis-

Kohar - Marsaheldori II: Im Eigcnleim der Fanrilic Anatr-
düs -Bedwig Erwerrh, g-ab. (öhler aus Nlarsdrendorl Il, rcr-
nähllc sich am 12 { die To.l,ler Helga mit Kl.rls lis nus
Oslsl.Lnbe&. Au.lj Famili. R(hard Köhlu aüs \ünb.r!
waren Gäste bei der tlodz.ir in 2 Hanbrlq, Ostsreinback,
Kampst.. 31. Die Jungvemi:inlrcn grüßen .llo Hcinatfreü.de
aul dresem Wege redrt n€rzlkll
Mars.herdo.i - Traul€nau: In HdnDove., An Sdratzkan! 

'.1,vem:ihlt€ sid an 19. VäE Gerlrud Rüsslet. geb. Ldhner,
verw Dcmer, nir Rudoll Krellert, Hezli.ncn Chdiwunsöl
Alleübudr: ln X 163 Z.ssen wurdc den trhel.aten lng Man-

Beste Gesundheit
Arlenbu.h; Cebu.t\tdge in \lo dt Alril l!rj9. In 8535 Ems-
kiid!,n riber Neuslddt {^isch) konnt. am 2. d.r ehen !dnd-
wilr Rlcüard Aug3t dtrs Nd-A 23 in Krei\. von F.a{ und
Kind.rn seiren 60 teiern, -1Jn I touendere iD 8729 JtrDLers-
dorf, Kr. Hofhc'm ,tnt.rfrarlicn, LudDilla Colt{ald, leb,
Jannnüs.h .nir ihr€fl Gatten .,(,sef aus \1-A 28 rhr 8l
Lebehsjahr ln X 2421 Hanbelqc, Pos! Neu D€!rto(, I.i.rte
am ,!. der ehem Landwi rt Josei Jannausch a us N4 -A. 7 1 {rin-
kenb(rg) seiren 65, 

^n 
6. konlt(i der elen Sdriedenreisler

G$tav Ulrnd aus M.-1. in 
^ndershof 

bei Siralqud seinen
?5, begehen. Von seinen secns (1ndcm lebe. dr.i in Weslen
Der Jubilai hatle wicder eine Sctnrede, die r. vege! Krdnk-
heit dufgeben hußte. Jerzl ist e. in Siralsund Porlier. Den
?0. jeieric am 6, Aerta Flögel, ge!. Patzak, Witlve na.ü (lem
Dreösler Rudolf rlögel aus Ob-A. 4, in X 5901 Farnloda
über !isendö, Den i5. teierl€ .n 7. Rudolt Xühnel, \l^!re.-
lolie. aus Ob,-a 2l mit Fdmjlie rn S.ü\'..in, \Vildbrdnd-
shaßc, DDR. Am l0. beqing ihren 81. N{arle TamD, Oeb.
t-ckwenz, aüs M.-A. Georgengrund s, bei ihrer Tochle!
Friedn Kirsdr jn X 427 As.terslebe!, Mehringer St.aßa 8,
bci nö.n griei CiesundheLt, SeireD 80. lei$le am 20 (ler
ehen Castsirt Edua.d Pl€ller als \d. A. rm Kreir. dcr
Fanilie in 8501 Diclenholen, lllittellr., in eigenen Hd(se.
Am ,17. $urde Filomela Klenner, geb. Trppelt, \ ritve n.dr
Allons Klenner in Kaltellol 27, t.i ihrer lodrre. Fricda ir
X 2255 Soebad Heringsdorl, 70 ,lahre alt. Ah 28. begirq der
Sdlnied Oswald Rilck€. aus Nd.'A. I jn X 283 BoizeDburg
(Elb.l, A$'S Siedlung, seiren 65. Celurlsta{t

Dre X.l1\rtzer hi.lre r 1937 unt.1 I ilhrung rlirp' Ptarrers Sr rka

!fd . n.\ Fran?rrxinerpdters .us ,\rnan d(' lclzt. \ olrr
salllalr ndch^lL.n.l..f.

glücklicJren Eltern und Ehey'ubilaren
tred Teidmann nnd Frdu Sabinc in F.brunr ein Sohn nd-
nens \{i.tracl g€l).r.n, Der I(indes\-ater ist de. Sohn der
lh€lenti, Alois !r.l Marlhn Te(imann aus M-^ 5?.

Jurgüuch: !nde I\lrrz sTrde d.n Installat.urneister Dle1-
Ear (neliel, Sotn ron Frar2 und Erna lintsirel, geb. Coli-
siein, crn Tö.nler.n.n Anja qelolen

Eotenbruck: Anr 27 .{tril icjcrL€n lrnst {rd Filon.na
Söpdix) .n 72i7 D"zir !Fn. O.l pri :1 r'.rrq d r !F" [hp
I b' J- ' sr. rFbcn n' r \'.. runl SohnFn 1," br',.r Cp.
sudheit im eigencn Ilause un(l $nrden s(n scbr ircuen,
$enn ihncd alle llckamteD dus Hohenbruck und AlrRoqnitz
einmal vcrigslens rchreiben r,i'rden.

für viele Jahre!
AlkogDitz: lirru Mane (anrnel
fciorl{r am 1 Mni ihren 85, Gc-
bu.rsiag jn 815 Itolzkir.üen, Töl-
z.r Strnße 1011. Die enemalige
Cdst\Lirti! aus den ,W.ld-
s.1no0", grü0t aur diesen Weqe
dlle rhre elenaligen licben Caste
Stots nalm sie die Jal.ehirdu!.h
an den Heimatlrellir trnd Sude-
tend.uts.tren Tb{r€n teii und
treulc si.h, \'cnn sie alle Bc-

Ali-Sedlowiiz: Am 20. \Iai beqelrt in s239 Nrste. n. Hd(ncr-
bDr.t, \\'esteF{. Er$ln Seidel s.ineD 60. GeDurtsldq.

Baüshttz: t_e.lnetsl€r a. D. Josef llner eih Adrlziger!
An 2n N1ärz vollend.te der Jubilar sein acntes !.lrcns-
jahrzohnl.In Oberaltstadt gcboren, erleintc cr das Sölo\se.-
handwerk, neirdt.r. l9Lil A!qusta Steidler, machte den
lrsten Weltkrielr hit, \rar Untooihzier und $rrde nit de.
kl.nr€n Silbern.! Tdplcrkeitsmcdaille duscezcidDet. \r,rr
den b.iden Kinden ist Sohn J.sef Oberl.hrc. an der volls-
sdrul. in 8351 Nn,dcNirkling, Post Wel.henberg über !ldtr
I nq und hesitzl .in eiqenes llaus. Die To(hter slarb 1958
in Alter von,1l ,ldhren. Der.Iubildr var $rerkmeister dc.
F.. lqh.lz Etlri.n jn Bausnilz nnd war Drjl 1,1 Ceschwitlern
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aufqeN.adsen An ti. 10. 19{6 kdm die Famille nä.h Hdsel-
badr, K!. Boqe!, wo sie U'/: .rahre in lJarlhol $'oLnte
bevor sic 1955 7u ihren Sohnc lrs Elgenheim übersicd.lte
lC63 konnle .las !h.paar rllfe! di. Gol.len. lidlrTeit leiern
Seine fre{de sind hnj Enkelkinde. nnd der (larten. Dns
llr€paa. Illrer rrrü3t alle Baurnitro. und Bchannten .edrt

Deütsd-Pra!snllz: CebnrtstdUd nr l{ai Jun 1969.

Am l0. 5 K0rl Hoder aus Nr ,19, l9:r9 ll(drsdrulstudcnl
.len 55 atrr 10. 5. Anna Urbän, Fdb.iLarbeitirin aus Hain.
dorr 23, ihren 70,, an 20. 5. Juli€ ltanusch, gcb. ()tt ehetu.
Gasivirr n !r \r. 2l)0, hren 70 utrd dn 2 lj. Julie Ts.höp,
Wirtschdllerin b.rn Fleis(ier |aizak Nr. l5.l lsi€ stamnrre
dus Soor), jhren 80. G.hxrrsldq. Die Ans.hrill€n sind nirht
l)ekannt. Drc lerten Ghd.$nnsdr. entbictct Ldrdsmdn!

VlnTerz Seidel

Dubcnerz: Ir{nz Jirka eid Achlziqer!
B. ' ' " dI 28 I ' uru. lonnr. .l' ' crem. B' ll Fr se:n-n
Julelldq begeheD. \ror zehn Julrrcn kam €L il s.in.r cattin
und ällcslen To.ütcr Helene von Leipzig nach F.aDkn)d-
sdr$anhcnn Hninbudrensnil)e 16, (,o auch seitre zrL.ite
To.nter lvlarianhe mit rarnjlre I.bt. Dic Familic seincs Soh-
lcs Alrred wolnt a!ch in Frankfurl/M Der .tubilar qrüßt aul
diesern ure.Je r."cht herzlid alle Duberetzer

Freihe - Jungbuch: Am 1.1. März Nurdc tlelnri(ü lorcnz,
rLohnhdtl in 7.j:r2 Eislinqen lFils), F}öbelstraße ?, 3l Jdhre all.

Gürtesdori: SeiD.! 36 ceburtslaq Lonnte herejls an 21. iJ.
dcr ehen. Weber Joset Berger, der rjele Jal1r. cesdläfts-
fuhrer de. cllistl, T€xti]arbcitergroppe war, in X 925 M t.
\ieidd srenr{eg 25, b€gel.n !. grüBt herzlich allc alL€n
l.l:rfnl.n und k.ur sü wc!n man mrr eitriqen z.ilen

Pia.r€r Josel Pi€il 60 Jahre
fJer lct/Lp ,leulsdre Plar.er von (]radlitz, Jos.l Pleil voll'
endet. am 21. Viirz sern 6r) Leb€nsjah, lr wirkte in der
\ih. ron 

^scherslcb.n 
xfrl lidt dls Drast,,ra-Se.lsorg.r ein

schver.s Anrl. Seit 1.r)5.1 sa! er in Königsaue, eirem ori nrll
lrrau.k,filcn-Trqbau. Nnn (!rdc das Do.f sahl (lcm Latho.
lisrü.n Ki(l)l.in dbgeb.qgerl l)tarrc. Pleil nlullte daher in
.lnem ardcron O't. seines sedB Dö er rrrdrseiden Spren-
gcls (Ansdr.ift, X l:!21Fros./Anhall Kdrigsau.r Str,57) ein
l'larrh.us !nd eine Kapell.laner

Aüch mit d.r (icsurdh.it Pr. r r.r PIeils Gr es schl..nr beslellt
lq60 erlitl or ciicn s.hlagantdlL,.l,,ß 196? cin zneiler iolgr.
Trolzden \erriehl er vieder vollcn Di.nsr. \,{n Zurge und
Kiet.r sind rhnr oit Nie qchhnt, so daß rlrn, däs Sprc<nen
It-r Predrq Ljnt i r.lr.n .i .." 1 ( i' F 'ihr o.rnl(n bc'Icr. Er
tr I n.rn -e:nrn \'.rer b.- ,_c[ dc q r' 'e.". nJ -.,,
sl.lh'esler, d€ s.lr\er rn 

^sthna 
leidel. S.iD schr.rb.n

sd,ließt Fr rjit den b.d.ulutrrrsv,ill.n Gruße: Ftuhe Ostern
aulh d ! Ior.n tr.rd.n lcl ci '

Harrmatrnsdorl: 
^m 

26. 5. wjrd Arna DeDülh. qeb. Patzak,
Cüttin des Land\i.is Heinriö Denuth aus N. 6, 70 Jahre
dlt Am 23. 5 b.qcht Josel Mess!€r (Vcssner Pcpi), jüngster
sohn .l.r landairt.s Jos€f Messner aus Nr. loi seincn 50

Värs.hendorl: Am 10 ADril {urd. A!tra Eatll in 7061 Bai-
ereckü. Scüorndorl, \Vürir., Hduptstraße 59,89 J.hie all

MaFdendorl III: atrna Glel0ner €ire Fün!ündslebzlgedr!
Ari 11. N{ai kd n dic JtbilnriD bei ihrer To.hter Enna mit
(latl.r in rrri6l ()b..Lnmba.h ii. LauI {Pe!nil7) lei lo(h
halb$.aqs qutor Cesnndheit ihrcn honen C.burLstag b.ge_
hen. Ddhei;r slnnte sie dn Melzerplar

Pnrs.hDitz: Ihren ?0. G€burlslog Ieicrt an 20. Vai die Galt:n
.ler ftüher.r Biirqemeistcrs d. D. Frau Atrna Stlh. g.n
Croe.. Dic .tubilaril erfieut sidr no.h bester Gesundheit und
li,t viFl Fr.ude dn ihr€rn Inkelsohr Vartin, der der Stolz
nn.l Sonnenedrein dcs Hauses ist. Sje gdti alle ihre Be.
lannten ans <lcr Heinat,

P.rzer: Sttlnoidetneistor Adoll BraüD von Banlenpl.n rardc
öm 26. Februar 70 Jahre alt, seire Fran Marlta Braün, qeb.
nichler ,konntc äm 25. Febrrar ihren 60. GcDnrlstaq beqe-
hen. Daheim besalcn sie das logierhatrs ,Hohe Wartc", jetzt
$'ohner si€ in X 2851Bergs1rnßc 6, Post Donsiihl ü, Pd..lin,

Pilnikdu - Amau: Dnr ldr'!_dhrgF Bp" nre dpr FJ I rd'r ,dnn
\rn"u Wdller Schidd, b' 4chr rn 21. i. n ü.6U Brd \ lbPl,

Ebertsrrdße ,19 seinen 60. Cc)rrtsla( Seincr Ehelrdu Hedl,
g.b. Nither. dcn beiden Söhnen Walter !trd Ekkeha!d,
b.nllidr als B!!kkanrnann und arg.h.ndor !lcktrolng.
1ätiq, son'ie der 'Iodler Hcidi, die in Bad Naubcin als
Kranken Gymnaslikerin virkl, sd ießcn sictr seine Heimal-
freunde n. d. audr die der ,,Normähnid" nit ihren Clüd(-
wiinsden an. Der Juhilar isl zur kleincn Andrea sci.e! T.dL
ler be.eils CroßvaLer $.ahr.fd di€ Urqroßdutl.! Maria Nitt-
Der, die ah 1,4, 12. 196985Jahrodllrird zum qleichen Haus.
lrdll qenorr. 

^ucb 
sohn WJlte! isL schon r. eirat€t Der

.hem Sladlf6rsler N. Schuldcs \Lohnt als l;rgloßvaier in
dor \ähe lon B.d Vilbcl. \,lOqe de. gro0en [anrilie der
Wunsdr jn Erfulhnq qehcn, trod heuer in das geplante
Eiqenhein einziehcn zu könncnr

Sedlositz: ln r.bnur konnre Franz Haa3e, Eisenbahner,
s.in€n 70. Geburrstag leieh Er wohnt in 7341 Mühhausen

S.hatzlar: An li). \,ldi begcht Helene Salwedder in Eßlinqen,
P.rkstrdßc 137, ilrr.n 65. G€lurtsldg. Si. ist hiü in Eßlinqen
$iede. Nic liüh.r in Sdrü1zlar Inhdberin .in.1 !.trönan xnd
qutgehcfden Schuhg.scläftes d.r Oberen Nl.tzgerba.h-

r.aüteDa!. Parschnilz: Arr 26. I{a: Ieiort Arleha lirdeD-
thäI, die UJitNe na(ir den Poslüednten Joscl lind.nlhal, in
Eßlinqcn, K(mDcna.ker Strn0c 95, ihren 80 G.burtrtag

Traulenatr - Splndlemühle: AD l3 il. iei. e Maria lloll-
mann, \\rit(c nd(n d.n Poliz.iDedntcn.rohann Hollmann, in
73 lßlrr!ren, Ob.rr.,sLraßc, Altcrslreim, ihren Il0. Geburrsld!i.

Traütemu: ,\n! 2 At.il konnre Oberst a. D. Goltü.lt Bülh
in 7 S-D.gerloch, (n,hlslrü0c ll B. seincn 8l). Geb(rtstag
ieiern. ln Br.sldu geboren, bercils in Erslen Wcllkrieq lür
tdpt.res \rcrliällen vor d.rr Fejrde (.iedeiholt dusgezekn-
net 1{urde er rährend des l.tzle! Kri.g.s nii der Firhrufg
rleq Urehr|.r rks lranrendr bclraut dessen lctTlc. Komnan-
dour .r var Darch s.in hohes Versliindnrs dd sudetendeur
sd.n tcrhalroir\e .us d€nen die Venrzdhl sci.er r-'nler-
.lebencn sldmml., \ie audr d{.ö scihe vornehm.n charak-
tereiqensdrallen, scine llilfsb.reilsdali und Fi'rsorg€ en'arlr
e- .r.n rü..n ,lic v.,l'-rna ö11., ,r,n-' l n'r11nb"--n. Lr
Id.c pF.niaF örrö lrcl q^ p1 \1-rhrn. u J:rru-
0.r ll.liaDLlejl bel der qarzor Bevölkcrun.r. Die eh€m. Uf-
lerqeber.n nnd alle seine B€kartrten, au.h die.tä.rer, $.erdetr
\iö seiner gern €rinnern Md dem nochverdi.nleü Offizier
noch.in.n l<rnqen, giüdrlidren L.lcnsdberd mir seih€r Fd-
nilie von ll€rz.n Nünsdrcnl
I! 711 L d$'igslu.q, Rorond&er(,.q 10, leicrr am 6. 5. die
Rciclsbankbeahrcnwitat Cerlrud Xarsdr D.i ihrer Todrrer
llärlel Steiner ihlen t0. CeburlsLdq. Ih. Marn KarL, a€l.ierjn lctzle! K.i€q Staisfetlwcbcl $,dr ist anr ll0 12. 1015 jn
Iuzdsisdler Kriegsgciangensdratt qcstorben. Di€ Toctrt€r
Rarbara ist mir d.n lolizeitedmlcn Sreiner aerheiratet, hat
dr.i Kind.r, Bdrbüra 12, ThoDds I0 urd An'rrä l Jdhrc. Tocü-
t.r Renate ist Bankinspektorir bei de. Landesz.niralbank,
Dje Jübildrin utrd ilrre Tödtcr arüßen rcdlr )r.rzlidr alle
Bckannren drB der lleimar.

Wihnatr: An 16 Jdnlar r.ierl. Vinzenz Telchnann nn -Al-
l.rlieim "Maria Rasl" in 3421 

^ltmannstein 
iiler Keheinr

scincn 80. C.buttslag Der Jubilar stamnt auc einer 30
S.heffel qroll.n LdDdwirlsd.,t iD Ka'le und heirdiete l9l4
fddr ßj.ld!n, G.tr,cinde Wrhrdn. in cine I0 lr{ qrooe \!' rr-
sdrdii ei. Ndch d. \:erlrerhtrrrt Ldm .r zlcrsl n^ci Brcll-
lrtrln, s'o er dlei .r.hrc in d.r WallJahiskircic znn Hei-
ligsle! !.1ös.r de! Mcsnetdi.nsr vorsah. Nach ciDem schlaU-
dDJall m!ßte .r dieses Anri hutqebcn und 1955 sldrb dort
seine Fra!. Soil d.D 27. A(qusl 1968 ist er in dcm .J.na.n-
l.n Allenheinr \'iel ir.ude hüttc .r, als er dort d.r H.i-
nlals.clsorqcr Pt rer Rudolf Xluq€ aüs Trartenau besrüßen
,)u.ip \lc Pl Klu4p -r.n zun ri-burrrdq de( Jub,rdr -in.
Iän,j, \r" l! i'- L, r^ t< Ldm Ilci-rii ri k. erar I"nl-
$irL aüs Ketzclsdorl nnd riel aus: ,Sie lrab€n do.h Herrn
Wihan in Cü tersdorf dic Prlnizpredigt gehaltenl" Janke
h-o!nt nit tein.r zleiten Galtin Berta, geb. Lauer aus
Güntersdorf in Berghausen bei AlhannsteiD. Der Bürger-
neisler und die Heimleitun.r ehrten den JtrUllar mit Gc-
söenk.n, *ozu öuch LIN II. Plarrer Rei0 voD Betlbmnn,
teilcr dFs r\lleD[.nn.s .rs(tiienc\ r'ar Au.h ron .lcn Hei-
nutlreunden herzlidrc Clü.k{iinschel
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dem a es ebt 
' 
ol am

Lobs s.h{eirer

Frau L/larlha Weihrauch
- a r. oher r ;dr Nr ror

-i. . ;7r "ha.'.h'

'nd 
ann. Baudisch, s.n*äserin

we*er rMür eihoDweq {e). Gabron:,

; - -- 
;bs;;n"uns-vijoiskäitä"""i
BBACKAL erfrischt und belebt ! :

Brackal
FRANZBRANNTWEIN
ln Apotheken und Droqerieri
Hersteller: Friedr. N4 elze(.7129 Brackenheim i

Sie ruhen in Gottes Frieden

Alr.nbüdr: Aniaro \1arz rersldr! dic .hcm. Casxlirtrn An-
ronle Riedcri.h nn; ob ,\ q6 lc.ab.nliiu.€'r nr x i.llll Croß_
brir(hr.m ü S.ndcrshdusen im 82 lebensiahre Sre r.L(ic
ihrcm GdLlet, der s.hor l9i6 dort \ervl]i.d N:rhcr.{ utrbe'

^m 
18 3 .rLasle ra(h luzer K,dnkheLt, .iEen Td.r \or thLeDr

7? (l.bnrtstn(e der lod lranziska Ende, f.li Ri.hlrr t s

\1.-A d. rR l,n,.B ' ' d<l l{
-.. lo l . ' ',dl'. 

(;lr'
mit Fnnrilicn D.r Ehegdile dn Tianr.naue, Bdhnliol liil g
r{lil s.hor jdhrzerr.r.lrng in der dll.'L }I.rmdl

Wie crst jelzt bPlianni lLird \erstd,b dr, 1 3 196Ü Helenc
Köhlcr, q€h K.ltola d!> \l .\ i5 im -{Lter \on 7i lahrcn
S e \ar Kachnr L.: Hi. l)clar Tieodor Pdrlrt 7nl.rr rr ?51'J

M\illbaci Bddcn, und lach dessen T,,d. lclrt. src uDler I t_
qordc.r'!. r' D.'\' .vrua',' I'l r' r. .-\r Fl.dn Lrri

n \lu. "' Lnr hrtn'
Lei(leD..l;n. Sie \u,dc argeblich rn G.dl)e ihr.\ s.!r\rdqc!s
i', Hcrdelberg üe Ocletzl

ßaüsnirz: Rlcsengebirgslüner Rudoli Web€r hchgegargen!

ln \.unklrclrcr a. Br('nd \doll
li.lpiDg str. 336, \crsdi.d ganz
plolzLctr lnde varz dieses Jdhres
u s.r li.b.. lurnbruder ünd Biir-
!ermcLrrcr Rurlolf l\_Pber, Sohr
dcs l\tprerfu!.ilnrr.n franz \\'.-
ber, ,A!l).nrirhl' Sausnitz. Der
Ver\11) rcne $'ar eineJ der besten
lumcr d, s Tu.nlezi.ke! Par
r.hDrrz. Alle, die in l<antteD, $er-
d.n ihm ein ehren(1.\ Cedenker

Dausnilz - ?arsrhnitz: Bürg€rmeiste. a. D. Rüdoli Weber

Plülzlidi und ur€rlrdrtel, dodr rddl lälaJ.rer s.lMqer Krdnk-
hcjl, rsl Bürqermeisr€r und Tunibrud.r Rtdoli $eber v(r,
ans selrdrlr.n und $.urde dn 3ar. Mürz 1960 dul denr Frir.l-
h.l jn NeuerlirLüen d r Biadrl zur.\rjgen Rtrhe hcj.teselzl
Als sohn des PdficnLar.nlabrikanten und Bcsitzers der Pa-
picridl,rik,,Aupamnhl" Bdusritz, deretr Milbesilz.r det v.r-
storlrerc trrt Nar, \ra. .r in seiner G.me nd. lhusritr. dic
,a Sprdctrgrenzqeneinde iLar, schr gcsdrilzt und gedchlel.
Er übcmdhn dds Ant des Bnrcerm€ist€r! \otr \eineD VoF
!.in!.r tl.nn Rinqel der zrr \\eh.n,.(nt e,nltrrnlen \I'rl.
un(l hrllle cr bis l9ji ?un Unshrz dur.li

edurd. te45 bein unstuz $lorl von d.n T.dr..i.n und ?.nb.... w.
Eip.r *rh.lLr u.d ru.ädsr n.dr Eitel s€bt d , 16 .' ln v.rd,l.d.r.
F.brircn 313 Kohr€nr.hr.r nlr nir lo6n.nd lid
Tornhot. b.kr.ld.r, rdh uid .b.ndr hI sr.hlrlr.n
o.prügel, s. d.0 €r ofl heyu la€s.i brl.b, Er

dhaue v.6er'r und v.n don .d .prl .rt
.o vi€le D€ubdlc eitl....n. Wonl r.ln

Hsuprh.rlrrsuns.reld .1, d& .r .r.h 9..t
Eßrei w.rtkrr.g, .droo .r

uhd wrr drd.t. !nr.r
K.nrtz .cln 5drol.r, B.ld

. .|d . er im Tlnen erne sp
Bersluhle.t bel dd wi.r.nb.ud. lhm.t .lt

qlarrende' c.rlr.ruii.r, tl. .udt
uht€nd im v.'eli, Ee: und Gru läll9

Bru.6ltz !.lb.l €ln.t
m audr voll lnd sanz s.l!hg, :ü.r.1 d.m

Ie, Padcnnilu ars Tu.nriese ansesd,lo..Gn! war bard dl. c.uiduig d.r
nur d.r Sp.cnw.n c..

*,d unte' 3€ina L€ilun. *!rd. ruch d.r

so manci.n sieserkänz h.r der vedr.tb.no .lr,t g.'
lhh.r unl.t d.n

uht audr dl$e' edle Men.ch, d.r lur r.ln
deul'ch*-vork, *'m n-*"s"bi'srholmal und dle völklsch. rufb.r.'

tür so sdiw.r sernien h.r, !u., In .sll.m
F.led.n. d.r lhF von uns .tlen cevünsd{ Bnd so l3t d.nr .ln lr.u..

eniser u.d slr .lle, dl. lh. k..ni.ni *ol.

Gedenron' d,...3 n und üb.r t.n Grlb
Hellr rhn :urul.i dl...m .dl.n,

ln Treue ll€ber Tu.nbruder web& cruß.6 dldt
er d€e Rie.enqcbr!._Tutnt.0.t

Dellsrh-Prausnitr - \ruhäuser: Im Ollober !9611 vclndrb n)
der DDR Ddü (ur.cr Krd.lhen d.' Zin,r;,.rntrrtr Rudoli
\lälrans.t i", \r :lr' im \ll.r \on 6:l Jdh,.r Lr $rt rrrr der
l.dnd\(irt5lo.1,lcr Rosa Pelzali .ur den Hcuhdu\eri rerh.L
ratel und lrohnrc b,s /u,.nr.r lerlleibuDlr i0r \'älclhdüs.
Denr \errtorlrener t'an.rn;eine Cattin, sohtr ttr(l To(tler

MaFchendori: \'on einem sdnLc..n Scni.k\al's.hlaq Nurd.
(lie ranrllle Coltstei! in Fiirst.nleldbrür1r, \1disa.h.. Sn 70,
qetroflen: Am 11. N1ärz d J. erldq Allred Goltrteh, Fad-
ilrogisl aus unscrer HeindtgemojndF 1\r. jn 60 L.hcnsiahr
Irlotzllch und unerr{rtet einen Herzinldrlr
Sohn .rn€r b€kannren llt€ - d.r vli€r

en'ar.n- und Bauh.r.rl.lr.ne.lchlll. -,au: .6st. !cn.r G€.
r.ns. chafi (1e50) seine sanze xrän dem autbau 3ein.t v( d.i ror.n
MUndr.n. sereqeneh Betiebs, dabei .ul da3 rarkräfiEtl. unl.{tolri von

eln.rr.lllg.n For.lr!1.
c.r Gdrrlcn c2enln-ilozinscne li M.6ch.ndo.l. Ho'

äußeßr slarker a.l.ili!uhg v.n tr.u.d.n
n 13. Mln .ut

ldbrud( 
'u 

crabe ocltät€n. D.b.a t0rd19'

Gotr.r€i. .ld'l nur .r.
ie..no.barsrh.lo.i rt

on uß seq.is.ni d6r lidr v.r.n !.1i.3

'€nreb.n 
in de. wod* r!hr.t.m sln'. .lr

*,titotu' *r* G.trn ',1 ro.n'
b. ,.d d.;d i. i.'.ndfld'

Gabersdort: am 13. \Iärz \.ßdied in W.st_BctliD Eoma
Frdnr. ocL hrnzll. nr \ll.' \Dn bq JJhr' n Der qut.n Mur_
r, rroicn, ,tü üJ te \to,. s,,h- Lr,J, u.J T,,rlrrrr Edrt-
trald Fritscüer lil ihren l;dnrilien rdch Ein $.ir.rer Sohh
soute die .llerhchc Lald\rirrs.nnit ii!.rnehm.n lrd ist nn
letzten Kriegc gelnller.

' '-,20c KrFnn- H l.^r . I Xurl Voser, l.r einz:Or
ro:'n,.rLh-; e o'u' M"' \'use , I n Al'er von ersl
29 Jdh.en, rr hint.rläßt !ratr nnd .i! KiDd Def Valcr J()s.r
\ioser aur daheim S.tuhma.üer, ]rier besitzt cr .itr S(lruh-

l4rI
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In 6441 Klauthausen, Hessen, verstarb Emma Marschik nad
einem Iängeren He.zleiden. Daheim war sie in der Fabrit
BarUrl, fiüher Oberlandcr, lis zu jhrer Vertreitbg besöäf-
tigt. Um sie trauem jhre Todtre Helga Mijiler mii Fdilie,
Glasendor| Ih Krdnkenhals zu Si.alsund versra.b an 2,
März die ehenalige cast, und Landwirrin Made Seidel, geb.
J,po€.t,.m 75 LeLe-sjdr- Die \Fesiqp n"oe we-gan
BRdropetur:on engciarerr. ls rd.en dbFr Xom!tkqLo;an
cul, d c /u rh pm I -D adn! I h 'pn, lhr Monn giDq ilr vor
drpi Jdi rcn n luo lordc r m d e l.eu. Mu: "i I dlerb
dia fcdi Fn -'6r rüot R nder, .wer dJ\oA vohhp- rn der
Ndle ron Pr,TF.n -qm.ipsada. tom tqr6 nddr Roleotia
Med<lenbu.g auf einen curshof. Ejne Tochter tebt mit ihrerfdmlr- i Sl d.und. DiF \arFi rte ..drr'p ou( Ooa.-
Alb" J,. . L. ia .i n ., non .., , d. rcoFtor, tcCasr

Goldenöb! In Obersuhl rerschied am 26. i. Anna S.Liibel
nddr längerem Lerden in 79. Lebensjahr, ill M n girg ihr
s.hon voi eined Jahr im Tod voraus.

Crddlilz: AT r '1, pr'i5r , nedr.dnqd, .ose Fn Siechrhrn crioub nga ,Vd.i-o,h-.' un.i r tre r ! d uotr Arla
Kordlbd, qFo. ld!.op'1, in . - n .0. Lpopn.tchrp, th- Cdrle
Vnzpn/ Kurorn. rFr Loi. oi, Lir".a1 o:r Kre,e Lod-
9r-hor .ld -rour. r J . "1, qF-udl"r -no qF.,bd ler Dd.t-
dad\en F s p b^ldnr | ,1,-q 'hr opr ,r. dm- tq. o. 194) !d.h
"c\rerer O!' or on \ährFnd dF! V-rt prbunq ir da. SBZin T d-vordL. Au.n hrs.h K"r. Fm.B"n(b""mer:n
Hutenplb-, d" n" , p, Aubdubdt n M ,,ben hou )e ner
Entlassung aus russ. Kriegsgelargehschafr wieder Arsteltong
gelunden harte, starb bereits in Jahre 1957 ueMartet, De;
jünsste sohn vinzenz, der na.h lader russ. und poln. K.ieg$
gelangensdall erst im Jalre 1949 qesuD.lheitljcir sdwer ;n_
ges.hlagen zudckkehrte, lebr mit seiner Fanilie in Wesrfal€L Die Todter Arna wohnr hit ih.em cartin Dir. i. R,rm.lSl. .,l ,-' .h..r \e '-u' 't 15 d.bn9 dr_,{.e.-
srrdße Nr. I I

Großaupa: In Löban, Sachse., verschied nach s.tNverer(rdnlher l/ltr7eo/ hirchsd ager,9- "n. ttd-sFtsi.z !h.
mallqerMdurer,ißr Alrcr run 7ü JdhreD,

Güntersdof: Arn 1il. 3. verstaib Josef Sdrenk ra(h ku.zer,sdwerer KraDkheit in Stratsund in ?,1. r.ebersiahre. FrJd'mrad. Lönub-ruo,, Lrd \ d, d,. tB nr;r !,on"racteilqurq \oh Lrodsleup ^r- lI c n.,'pn dm oorL--o-n 76 r lh6i1tb 9-.p r D-r \'ir'. .ö1a re_Jn,Finp Cd 'io w.l , lmjne, gpb. LFb"r und F .el Npri-.. Erudrb.. t9-8 d" \/r.ol..o ae.DeJr..h.r I.r! ichrö/J.en
Volkspartei irn Cheinderai cüntcrsdorf lnd von 1925 194s
als Angsielltcr der Fd. custav Deutsch in Köliginhof 1ärig.In Sl.ol.uld bc"dß er p nö ' öiz r.nör.Lra.nlum5 olnunn
Se ne I rou b rr"t urn i i s r lF. C,d"n,"n-r-r dcn Ve "b;-
Günlersdod: Am 6, 4. verstarn tO Tage vor dem ?8. ceburts-
ldgjosel Pteiter- vo 8 Voi"te! q ng ihn re:np rrdu 5dron\ol a es w rtuc -n5 I idr Di qFler,t.

Ftenalitz: ln Stuttgart, Znlfenhöusen, Tapaösr!, 2c, stalb
aD 15,3, Otto Bfiael, Ingedeur qrad, qeb.4.6, 1899, ehe-
mals bei den Teönisden Werken de. Stadt Stuttgut be-
schäftigt. Er hinterläßr seine Flau wjlna, geb, PaizaL, aus

Jugbüah: Nicht ganze lünl Monate naö dem AblebeD sei-
n' r rrcu Alno \p,srqrb hoö e npr Sdrloodrtcll del ehem.
deiTp' oFr io L dr Heiorich Holhdnb .;8t. L-ben"jchre.
Ebpnfoll- a n"m SchlJq.nrdll i,r de! trünara Meis e! Franz
Riener j! 6ds!.gen erleqen.
Ab 16. 3. veis.hied nactt kuner, sdwerer Krankheir Wiüi-
bdld HuDel, \oolndlL.n Eislibaen, Fi.s, Schtdnrdße l16.
E h:nrerldßr seibe CdLri! Mdrie, qeo, Dr;,.her, die Knder
Iloß1. Wil r, Wousdhq ud Chri:sühe mjr rdmrlFn, Der
Ver"lotbere hdr, ob onl dmao!-lran, tEoer gem zu bel-
len bereit. Trotz st.enqen Verbors hat er in den tetzren
Krip.,cnr"n dcl dr: C!ldhqpleD im ldqpr Jugbuch
d.rJ. dpn Zou renJ'e. < J,\ipin Brot zuqesmu0qel, u
die grole Not der Armsten lin.lern zu tretfen, obwobl e!
selber ein aürer Sd ucker war.

^a 
20 MJrz br rn Fbörsbddr, ritr MdrLitutrcß" b, Jusrina

MarlioeL, qeb, Möller, sdfr entsdrlaie!.
Ab den lotgen e:ne, Slhtoqdtdlls sidrb am z> MArz jBNordrp5t-KrJrIc I,cus l rdnUur (N4ab) der ehen, Srell.no! ermF:st4r Aoioo slelner im lJiFr \o! 74 Jah(e^ Jndwurd- om 28 V;p "ut dam i'ilo,hol n Fduscbenberg, Kl.\4crburq lloh,l /u! c /ren ßre qeoalet. Am r/, b:1894r. JüDgbLdr qFborpr sdr er ro eticrtcben Ber eo beschÄl-i gr- d, n e. donh 5p blr tL-'Le, bL er mir fm I e 

'94b 
ncchxo'b, Kr tsipdpnl,up', l,cm. ralb !ddr frdürurL ubprsi+.lelle und ir prner D1d{arFi "-bpitetp. Drp Cdrria Mdne,

9"b l-!"s.1, n.u Finpm sctldsd,dl. seiberildcr', isL zrjt,-r'lodrra tt..db-h !r dgDei r.ch Ädu"chenberd Mge.

Kaile - Nted€rt€t.L: Am 12. Mäq starb in 1 Berlin 46, Elisa_b-ü"1 oße ad Mdrie r.rtebe, 9-b, Spidat rm 84. Lebebsjdl;;.\.e rr dus dpr 05tzo!a zu rtucr to.hter Vdrld, riie rnLell.d \e naird et r-t. Jberqa".ad-.1, b": oer sie ddno stclb,lrdhcrh rditp rre ainr Erp.- und A- Fihond.ung, .Iie ib(riege SamnelsteUe wurde. Ihre beiden Söhne teb;n iD iler
DDR. Ihre Todrrer Marta isr eine verehel. Krosdke. Die
Veßrorbehe wüde auJ dem Friedhoi rankwitz bee.digt, De;
Aumächtige sderke ihr den ewigen Friedenl
Lampe'sdorl: zu n Aolab-n \uo Rüdoli Has€lbdcü, geb. am!. 6. l3q- :n ,t"u{ v. 9. \e n. mrt Anhd, qeb. ltier, ausH"us Nr. I00. hrrd F,gonzpDd b,rqete.l.: DÄ, Veb.orbenetr'r Ioi6 n de- Den,L de-<. L. iJslen.Nordbdnn, xd, von
1918 1938 bei der Ts.hedost. Sraaßbahn nls Zllisdrafiner
nodber. bci d., DFUr.den R.i.hibdt-n dt" zJotuhier a;q;-
-rufr, \ddr o,- \en,e,bulq bc<ldM er bei lier D{lsd;n
Hc.rl sl)ohn d: Zuqfuhrar in Lrtu ud q.nq tqb5 in oen

hin'erl;Iir d4 cdr rn A,bd ud sohn FriÄmii Familie, lhre Anschiift: Arna Haselbad X 5 Erfurt,cul,-rJdt.r 5r'-b.21. r I bt.e., ,"r ", ,n Cebe,L z.

Müß.nsdort lr f,l. ADDi Miuöbtrer, qeb. öm 2? B. 1886 rn
V"rlcheodort. rFrsrdrb dn l, 1. n r;uft.rchedvLl" V-e1e
Heimadreude we.den sid noch an das immer troher Mures
g-ewes_ere Fr]. Anni snnern, Sie tam 1946 nadr Burgkirde!Lr, Alrötürs bd verdierte sid durdr Näharbe e; in der-r.le Joh , n inran -ebansuterhdll, brs durch eine kteineR"rle ihr D',Fin p qd5 pr.actte!. wurde. Ser l9s9 fdnd.ir ]-omilipnd-sdl-j und d tF nör qe p0e{e oai Fd ile Kten_
her rus obF -AdFr5bddr, lhr (ö.particher zJsldbo rertdlglp
dDp, n iar/e /pt Jru-rrd,d,itr.tl4 Bpr.r_ns,sod"0'sie
in Taurkirchen/Vi1s bis zu ihreh Tode Autnahne rand, Ih.erwrn.a "m Irpdl,o in B,rqk,rctrFr tr ,,rnpr ru5/,runpn,
erfrUte rhr Famile Klcnner

Marschendorl Iv: lm Alter vo! s9 Jahren isr F.@z Tasler
ll6tzliih versdrieden, Ar 14, 3, wude er in c6ppingen !e-
slattet, Er hinterlä3r seine CattiD Ce ru4 geb. Bittnd.
\n ,,' Vd /
eh'm. Süorns'einreqcr Mdrtitr Ttppetr in ?1. LebFDsj"h!e
uhrl wurde dm 28. MJrz "ul oam SJdi-i-d\ot io MäSdebulg
un er großa. Be (rl gun!, zur lprrrph Rune beiqesatzt. Seir en
H"imgüq barrduc'n.p p Cör rn Filobeno itX 3Ol4 Mag-
deburq-Süd, loroonJ dße 7, d:e K nder, Enke. und Ur{ke'I.a-d $ ! Hp mdrr'.unoe geden(eD des wei, übaß cpbirgc
tundu" oakdn len e.trigen Feuprxe.rEcroe. und Keerd-
den. Er ruhe in Frreden

Johamisbad: ,\n 2!.3 ver-
sdried Dach krü.r Krankheit,
wollverseheD, Frl. Marie Ricü"
ter im Altervon 35 Jdhren Da-
hein besaß sie die Pension
,,Haus Lerdre", Die Verstoib€
ne war eine von selbsrloser
Liebe geprägte lersönti.ükeit.
Sie vurde neben ih.er Schwe-
ster M. Glcissner aul dcn
Friedhofe in 55a4 All, vo sie
zuletzt ge1{o!nt hatte, becr-
digt

Eartnannsdori: In Eiserach/Thnr. vcrsrarb uetrartei am
15.2. de Elteodtrn ro frm" Rolh, q-b. .did-, :o 64. !e-
Lensjahr, nadr ?01üIriqer q1ückli(]ier !he.
Io 86Jl Sd Fm-d< ii. C, burq !('st"rb d I6 M;rzFra!2tskaTh@, q"b. FLd{, , d s N!, rq ua nrd" m dor ig-o Or.s-
Iriedhofe im Familicngrab b.igesetzt, wo seit 14 JJhrc! ihr
Gatte der Auferstehung entgegensöläft. Die Ve.storbene
war ah 15. 10. 1880 i! Lauterwasser geboren, stand somt itr
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Neu'Worta: Ar St. Joselsiag v€rstarb im Ursdire.Iloster
in Wien-Mauer die Or(lenssd\restci Vate! Erlqilta-ller-
mine Kohl nadr sehl langer Krd.kheit ilr 

^lter 
von 81 Ja!'

le! urd im 39. Jalr ihr€r hl. Odensproiess.
ou.d viel. J.h.e *ar :1. dlh.lm T.ill..b€n.nn. dr. Äftd.n au. d.r
Gmr.d. rrc.n .od, ,a-.n, d'6 .r. b.i ob.rrlnder b€rdilnbl

d.. 1, w.[kn6g.. s* si. ngrl.d dq drrt. .
l.rriböcll.rgrlpp€ in P..Enn 2, b€l cer rll.rlail.irr.n Junsk.u.n.

berm l(rdrrtchen v6r.chön..unslv.r.ln. ore vor.slsr€
ihr L.a.n rrs ord.nr,

.chrester oorr d€n lm ubull...kro.td rn An.u
l.nd ,. sur. auln.hn€, hl.r ko.nr. rl. .d .o r€d rhc. feb...rnh.rt,

u.drud lrlns€n. rn Xod.n- und G.rt.n.
di.nrr und ln d.r Hau.rld..n.fi da 9.b e !nC.n.!€r 

'i€r 
r0r .r. ru

läige. rl. lm Belrieb und rl. Ireul. rlcn,
d.0 .re ,ul d1... ad und W.r3. rhr.m H. oott dt€r.n konnte, D.. Ab-
rnred vo. Ahru ircr lhri wl. den ..d.En sd'r*r.t^i .ehr sdl}.., ,.

lelen H.h.drend€. ln rcrinlidiq V..
esud 6 .r. ln rro.r.r l. wr.tr, .larob.r

rEür. .i. lbn .o . iq kr.drlcn. lll.r k.nn fthr .a!.n, tie rührr. .rn
h.irigmäar!.. L€hen, b€.r.h..d.ü3 rhr€n rnrrindrg.h c.ber und arb.n,

tie nrt o.durd und .il.chrl6t ruhls ln d.r Esa u.s
.ur dro erlg. Hedrrd,k.t. M6

Oher-Albendolt: In Dor&rozelten/I,taiD rerslarb im Altcr
von 56 Jahren Reinhold Perzak. Ib gleiahen Ort \ro außer
seiner Fdnilic au.ü no(n seinc Multe. und sein Bluder
Walter lebt, wurde er zur lctzten Ru[e g€bett4t

Oherallstadl: D€r ehehalige Fahrradhändl€r Leopold Weth-
raü(ü, der ddheim in tldus 101 vohnie, ka'D als Verlrie-
bener lach Alleldort, l{r. Bi.dcnkopf und verstarb an 2.
März 1959 in $'e$.er ScLnc Gattir Mnrrha xbersiedelt. dann
zu ihrer Schwester Marje \4üller lr We{er. Sie \rar lange
sdrwer krank und vcrstarb na.h €iner lugenentzündug an
Gehirnsdrldg a 19, l 1969. Sie ruht nu an dc. SeLte ihres
Mannes. Sie sland in 71. Lebensjdhr. Un die Verewigte
trauert ihro Schüeslcr -VüLe Muller und rh! Eruder Franz
Baudis.h Dit seiner Cattin urd allen Anverwdndten.

Oberalrstadt: Im Krankenhaus Sal7qitter-Ba<l v.rstaü nadl
lönqer. sdlNerer (rankheit FiloDela Heisl€r iJn 36. Lebens-
jalr. Ihre Mutter r\nna geb. Puschnahn, verstarb 1946 in
Haldensieben, Dadl derr lod derselb€n wohtrte sie lei der
Familie jhrcr Ni.hte Cerda Hdhr. g.b Klirgberg in Sälz-
g[te.. Mit grcßer Liebe hing sie an detr drei Kindeh und
nahm r.gen Anleil .'n Fanili.nlebcn Ihre Sdnvester Anna
Klingberg, !cb. Heisl.r, rrohrl. mit rhren Vann seit 1960
ebenlalls in SalzgiltdFBad, 1o snr audr 19Üli sldrb. S.nwcr
tlar es sie, dls sie 1908 dem lvlanD ihrei Nictrle Gcrda ins
C.ab nadrsehn nullte. Ivögcn ihr aUe, die sic kannten, ein
liebes Andenhcn bewahrcn.

Pa.s.ünilz: von Edm!nd skalitzky dus D'llcnburg bekonmen
wir die Nadlndl, dao scir Bruder Franz Skalltrkv b.r.its
|n 

^pril 
1968 in H.Len \puö !ur' I LF :.. qerr b.1 r..

Pet.rsdorlr ln Oberrolh bei Dadau starb aD 12. MÄu nadr
längerem Leidetr Alna Kohl, geb, Erben, qebünig aus Dö-
bcrte, in 69. lelensjahre Sie hinte.läßt rhr.n Cntten Bmno
Kohl sowie die Kinde! Mdrgil und Wcrner nir Familieh.
Die Verstorlere Ls1 ein€ Tochtcr dus den Gasthans !.bet

teho.n - aüirtenhühle:  m 16. 3.
ve.s.hied id Krünlienhaus zu
Neunra.kl, Opf., Ad€lheid (aD-
m€l j 

^lter 
von ?0 Jahrcn,

Sdo! ab Sdrulkind h!3te sie h-
ler lrende Leute und h€irötete
1925 .iDen Beqmann. Aus diescr
Ehe ging€n vicr Kinder bervor,
von denen der jüngste sohn 1947
bei eincm Bauern in de. Ostzone
aut tldgisdre u'eise ums Lcben
kan. N_dchd€m ihr erster Vann
l9!3 qestorben war, arbeitelc sie

- 

i! de. Iluberrusb.ude und in der
Porzellanlabrik und wurde 1946 ln die Ortzohc vertieben
Nad 1947 aerieiratele sie sidr wieder lnd lebte in Linzl
Donau. Seit 1957 tebte sie in der ERD. Un die Ve.srorbene
trauern ihr C.tte Josef Kardel utrd die Kinder Hans, Crell
und Rainhard dit ih..n Fannicn. sie nurdc unter qroßer
BeteiligDüg am Wdldlricdhof Burgthaln zu! elvilter Rube

Sdun: I'ie eßt jetzt bekannr wurde, soll in Februa! in
Wie.bddFn Josef XnaPP im A rer voD 7/ Jrhran uD prnc'n
Herzs.ülaq gcsiorben sch. Sein. Todter, die zur Beerdjglng
wa.. nußte 3ofon ir die Tsd.chel zurückfahren.

Ein.n hlrten T.9 vor rich? Madrt nichlsl Gleicn mofgens don
Körp€r mir AL P E. MentholFr.nzbmhhrx,.ln einrcibon llnd bei
Ermüdunq tassüber ein paar Tropren auf Nacken u. Schläfen.
Das gibl Frische. stählt die Muskeln u- bolobt dio Neruetr so
angenehm. A LP E aus natorl. Menthol, älher. ölon wertvoll€r
Kräul9r u. reinem Branntwoin - däs OnICINAL-Ezeugnis der
ehem. AL PA-Werke, BFoNN-Könlssl€ld, in der lrll.dunkel-
bl.u.n Aufmachung mir gelbam Stern übe.m ,,A'. ALPE -
eine wahre Wohltar lür lhre. Körperl

Sahal: A! tterzsdrlag rcrstarb Emil Raala, nähcres vurde
uns nicht mitgeteilt.

TrauteDau: Eiror Noliz des "M[ndrner Nle ur" zulolge,
wurde nir berjdrt€r, daß an 24. 12. 1968 Allred v. Spulak,
ehenahger Direktor der Drcsdner Bdk, Filiale TEütenan,
in Srüdt. Krankcrhdus lranklultllodst an einen He.zin-
larkt rm Alter von 66 Jahren gestorbe! ist. Die Witve lebt
ü Sal2burg-\laxgldn, Sebasrian-slöllncFStrdße t7r.
ln \ürnberg v€rstarb im Februdr Proj, Dr. Rudoll Zlnnecker.
Er aa! ein gebültlger Ro.lrlitze.. Als Plofessor war e! viele
Jahrc ir Trdulcnau tarig.
In Bad Reicüenhall \€rslarlr |rereits aD 10. 2. Fried.ich Kraus,
{elcher dm L NIdi 8l Jah.e gcNordeD wärc. Er stdDnte
aus 

^ha! 
und h!tto zuletzt inTrautenau einen Tabakwaren

laderr h der Böhnhllstralic, Um ihn lrduert seitre 1\lil{e
Marthu, gel, StenzeL, aus der Freyu^g, lm e.sren WeLtkrieg
eurdc e. an d€r lsonzofront !€rrvundet. ln Bad Reidlenhall
\rrr cr er'' 

'uhfl'lcr 
lrllundr oes \'DK. \uo \cinen z\te'

Söhncn ist eir.r h 2 Wcltkries gerdllen Es werdetr sich
sicherlich nodl viele an den Verewigtcn enrnera können,
Ddhclm lebte die lanilie des Verewigten in der Lindwunr-

An' 22. 3. starb nad kuzcm, sdverer Lciden Lid Hos<üLa
in 661 lebaö,/Sdd!, Fr'.denstrdße 39. Ihr nodr zu Hausc
lerslorbener Galte war Oberbudrnaltei bei der Firna Josel
Plcflokom in Tlaut€nau, Reidrsstraße, lhre Todrtü, Frau
Gretc Sdlerner, wohnt mit lhrer Fdnilie dem Gatten Erich
yie den Kind€rn Dietcr, Doris und Midrdel jn 661 Lebad/
Söar, Fricd€nstraße 39.
An 28. 3. \€.s!drb in Bdd Reichenhall die Studien.atswit{€
Hertha Andres, die jdhrelang an der Seite ihres Gatten Ru-
dolf Andres, Siudicnrat ün der wirtscnaftsoberschule in
Traulendu leblc, und in den (reis€n unsere. RieseDgebng-
ler hohl unvcrgesseD bleiben wid, Sie zeidnete sich nicht
nnr durdL ihr€ Liebenswürdigkeit aus, sondern auch duiah
rhr. Ve.bund€lhcit Dii dc! altcn Riesengebirgshcjmat, dje
sic, obwohl gebürtige Pragerin, als ihrc eigcnrli.tre Heinat
betrddrL€te. Es war naö langen sch{crcn Zeiten ladr der
\c'ltcrbug rhr nodr \prSUrr, id Rupe igdu ieqlrh tJß zu
ld.c.n, $o-.ip srch rBme-! \Lnhl Iuhlie Iriren Lebensdbcna
lcrbiudrtc sie im Kreise jhicr Todler und ihrcs Sdrwiegcr-
,o\'.) A-l rLrem le z'er WeVe LP1].rterFn sia v.cla HeF
mdifrcurdp und zahlrp'dr- !r!unde urd Bekd n e aus ihrel

\öö der vertreibuns im Jdhr 19,16 fand die Fanilie des
ehchaliger llektromontcurs d€r Trautenauer Sradtwe.ke
Emll Stenzel eille neue Heimal in cöppjnsen, E. wa. ver-
heirate! nit Mdrtha Stenzcl, qeb Erben, die iII! in Jahr
lq6r h dia Lwigkn.t \orJus g.ns. Aur d..sa Ehe srdhnpa
zsFr Sohn., En l uno F ,z. so d"ß dllc drci l-dmrlren in
der qleichen stadl lebte.. AD 22. \,Ja konntc Enil Stenz€l
bei gute. Cesundhcit seinon 80 Gcbultstag beg€hen. Aus
l -.c$ \1loß \L.dp- hr zir aich- Ihrfq,n zule.l Ale
Trg" orho Fr 7um Crdb. re.n.r L"ruD. lk-i TaJe Ddch
seinchr Ehretrlag erlitt er cincn ScnlaqanraU an desscn Fol-
g.n er m 5.4. im Cöppinger-Krankcnlraus verstarb. Dü.dr
nehlere Jahre \fdr e. aBdl Mita.beiier unseres HeiDalblaties
und wi. danleo jhrn heute noch lü. seine Tätidk.ir ln dpn
L r/ Fn ldnre s.rni. LFbFns bptrp . lhn Vd F sr;'m, so-
lür ih. .in g.nz besondele! Dark zun 

^usd 
ck gebrachr

Traulenbad: An 28. März jst lvilhelm WeEe., Sohn des
verstorbenen Johdün urcrDd, nadr tlber zwanzigjähnqe.
Kunlh^.r .n K'dnk-rLJ r\ der B"rmh.rzrqen Br,id"r rh S.r;u
binq versd|cden

W.kelsdorr: ln H4t sddt. !critJrb ptor.trdr Ema Brosö,
wirwr n".,, o,, .' 9t,-r N,t" Dr Rnl,p. br,s.1 .r rq
I ehenii.hrc

*scännr cünlq Hedc
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Heimatkreis Hohenelbe
aei dcr MitgLicdcrüb.rsidrt ir der r\pril-Folge des Hetuar
blattes ist ein lehlcr uDtcrlauledr leider hdt no.tr teine H.i-
matgenernde an Mrlgliedern des HeinatLreises 10% der
ft iilreretr !ir$anLner €rienn1.

\{ir relölfenlli.tren daher ndchslelcnd die Nar!.r jener
Heimaigemeinden, dercn N4ilgliederzahl d.n Krcisdrrch
schnitr von 2,88% rach dem Stande lom 31 Ntärz 1969 nber-

Die übrig€n 29 d€utsahen Gemeinden des (reises riegetr
hinsicütlich d€r Mitgliedetzaül norh unter dem ltueisduich-
sdntlt. Danntq yon ile! grö0eren Geueirden Amau (4151
Deulsche, 1,96./., 82 Mitgl.), lod lrz (4333 D€ulsahe, 2,05q0,
as Mitgl.), (ortwilz (1?6t Deulsde, 1,92V., 34 Mltgr,). Itr 11
Gemeindtu isl die Mitgliederzahr hesoDde$ s.hlechr, sie
ereiaht niahr einmal t.Ä dE irliheren Bevölkerung (Ams-
dorl Fo.st, rleinborowitz, Niederöls, Niederphustitz, Ober-
öls, Obe.prausnilz, Ols-Döberney, Stutna, Swits.hin md

Der Heinalkreis bittet üm Nanhdftmachung vor Landsleu-
len, velöe beleil sind, die Werbung unte! den Bc('ohnern
ilrer Heimatgemeinde vorzunchnre!i vie berejts bekanntge-
gcb.r, srcllen wir Werbedrucksa.hen gern zur Verfügnng
urd !€rgüten die 

^uslagen.\\'ie einc zielbewußte Werburg edolgreid ist, hat Heimar
ireund Franz lorenz, Viernheim (Hemamseifer) beviesen,
ihm ist es zu vcldankeD, da,l die Mitgliederzahl seiner Hei-
rnatgemeindc innerllalb cines .ralres von 35 auf 88 ode! vor
1,30% aul3,28% gestiegen ist.

oerzhl. d'e brs t.lzr nodr *Fr q€nnc irr qeqenub€r d.n andsn. itdr
we'ber l.rzr beim suddendcursdren

'ür 
den ileina'krei3 Hoh.n.rba. -

b€i Eh.r p'edtq€',

(deutsche Einwohnet
L Hohenelbe (tjl121
2. Oberhohenclbe i2260)
3, Mttellangenau (12321
4. Spindlerhiinle (1391)
5. Ha a 02s9)
6, Pommerndorf (4116)

?. Njederlangerau (1501J
8 Hernarnseifen (2685)

11. Friedri.trsthal (296)

13. Lauterwdsser {771J
l4 ()bcrlangenau (9821
ls. sclrwarzcnthal {1041)

% der dtsch. Nliigliederzdhi
Einaonner am 31.3, 1969

6,10
5,5u
5,46
5,18
,1,15

3,28
3,13

3,04
3,01
294

3?2
126

56

t2
2l

9
1,1

&iesengebirgsmuseüm in Ma*lob€rdori

wo sans kuredieh, jetr wüxhrh! übd-

i*es Rodrtirz {eßcntenen 1e2o!

Frl'lrmsHolec.usRocn|ih'
e Heimarkunden un3orer Nadrb..bezi*e:

Dr, L. Schresinser: simo. Hüneh ,,chrontk der sr.dr TBurenau"
04rL160r1, oßcnronen 13!1

btqe und lsersebnse in l4,t airdorn,,
a- G- Pz.dak: ,iunrerm schlar

G€bt d.3 Rie6ehsebns*,,
E nsr G. slel3cn: ,,z.ubor sdrr€Eie.s", 1962

G.rdek.npt im suderenBum ii 1933
er DeuGden tn Böhmen",1915

fi.dl€n Tsdedren und Dour.dr6". ry2r

en in den Sud€renländ€h", 1922

,,4[deußd'€ Dichruns rn Eöhmen", 1r35

von Hem Gelhäd Hond.yer

von Hern Ericfi Gretoner:
2 E nnerunssbrrdor zum 5otrhr. Jubiräuh de. Hohon€rber Gymn.alu6.

1 Auch von Huqo Sd'olz.Der soh. de6 Handyeb€E"! 2 it6fio d& jiEck.rr-

Arr.n Spend€n hcdrldlH Ddnk.

Rid'.rd Fröq€r, 0.eumsb.tEu.r

Spendenrish Nr. tlg69
(Einqärge lon I : lis 25. :1. 19691

ß en Mire r' rhe ;"

.e o.sri Mä, anna Dr tse'da e m

.Fßov\i! Mire
Docshai w' hsrm,

Laiqenau b u m, Gebunsraqsspende

F ooe Frh;rd fau beuren

l_ Pred qer Ernsr Ne denheh

I _ somm.r Joser wä drraiburo

3 vP rr Ere6 r:urbeu,in

Heidenb6rm cebudstaosspeide

,;'- ,. sr"d*rsre Nr j --!lq=

Das Bundestr€llen des Heimatkreises Hohenelbe ändet am 13, und 14, seplember 1969 ln Bensüelm, der Par€Estadi dei
Arnaüer, stalt.
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Hermarnseilen: An 9 April vemnnlt€n sich in Heidelberg
Manfred Patsch (Sohn des Posrb.anter RldoLt Pats.nl mir
Lndine Börs.ü aus ll€idelberg Den junqcn Paar unscrc
herzlidrst€n Glückwünsche,

Spindle.mühle. ln Ddrnstadt gmg am OsiersonDtag die FrL
seuse wilhelDiue Eberr (Hege.$enzels MLna Sankr Peter,
Ww,) mir lduunlernenmer Sapara, Ur$, eine z$eite Ehe
ein. DaTu h.rzliclre ClijckwLinsdre

Hermannseii€n: In lrfarz dieses Jahrcs lan in ClrößauheLnl
üler Handu lei den lheleurcn 1Äaller und Irene Habe.mnnn,
geb, Mcbald, cin Töchl.rdl.! rdmens Andrea an Iiene ist
die Todrter de. lhelente Fianz Me\ald (Ob Seirehl Urser.
herzliOsren Glü.kwünsche,
Kottwilz: ÄD 25. 3 \{urde der Ehelcuten Dieler und Traudel
Soukup, geb. Kottusch, $.ohnhaJl h ?126 Scrsneim, Unie!
riexlnger Slrdße 18, das erstc Kind, ejre kleirc Ardrea,
geboreD. Der KiDdesvarer isi der Sohn des im Auqust 1944
rn Rumäni.r v.rßilltcn Glas.r\ .Idranr S,DLup und de.
r\ntoni. geb. Lratrdrsch atrs Ko. ij2 (Rolt-fabrikl. Irris€r.
herli.lrFn Glii.kwiincöe j

Di€ Poslkütsrhe iuhr dnr lerzlem an 30. Mat 1929

von Hohenelbe nach S.hwarz€nlhal!

l4las uns alle inlercssie

An all€ qeimall.€unde mit d€m Namen Dilrrich,
wekhe in den l.tzr.n lvlonatc. an frdu AltJind r'lladek ir
Pfarrkir.hcn in Arqeleq€nheit dei großcn lrbschalt nadr den
in 

^merikd 
!erslorbenen DittrLch gesdnieben halen, lvird

b.kannrg.g.be.: FLru Allna MhdeL konnn dm Plirlrsr
solnlag zun Suderendeltsch.n Tag nad Nürnlerlt und jsr
im Trelllokal der Riesengebjrqler !. n Tisch Klcnrborowitz
ab 13 trhr zu sprecler. Dort wird sro allcn, die inr qesdrrie-
bet haben, leß!inllcn Auskunit in dieser An.rei.qenleii
gFb. ir ' n .F, Loqa, dra \:et". 7 .-
sdrtlten ztr beanl$orten.

Arnaur In Ursdnr€nillos1e. ]€bten zur Z.rt d.r -\ustlcibnng
31 Sdlveslern Ddlon sitrd bererts 16 i! Osterei$ q.slor
ben \1rn d.n 15 leliend€n Schweslern bennden sich 7 nr
Ursulinenkl.st,o. in wien ,1 in l-irz, 2 in Klaqenlurt nnd 2

Dds ljrsrlin.nhioster in Linz in der Nähe d.s alten Dons
isl ber.ils d!lqelits Das !rcße Kloit€rq€bnude s.ll rcr-
kdalt serden, D e nodr übriggelllebenen Schwertern lenen
jerzt i. jhrcin lIüheren Schs'eslern-Alte!sheim.

llarra.hsdorier Aahtung!
Z.l.tt ddß thr ro.n an der alten Heinat Iesthallet und
komnn an Pürgstsdnslaq und -sornLdq den 2,1. und 25 Mai
zun SrdeteDdeurscben Tag in dje alte hlstoris.he Sladl Nürn-
berlr vro $ir üns im l,I.csehaus, tl Stock Trellpurlit d.r
Rieserqebirqler wiedersehen.

Es grü11 lrch dlle Eu.r Ollo Lauer

SDend€n lü. den lvarderpreis zun ced.nli.D an die d.ci
rlarradsdorfer Skisprirger Hans Lahr, Joscl KolL und Frarz

Olqa Dinter, geb. Ullnann DI4 10,-
Hilde Schön geb. Ullnam 10,-
Huqo Donlh 15,-
All.n Stcndcrn h.rz1i.üe. Dankr t,m weitere Sperden wird
heüLjCd gebelen: Otlo Laner, 707 Schväb. Gmüra BnCtr

Eemannseifen - Johannesgunsl: Maria Freisder, geb. (rans,
Gaftin des Gä.tn€rs Ilermann lleiscler. befindet sidr über
ein balbes Jalr im Sdnatorium Trifels und n!ßle si.h im
Jaruar eincr sdwcrcn Operdtion urierzienen, wo sic !o.tr
einiqe Mondte rulrinqer wid. Nachner nnß sio vorzeilig
in Rente g.hen thr Mann isr aullt seit mehreren Jdhren
Rertner Deren ällester SohD H€nnann will Priestei terden
und nrßte \reoen der Nollage dcr Fanllie sein Slndinm un-
lerlre.nen. \-o. .Iahr.n kotrntc die FarniLie in ihr fast tur
durdr eigene Leistnngen anlgebatts eigenes Hals einziehen.
\Ver kann den amer leutcnen Hilie qerähren?
qematrnsetien: lnr Cedenk.n znn lleingarq vor Pfarrer
Josel KIug ars S.hatzlar. D.r Vererülrte wdr ad 11. 1. 1896
als S.hr der Eheleule Jonaln und Marie Klulr geloreD. Sein
Vatcr var in d.r Brauerei Kluge bes.häili{rt und ist berejts
1902 qesloiben. hn ganzen waren ninJ Ceschwisl.r, d.ei
Schwestern !nd /$ei Briider. Nur noch eiDe Schvester, Filo-
mena Cal!, $'ohnt b.i ihrer To.hter Martha Sdwdzbe.g ir
X 5506 Niedersdchslverfen, lenitrstraße 39 bei Nordhansen.

Der Verer-igte ha e eine schwere Jugend Seire Mutte.
mult. s.nwere Arbeit renidrten. !.i ih.e ftnf Kirder 2u
emähren Tülrli.ü nxßtc e. voD Homrdnnseiien ldsr gute
6 kh bis zun Gynnasinm nach 

^rnau 
zurücklegen, In den

Ferien, wo er sich erholeD sollte sudrte er sich Arbeit, un
si.rh 1ü. dat ko,nniende Srudienjafr a_jeder ctwas zu ver-
diencn. Serne Mutt.r starb im letzten Krjegsjdhr 1918

Hohen€lbe - MtlellaDgenau: wie uls nitgetcilr wurde, ver-
sldrb in aonqen Jahr dcr eh.D, Beante der lscompLe-Dank
lloienclb., otio Klemperer, sel l9:17 nit der lrarnil.
$.ohDhalt in Prag Seiner To.ü1er Bedlrix, lern Jdnolsek,
q€lanq es, mit ihren Ehenann tud ihrer 7jähr. To.hier na.rh
rler BeselzuDg dnrc! so$'jeliscle TNIlcn in llerbst die

Hohenelbe: Seit NI[le Feb.udr bctinder sidr der ehem. ce
{erks.hdflssekrelür und V.rsilzend€ d.r H.inatgrutte aer
Riesenrre! rqler in It.np1en, Josei Woli, im Stiftsk.alker-
haus Im N.vemb.r mußle e. si.ü in Krankcnhdus Isny
einer Operation nnlerzi.hen, seit diesei Zeir hat ar sicn ni(nt
Nehr r..lr erholt Ei r.rs.hicd an 19 Aprrl radr sdrrv€ren

Eohenelb€: hr der G.burrstagtrotiz der Gattin unseies Mir
arbeit.rs E.nsl KIöhn soiL es ridrtig heißen: ,deren beide
Knrder 1961 ein Hnus eh.erben tonnten',

P. Alilius Schart - 40 Jahre Piiesrer!
P. Alipius.Ioser Schörl O!S^ mrde am I 1. 1905 in Hohen-
elDe qeboren, bcsuchte in seiner Vaterstadt das Glmnasiün
urd legte an 20. tj 1924 dort die MatulaprüIung ab. Prcfeß
an 13. I 1925, Theologi€studiün in Wüubnrg urd Prag,
Am 20. I 1929 $.urde dei junge Auq$tinerpater in Prag
zun Prjester geweihr. Sein we erer w'erdelrangr 1929 Late-
.hcl an deutschen Minderheitenschulen in Prag, 1932 Kapla!
bru. Piafter der Klosiellfane Bölm, teipa, 1S38 bis 1946
lrior des Ansuslirerklosters Hohenelbe. Nad der Vertrei-
\ nd ,. l8 roih \on t4ib 47 \..,r'lbp a "r im Klos."!
\VJ ali{Od r.'d q4 0 Adnin:srrc or 'a D4hddr
1951 55 in 

^ugustinerklosici 
in lvicn. Sether im Auga-

srin.rklosLer 7 StnttgarrSillenbudr, Kleinhohenheiner Srr.
l1 (Diöz.se RoLlenbürg).

eßverpflidrtungen
uid ve .fter rudr

der Büdrh.nunq,
ln aller Slille sedachre unse. prcvin:proruEror d840. Jähßslas* &iner
P'imrz in Hohen€tb. am 2. Feb

cnenr Und wr. hat un. Golr$ Vors.hunq
durcn arr.s hindur.t'seGretr D€o s6rl.st wk wonr.ll€n un.er€m Jub .t
Gotres seson r0r s€€re und Leib, dr8 er uns hir sein€r Liebe zum ord€n
und .ernem Arb€irs€ire/ nodr re.it t!ng. eAdrr.n btolbet

Günre. nher, der "Bürgemeister 
votr Zieqerstein"

!r ist 1921 als Sohr des ExportkdnJnanns soa_ie eifrigen
Sannlers llher in rloh.relle qeboren. von seinem Valer
und Croßtarer, der Fleis.ircr lnd k. ü. k. Postialtcr war, laL
er $ohl die r.iele! Fähigkeilen geerbt. Von Berul Monlerr,
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maöte d den letzten Kiieg mil, kd 1947 na& Ober-Oster-
.ei.t, dann in die Geqend von Nümberq, Jetzt ist er Saö-
bearbe er in de! Moltageteörik der Herkulerwe*e in
Gibitzenhol und baute inNümberq, Tannenbergstraße 17, ei!
E.qanlpin, dds er mi' s!i Fr Garrn llp"F den K.ndem Elke
tlTJ und Vol\er ll2l sosie.ernpr 801ährigen Muller lllner

E. t.nn ei.l.d' .11..: sdmi.dst hob.ln, ftl'F, 16.. .0dr.n, tud.r
..rdin.r, n.1.. l. Aqü.rell u.d ln Oli p|lllo&phr.r. lnd - Fom6lln..
.!noncn. Dän.n n ..nren & Endm*... .n. Non... und hcdllr
.ane gros€ .t.ll.ci. s.nmlu.g, da. .r ron .dn6 .lnllhriro lln
. h.lr in Bu€io. Ak.. und Alrlk. nllo.bdd h!l, rl. .r don di. "o(wÄ.g.nrinia" .ur. uid .utb3ür., D.ruil.r b€rrnd.n .ldr e.rtvolre sdrr.n.
g..hrul.i Eu.drn....r, Sdrleud.4.fi.n und 'ß Sod.ltlk! .in wu.l.n.
h0id. rrrier hirn rn d.r N3.rlhanch.lt. fo er nur k.ni und r.r.udr llh.
glr.d d.r sr'dlv.nr.un!, wcsen ..ln.r rl.l*iris.n Ttlhldr I konm{.
n.r.n c.üi.te h.l .r sicn d.n l|.o.n "sürg.n.l.r.. rcn zr.gl.r.i."
.l.g.lEgen. wn rontdrd uß.t.n !.n.l5Dnn .d!l CUr. c-undh.ll.
um nodr r.c l..!. 4m l{ohl. ..1..r F.nlll. u.d di Ott nrlidlr.I

Au. dem "Nühb€r.€r ^n:.j!.r' 
13.-19. 2, 1Lt

Nlederöß: Zuh in A!.jlleti (emeldeter Tode von Marlr
Swaton vird no.h nitgeteilt, daß ihre Tocbler Rosa in der
DDR keine GenehmigDng zur Teilnabme an der Beerdigug
erhiclr. Ierner ist naduuüaq€h, daß noch der lelzte Brüder
dc. Verslorbenen, Fdnz Exner, lebt und heüer 85 Jahre

Ob€.langenaü: Der älteste Sohn der lheleule Ridard uld
lmqard Loreu, geb. Hanka, aus Nr. ?3 lronovierte ör1
13. 2. in Brauhsdr$.eig zun Doktor der Ndturwissensdrafl.
Mil ihm freuen sidr seine Fraü Christiane, Eltcm, Günther
und Monikä, ln sepremb€r wurde loland Lorenr und chrl-
suane, geb. Leonard, in Parjs St, Gemain getralt ünd woh-
nen jetzt in Braunrctweiq, Zinmerstraße 1a.

A.nau: In 8661 oberhaid, Rilnigsrrdße 15, kdnn nn L Mdi de!
ehen Drogerieb.silzer LaucnT Wonka seinen 70. Cebu.rs.
tag bei gutcr Gerundhcit inr Kr.isc seiner Familie ne-qehen
\ron 1932 bis 1915 hatte e. sein gutgehendes Geschalt in der
Riesenstadr. S.in sohn \ldlrer ist selbsränd. Kaulmann nl
Uamberg und der Slolz des .,lbrlars sind dre lreiden Enkel
Christidn ud ltlidael, 1l und 12 Janre. Auci seine Galtin
erfreut si.h noö bester cesundheit. sein Hobby ist jetzr s.in
Ei(€nlcnn ud .in sehr qepncgter Gart.n Di€ FamiLie des
Sohn.s besudrt gerne die ,Oberhaider Irdrnr". Die S.üwest.!
d.s.,ubildr! \'larie lo.ker *ohnt im qlei.nen llaus. Die Hei.
haroemeinde \rdr Obcrhohenelbe, sein Brüdcr Johann Hatrs-
mei;ier b.r r'ü. Grösdrei TdschcDrudrcrzeDgunq, slarb söon
!o. einig.r J.hren. Dem Jubilar wüns.ten bi! no.tr li€i€ qe-

Arrau: In Kitzingcn an Main feie.t am 6. Mai Gerrrud Srürü,
ge!. Söneider, lus der Kirdrengasse 73, ilre! t0. CeburtstaE.

Ha.ra.hsdort: Geburtstaqe felem: Karl seid€l fElbsdrc Sei
del), am 9. 5. in Oevenhop/Westf., Wunnestraße 70, K.,
Absbelg, seinen 75., zuletzt s'olnhaft it1 Sdüeüernau;
Rudoll Plüstlnger, B,jcka-g"\ellp b"iT Ri.qe! Bä.kpr, . n 12. 5
rn B--!.h,ledr ?7 be: Hd l(/S6rle ,eineÄ 60.; lhha Sülanet.
lob Schm'dl. ah l'l .'. n tr-inerlirgen. Memm:ng-r Sl'aBe
ih'en tu, Bena Sdrölter deb. Kotrbd, ,Holel zh .l.,lmmel.
lall" am 22. 5. in NürtiniJen, Rümlinsrraße 39, iftren 70'
Berta Sahö.di, geb, Brosö, ah 23, 5. in Husta Josefina
iousiede 7l Szklarska Por.ba, pow. Jelenlca Gorä Polsl<a
ihreD 82,r Walter Pohl, am 26 5. in Nürrlberg, Zollhol ?-ltl,
seinen 55.r Atol. Taslei, am 22. 5. in Sd{Ab, Gmünd-Höldt,
Albslraße, €benfalls seinen 5s Allen redl heEliche Glüct-

Hentrqsdorl: Gcbudslaqe im Mair In Bad Reidlenhall, Kirö-
berg 5% iei.rt .m 14. Pbllom€na Litrk Ihren 70.r cretl
Trauts.h, qeb. Winter, kan4 ln Bad wildunden, Uhrenba.h-
straße 50/52 ihren 65. Ieiernr den 50. beateht Jull l{oberl.,
geb. Susanek, ir Anger bei Bad RelahennaU, Hadeharki 31.

EemanDseile!: Gebundage letern im Mai folgende Lands-
le{ter Am i}6. Rudoli rvid ().Id.-Hst.} in AIt.lnburq,r'Thür.,
seinen 65.r am 27. Anna wtct, seb. Erbd GelDe Gattir), in
Altenbliq ihlen 65, am 27 Marie Pohl, qeh Fries (Hsf 841

in 3501 Haldorf 72 bei Kassel (Gatrtn von Alois Pohl) ih.en
70 dn 0. Franz Arlet rFrrl 2r?J in x 4: Mpr.-b. q sirn
6tr. dps Fr'edens 71, Bl. 4l Bz. Halle/Sd8le, lehpo. Land.
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P€lsdorf: h eirer Feier der SL. Orrsgruppe Tutzing, rdtden
Kinder sudetendcutsder Herkunlt für besoodeß gute söu-
lische lf,rstunoen qeehrt Der Sdrüler Jouchim RdlT Nurde
dl, Kl"s.enbe;tc' und rcrnc Sdrw"s cr ruldne .l' "öu..
leste sdlülerin des GlmD.siums TDtzing (5s0 sdlüler) mjt
.iner Durdlschnitlsnote 111 g€lobt und ausgezeichnct. Sie
sind die Kinde. der Eheleule Paul uld Geilinde Ratz, geb.
Be.gmann, öus Nr, 25, jetzt in 8132 Tutzing, BuöengraDen-

n.!^4P., oh.'l.ht.r !
r.r .u. Llb.dlor.i mrd.n d.n oGd*rsl.n v.dvon€ 806€r üh.r
r€lcnl. In ..li!r l..ran3pEd. hob .r dl€ b.s6nd.r.n L€irtunq.n h.dor
und .telli. dl. Scn0rer ar3 B.l.pl€r tudetend.ur.d.n Fl.lßes vo. und
€mahnl€ .1., lhr Fiesens€bt9.h.rh.r nleh.lr ,u v€tsessen, od.6b.
hlnn sdilln.. ,r.. .nh.nd d.. 6er"ier. d.. Frmlrr.n Eersm'trn.h.r:
rur di. v.rb0n!6h.lr nft d.. Ahn.nh.rftr hin, dl. zu eind s.rb.r-
vdrärdlidlt.ll €d.n u.d l^ d.. xindqn ,.1L .b.. s.rl. l. A..r
r.nnun! r0r rhr td'zhEöund ir!fier d.' b.l-
c.n Kind.r, tl. l.r .r.llv. o'r.ohn.rn dd sL in Tulrlng, mit d.D 0or'
d€nen Ehr.i4lcn.n sehn, zlm Sdrluo der .A.b.nd€. F€ier.tu.d.,
.n der v€rt.r.. von sd,ul€n, G.m.l.d. und Klrd. ielli.hm€n, b.d.ik'
r.n rrdr dl. sdÜrerrnnen uid acnürer mrr s.toiil d.rq.bolen.n 3.'
.lngen, G.ddn. und uusitvondE.n. sid rr.h b..rndrudd n.hn .n
der Fcler .udr cr. croSmund tl.rrh. t€rsd.nn .n ds Ehtuns lhret
E.k.l und IodLr Anreil.

Alle Prot.hwitzer und Ri.rohgebirqler grtrnt der ehendli{Ic
Barmeister Robert Kais€!, seir,, aus lftnia, Ost-Al.ika Er
s.hreibt, daß es an 21. iJ, dort selr heiß lst und ddß die
Geqend einmaliq närdtelhaft sdröD ist, .uf einer Grußk!rie
an seinen alten FreDd, Verieqer Renner,

The.eslentalr Der ehendlige Hausb€sitze! und Kunstseiden-
arbeiter Jo5€t Ertehad isa mit seiner Gatrin ins Altershcib
in Plotlendorf übe.si€dell und grüßt von dort aus alle alten

wi.t), seinen 70 i ad 31. Marl€ Fnese, qeli. Patzeli (Theie(ien-
thal), in 836 Degsendorl, Nd.-Bayem, ihren 75., und am 31.
Marie Baller, qeb, Ilh€r. Todte. v. Illqer Speng'lernersler)
in X w€tzdoil übe. Camburg/Thnri.gen, ihren 50. Ge-

Oberlehrerln F dn.irlrd Buöelr e'k Aötrlgerin'
Die Jubila.in lsbt i! X 4907 Theißen boi Zeitz, Schulstraße 9,
und volleldet im Mai ihr 80. lebensjahr. Durch viele Jahre
wa! sie als lehrerjn ünd Oberlehrerin in Ahau lätiq. Ihre
S.trwesler Märie Buöelt $.ar in Hohenclbe dürah nehrcre
Jahre Direklonn d€r Mädöen-Volks- und Bürqersahul.. Da-
hein lebten die Sahreste.n Bu.üelt in der Cebirgstraße 

'mHaus von Obl. Künnel, Sie grüßen re.ht heizlicn alle rlten
BeLarnten von Holenelbe und Amau.

Eohenelbe - hüretrasser: Walter TaDlt leied an 23. Mai
seinen 60. Gelurrstag im Kreise seiDer Familie in 350t Fulda-
brüd<. DittershäDser-St.aße 4. Seine liebste Freizeitbesöäf-
ligtng isl noö imne. das Wandem unil Tumen. Er lößt
alle Bekarnten aus der Heinat lezliö grijlen.

Am 25 April lererta Emö Bradler, qpb Erben n sru rSa'i-
ZuJfenbau3en lhren 60. Geburtslas.

Ah 11. 5. vollcndet in 80ll Zor-
ncding, tungslraße 10, Wilhelhi-
ne Tauchmann, qeb, Naqel, ihr ?5
Lebensjah.. Die Jubilarin stamnt
aus Tsd1emna N!. 57 üd verehe-
llchte sich im Jahre 1920 mit Alois
Taudnann, der id Mäu dieses
Jöhres ebenfalls seinen ?5. Ge-
budstag lei€m konnte. fwi. be-
rlchtet.n hier0ber.) Ni.h! zulelzt
wai es andL ihrer latkrältigen
Mitarbeit zu vcrdarken, daß dcr
geheinsame Besitz ü Weißbäctr
neben der "TeufelsDühle'zu d€hwde wie er vielen von uns Dod in Erihrerog ist. ll/ir

snnsöen der Jutilarin.och viele gesDnde Jdhre!

HoheEetbo: Grcßkaufmaan Ernst May leierte an 29. Aprll
iD Rosenhelm, Gsry-Stabe!-Ring 9, seiren 60. Gebürlstag,
l$5 nöbte ihm sei! Vale!, Bädre@eister Etust May, der

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

escännr oüniq H€ntG
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heue! @ 28. Septebbar se ne! 86 ceburtstöo ldh k.nn
und io Inzp l lebr, eilp DodFme Drogerie in de; Haupr"r6ße
ein, Anlanq 1939 rückte der Jubilar zur Wehmacht ein, kd
1948 "u oe' G- dnqp .d dfr zurüc( ud bFgdnn l95t vob
reu6n cls Labensnr 'e-tdufndnl n Rospnle n mit einem
VFrlduJ"ldo"n von ru- 20 qm. rq D übersiedalte er in eineD
tast 50 qn groß€n Laden und crzielte einen Jdh.esumsarz
vob 350 000 DM. Seit dem l Juli 196? führt er einen g.oßen
,,Edeka-Markt" mit einem Verkauisrah vo! 260 qrn. Heute
gehört sei! Untemehmen zü den g!ößten in Rosenleim, Aus
den Riesengebngler-Drogisten isi ein perfelter Lebelsmit-
tellaui nönn ge o den Sern gro0er BFkdbnrenkrai" {L-söl
ihm und seinem Vaterlur weiterhin alles cüte

Der letzte Postllon aus de4 Krels Hohenetbe etn FitrluDit-

Ceburtstage im Mondt Mai 1969: Am,4. Frarztska Lang-
h@er, geb. Kannel, aus Ko. 158 in X 3103 Bdrlehen ihren
65., db 4, Derta Lilgtrer, qab. GdbriFl, d .s Ko. 1.2 lKor"ü,
'hrel 6\., i'r jelziqe! wohno'r i, unbF\tur, ü r0. Elsa
Blasahka, geb. Fis.üer, aus Ko, ,1? in 69 Heidelberg Plafien,
grund, Klanidweg ?6, ihren 75 | am 12. Nora rö.hert, geb,
Langner, geb. ib Ko. 38, dann woh.haft in Arnau, jetzr in
6141 Sdlierbaö, ler(straße, ih.cn 60.r am 14. Rosa Baudisch,
geb. Stellan, ans Ko. 134 (Cattin na.h dem reßt, Stelan Aau-
di'drl in /808 Wdrdkir!', A,ho haq 'l. hr.- 65, dn lb
JotdMa fiudeh.ls(h. gpb. S.nol/, du. Lo. 11 pdmppl) in
X 1805 p.itzerba \ror den Kietz I, ihren 70, am 16. Josel
Rind dus Ko. l4,l iD Thüringen seinen 60. am 19 Josei
rangner dus Ko, 20, in,176 Werl lwestl.), Steinerst.aße 37, sei
nen 60,' am 19. Karl Pollak, Sohr des lerst, Böhndeist€F
JolaDn Pollak aüs Ko. ??, Oberstudienrat in laa an de.
Thaya, Niede.-Osterieich, seinen 65.r an 28. Stefarie Holi-
ma4 gel. Plaffi aus Ko, ,!4 in 895 Kaufbeuren-Neuqablonz,
Nele Zeile 11, jhrcn 60. und tda SÖierek, geb. Langner,
Todrler von verst. l gner-Sdmied und der Witwe Berta,
qeb, Fisder, ir Snrzovha (MorchensLem), Konerskelo 829,
CSSR, ihren 60. Geburtstag. Im Mai begeht alch EEst
Latrqner aus Ko. 25 den 55. Gebürtstaq, Ihren 82, Geburts-
tag kann am L Mai Anna Palsköi geb, Nisser, aus Ka. 63

ineben den Lindengraben) in X 8502 Bn.kau (Sadßen)

Nlederhoir Robert Goder eh A.hlztgert
In Aletshausen 160 üler Knmba.n-/Sdwaben, hat der Jubi-
lar seit 15. 1. 1969 eine neue Heidat gefunder. Dahcin war
€r Kutsdrer nei der Fa. Bayer in Oberlangenau, Der Jubilar
q.üßt alle, die sidr no.h an ihn erinnern könn.n, red]t he.z-
lidl In ql€iöen Olt und Hals lebt auö sein B der Olto
und giüßt aue aller BekanlteD,
Niederöls: Seinen 65, ceburtstag lejed am 14. Mai Fried-
.lth Rö3e1. gd!. in Wölsdorf, ehm, Leiter des Ki(henchores
und Gdeindeekretär in Niederöls, im Kreise seiner Fadilie
in X 4371 Gduig übe. Köften (Anh.). Alles Cüte ünd heste
Gesundheit weiterhinl
ObeDrausrilz: Geburtstage leiem in Mai 19691

Ruml.r Josel aus Nr. 119 in 806 Prittha.h, Krcis Dadau
an 11. seinen 90.r Saholz Jdia, geb. Rumlei, in 806 Odelz-
hdus.n Kr. Dadrdu äa '6. rl'F- 82 , Ncledle Josei au
\'.2lq in C.-a/rhür:1q-i 86rrq6fraq r ön '. .p ral 75,
Tau.hmann Wiüelm aus Mastiq-Heimslätten in 8062 Kloster
I rr'ar-dor. Klos e 'ing, "m I pinan 86. urd Men?el Johann

"us \iedprprd!sr: z in 887 Rh' ile,l!V.rrdlFn, udu.sl.dßp 35
an 26. seinen 42. Ceburtstag.
Diesen lo.übetaglen Jlbilaren wünsdren die Hcimathcunde
Cesundheit urd Goties Scgcn fü. einer geruhsamen leb.ns

Ro.nlirz - Sahlenbact: Am 25. 3, feierte Sophie Weber, geb,
Hollmam in X,1851 ObctroEchen. Posr Wersden über
W€inenlels ihrer 70. Gcbü.tslag.
S.hwa.zenrhal: In 8061 Sclönbru.n, St. Kamillusheim, bci
Daöau, feien. M 12. April Georg Fdes seinen 60, Ge-
buitstag. E! qrüßt rcdrt herzlidl älle Heimatfreunde.

Är 1 Mai vollddet der eheü,
Postillon Josef Rü.k€r in 6941
Nieder-liebqsbadr übe. Wein-
heim, Bergsli, sein 85. Lebds-
jahr, Von 1906 bis 1929 fuhr er
täglidr von Hoh€nelte üler Mtt-
tel-langenau und Laulevasser
nadl Söwazenthal. Neien den
Poslsachen kontrte e. in seiner
Postkutsche vier Fanrgäste belör-
dern. Von 1929 bis Kriegselde
war e! Pakelzustelle. im Stadr
gellet Hohenelbe, 1924 vehäbl-
te er si.h nit Anna Ndqsek ans

Henar.serfen, die ihh noch heute eine treue LeteDsge-
iäh.tin ist. Die einzige Tochrer Chdstine ist in gleiden öI!
dls Ob-rlFhrerih r,il-g. Dar Jtrb ldr ist deh i, t;ren Hohen-
elbFrn ü-d dlr4- HFirdUrft dan ron Mitieltdbgenau. lau-
rF,sasse!, Sdlva?pn dl h b-{er [riTprunq. Alle s{nsden
ihh noch rcdrt vielp tresnnd. Iähre

Kortwitz - Karlse<t: Am 10.5, wird cusrav Baie! aus Ka.4t
in X.13 WeinaFobetueinar, Me*etalstraße 5,89 Jahre
alt. ln Amsdorl geloren, hei.atele er am 29. 9. 1903 di.
Marie Pittasch itr Ka,41, welde d 28. 5. 1S66 starb. Der
.Iubilar-ist nodr gesund, macht sejne tleinen Spaziergänge
und wohnt bei seinem Sohle Rüdi Baje. nit Frau Ottj; gei,
KosaL, aus Ka. 32. Ihn herzliche ctüdrvünsde hd weiler-
hin gute Gesnndheit!

Kottwllzr An L Mai kdnr unse. hodrvelehrter prof. Ivo An-
dreas LaDgaer, Augrstineröoiteü in Klostemerburg beiwaa sc^e1 86, Cebur,sldq bFqph-". Voi seinan tüni ce-,drwsl-m phr idz niarI d m;hr. Seil Bruder StFlan Eet
im ersten Ureltkiege, noch lediq, von seincn vier Sdrwe,
'Frn slorb Io\"nrd rq15 do,pa n l(o. 107. Varip 

'o49,Kd_oliid Iaul Jnd a n1 J rD?, a lp dr.i in HFsscn. Wir Koil-hi p- rdd(lFu F. d o $rr un< hodr q.I a- unrFrpn ä'ljiit-r-
I h^ löriö q,. "u, O., .,i.h Fr: r;'r v .jn.dr" r r re-en
Hern Professo. Gottes rcidrstei Seqen tür die Zokunftl

Ilana.hsdori: In Augsburg, Paracelsusstaße 6, verstarb d
17, 3. plötzlictr und uneryanet Otlo Splels.hke im 76, Le-

Harta: In Marktoberdorf, Krarkenhaussiraße 43, v€rslarb
plölzliö am 8, Mäz Josel Adoli im 80, lebensjahr, Um ihn
trauem die Fanilien seiner Kinder und Enkel Enilie Bittner,
Inge Marke, Evellr Dörner ünd Erhardt Bittner,

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
Anau: Im Ußulinenkonvent in Wien,Mauer veFtalb die
älteste Mitschweste. aus dem Arauer Konvent. Mana Cb-
metrli.a O S. U. dn D.nne sroq. den 20. Tebar, h hohen
4llär von qs J.r-- u rd in 66. Jä.r ibrer heilioen Oftleff-
prof"ß, ln d" U .-l nFnsöulF ?u A n"u wdr :ie 7.idr.n-
lelrerin. Sie war aber aud! Malerin ünd hatte ihr Rei.h ia
Sd1ülhause im 2, Sroct, das soqenahnre Malsrübdlen. Sie
hatte viele Malsdrülerinnen, die bei ihr au.h das Sönitzen
lernten, Sie entstanmre einem äIten Kaufmamsg6drleöt
aB Broslau, Sie war eine teine, tiebe Seele, aud bis in ihr
hohes Alte! linein urd war lei allen belieit, Hollentli.h
\JnnFn . Äl nodr viel von d"n Amduar S.nülpr an sie er-'r' 

' rn. rlr Lcb6b wa G-bFt. Arbeit urd opfcy'bere e Cor-
tes- und Nä.nsbn'iene.

Artraü: In Bad Oynhausen. Wiesenstrdße 8, veßtarb Oilo-
kar piesahel, gebü.tig äu Oberaltsladt, im ?2, Lebensjahr
Daheim war er Reviso. bei der lardwirtschdltlicüe! Kasse
Nadr einer sahwe.en Op€raiion staib am 23, Mäz Made
Sdolz, geb, Je.ie, Ehelrau von Kail Sdrolz i. ,166 celsen-

kiröen-Buer. Marler Straße 17i, Daheim b$aßen sie das
bekannte Elekrrofä&gesdäft in ehenaliqen Rolf-Haus, Sie
Ireuren sidl sidr s.üon auf das Amauer Treffen im SeFtd-
ber jn Bdsheim. Dem trauemden Gatten gehört die Anteil-
nahne aller seiher Heimatfteünde.
Meined Sahulfreund Enll Kindler übenitlle iah auf dieser
Wege und in Nahen aller Heimalsgenossen uhsere imigste
Arleihahme. - lnil I( dler betrieb in Schwarz-Hduse in
der Amaner S.tmevkalslraße eir S.huhgesöäft, Er lelt
heute in X 68 SaalJeld, Gerbergasse 2, Seine Gattin söloß
ihre gütigen Augen kuE vor ihrcm zveiundse.iuigslen Ge-
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In Köln-Ossondorl lerslar! am 4. -{pril Dr. Jur. Di!I.-lnq.
Adoll Rledel, Minislerjaldirigent a. D- in Atl€r von 76 J.h.
.en, D.r Verewi(rte stammtc aus dd Riedel-lloJ. Von sei-
nen Gesösisie! slarbcr zsei nodl jung der Holerbe vcr-
uglü.hte tijdtlidl an der Kreissäge, ürd auch sein Vater
.lIr' ,ar,r lrüh M.l.(nul.' dr A "u. Clhnd. ur sür.n
no.h Alexius Nossek (later Meinradl, anton Blas.hka {iel2t
P.oI Dr in Ilaile] urd franz S.tolz, Trauterdu, jelzt lss-

l. Pr.q rlldl€ . .r .n de. re.rir, Hodrrdrul€ und .n teln.r Pronollon
n.hn drn.r..udr.r.srud.nl Pbt, aloi. Klus, jetzr Brudr..l tdl, a.ln.
vorhlldrng .lr V.r.ldr.runs!. Jursl, 3osl. dl. p€F
r.kt. s.h.ü.drunq d.r t.n.cnltd.n Srrad,e n.drten lhn l0r d.. poti.n
.1i., Dlr.rror d.r z.nf.r-so.i.lveElcheruns.ämtdl h Pr.o !..lti.l.
S.li d.ü Bdl.h.n d1.... Antrrlr w.t er ds €i.zls. deurd'. Dlr.rbt
N..i 193r k.n .,
d.urd. 3p.lt.r..nsr.r. vo lh. nadr E. ln, I.<rr
d.m 2- w.lltrl.9 t.m .r rn c.
d bCd dl. 3l.ll. .ln.! rlinitr
P.n.roir..u., lnno h.[.. 0€r v€.{isr€ w.r .lm.l veh.h.rd. h.(.
zrei r6<at r o.d .ln.n sohn und I E.*.r*rnder. xari eh.d rdm.n
Sd!|.$^r.lr v.zos .. vo. sonn .äd, Köln :u .1.€t Todi.', m .. .n
{.rlDlt.g .1.ö. v.n den H.n.....llndn dürlte er dl. höd . .r..1'
rid. sr.ll!.s xon!.. h.b.n. rn den J.hrä ror 19/ß b.t!cör. .. ln
d.. F..r.. .o1..9. .. ihn DÖqncn ," sehe sein. .

HedaDlsellen: Ant 9.2. versdried im kankeDhaus lllet
dssen tulse Dr6chei, geb. Zim$er, von Fiebiq {Nr. 222) itn
7!. Lebensjahre. 1945 mrßte die Familie in.l<rndw. An$esetr
verlasscn und wurde, hil drci Töchtern und einem Sohnc
19,16 ausaJewiesen, wo sie in Tiefenbadr bei Illertissen Iruß
laßt€n Nd.ü denr Bau eir€s Mehrianilienhauses in Vöhrin-
qen, lller konntc die ganze Großlatnilie z{ölr Jah.e v€F
leben bis .in llerzleiden ihren arbcits.ei.he! Lebe! ein

Hohen€lbe: Itr X Ragunn bei ihrer jüngsten Tochlcr Mizzi
versrarh djo yietaltobesil z.rss it$ e Emille Pasah, g€b UII-
ri.t, an 6. 2. im Alrer von 73 Jahren. Dic \rererdgte $ohnlc
rn jhren jungen,tahrer in Oberlonenelb. am scnletr{€nbog
in S.treiberhaus, bei üelcher Fiha sie besdätligt wö!.
Na.h ihr.r Vfi.helithung wohntc sie mit ihrcd Mann Otto
Pas.h in .lcr Brüd(enstraße. th die gtrie Mutter traucrn drei
Tödrlc.. Eine $ohrl in Traut€nau und ei.e To.hlcr in \'le.{-
lenburg. Er konnten alle drei dcr tlutter die let2te Ehr.

Am 3. Mät 1968 slarh in Ilalberstadt AnDö ZiDe.ter, Witwe
na.n d.!r am ?. 9. 1958 in Sdlauen im Han einem He!z-
sdrldg e.legenen Josel Zinecher, Rektor i. R. Die Verstor-
b.n€ wdr dn 2 3. 1335 in Ro.hlitz als To.üter des naömal!
lten Direklors Edla.d llollnann qeboren. Nach der V€!t.€i-
bulg öur Kuk!s, den letzter Wirkungsort des Rekto.s Zir-
e.kcr, leblcn die Eheleutc in Schaler in Hau, Kreis Wer-
nigerodc bis cjn Herzi.hlag sejnen Leben ein Ende sctzrc
Er war a ln, 2. 1882 in Spindlenühle geboren. Die Witwc
ijbeleiodello spüter rach Hdlberstadt, wo sie ihre l€tzien Le-
belsiahrc jm Alter$heim St, ElisatJcth vcrbrachle. Sie wurde
an 6 3. 1968 in Krematodm Quedlinburg eihgeäs(h.rt
und die Ume im Crab ihres Ehegalien in Sdauen beige.

An 4. 3. verstarb in Dresden
S.tuhmadrcmeister Guslav Släf-
leD im 74. LebcDsjahre. Er stanß-
le aus Uemersdorl bei Gablonz.
zog 1918 nach Hohenelbe. wo er
in Sdöhelhaus, Ri.ütergassc 4,

"Hotel Mohren" {spät€. SpaL
kasse), Tu.üpld 719, Siebengie-
belhaüs nnd Henn.rsdorler Slr,
12 seinen Berul ve.sah. Scinc Gal-
tlr Lurse Stallen sldrb !o! drei
Jah.en Neberbei besudte €r öls
Kolponeui den cei.htsb€zirk
Hohenelbe, Erst vo. dr.i Jailen

/w.nd 'rn .'n. K'J..he' 2,n AL-ld",en de. ArLcir Am
B"qrüb-,. nrhnr - ner spr i r' so'rn lon. SrollFn, Lronbero
auch sejn SÖwage! Adalbelt Goder, Schtrhna.üer i! Olcr-
luq€nöu, nrit frau teii. \_e!en seinen Beruf tand o! Zcit
zln Wandern, Zeidrnen utrd vedügie nber eine slaitllctc

In 7505 Ettlhqeh Erlenwc( I, verstarb vohlvorlcreitet itr
hohe! Altcr ion 87 Jahren an 31, März die lvitwe Mlrte
Mahrl€, !eb. W.!q aus de. KatJlikstraße 30. Di€ ällcrcn
Hohenelber werden sich noch crinnern. daß sie in ihrem
Eigenhcim jahrelnDg .ine Näherei hatie und juge Middlen

ausbildete, Ihr Mann, der ihr söon lölge im Tod vor.us-
qinq Edr Ldqprh"ll,r und alr-Sl4dt'dt Dra Velek.9re w"t
6r- /rt-./r ;ulJ.rst qdr-rrq raqc. imn^' dn \eueh rntere.
siefl nnd srarb infolqe eines Cehimsölaqes. Un die gute
Vurter tranen ihre Tödler Marie Piekny und Elfriede Möh-
wnld nit ihren Fanilicn Als lelzt.r Cruß de! H.imat er-
kl.nU an ihren Ciiab ein Trompetensolo ,,lllaue Bergc, gftne

^ls 
jurger kauhnänrischer Alg€stellr.r lar) lor den 2.

Weltkrrcg Irwitr Dredrsel dns W..kersdorf, Kr Bftuna!, zui
(no!handelsfirma Biurer h dle Hauptstraße 194.1 vcr.he-
lichtc er sich nit llisatieth Holldann dus fo.it. 19.13 wude
er bei der Landurg der Englände! in Siz lien sch$er rer
$un.l.l nnd verlor seinen link€n Unlers.|enkcl, 1946 mußle
or nit s.nre. Famili. Hohenelbe verlaslen utrd [dn ins A]l
gäu und tdnd spnter in Ntarktobcrdorl bci$ Kreis-Fliiö!-
lino5dmr scine erste stellurg.

nr d.. t ndrErb 06.i r9!4 *ud. er
b.rclr. 3r!.,r'.r. 19fl r6n er rn dcn KEi.lag u.d..h 1943 g.hön d d.n
Kr.lt.!..dru0 :n. ais zu *incn T.d *.r DEö..| l^ h.ld€. c6i.n
fi.r onlyorlEdd.r der spo, reldEr .r b.r.ll. ..lr 1t!l' .ns.hörr.. ln

6t.ö Edh oEcn.d lm (drri..nrcnh!!.
.n d.. torg.n .in6 sd asanlall*, in .t- L.b.i.i.hr lrn lhn r.u€rn
..rn. c.nin und seine dr.i Tödrr.r- D.r v.dlrr. r- der xolor til.
dl. .o.l.rd.mk.risde P.i.r lm srddr- und !.ndkEl. .rrbb.rdorl.

P.n.ftll9l.ll t- l0r rhn .h.
t.lc.nr6:fi, w€rr ftd.n.dt.n ln lhm Anrl.gln

.hl d.r l.ldlag.nd.n, dl. lhn .o ..ln.r
dhol s.l€lr.t.h. slld9l.d.r 6641.. r.sre

.m cr.b. e hab€ rrch rm L.ben auro.2.ldri.r durcn ..1..n slnn lor
o.r.drriok.ir. E ar €in s€ßder M.in- D.r Llidrn von ll.rlitob.rdorl
..sr.i E ln Decnrd h.l sidr iür der Lrndknl. v.dl.nl g.drdn. alBet

.nd.rc F.röirldk.h.n.ht€nde

Hohenelbe - Traur€trau: h 661 Lebddr, Saar FrledenssLr 39,
srarb am 23. März tlna Hos.hLa, gcb Wejss, in Alte! von
74 Jahren. Die Verewj.Jte war di. z$eitjtingtlo aodrtcr des
eheDaligcn Sladrob.rselietärs Frilz Weiss. Die Familie
$.hnte sehr laigc in Hause des Stadtnluscuns hlnter der
DekdDalkirche. Von den 5 Tü(nten ünd 2 SOhncn leben nur
noch die jünqstc Todter Annj, vereh€l Sdärpler urd EIsa
Weiss. Ihr Vann Franz Hosdrln tand 10.15 unter lracisöen
Unständ.n in Traurenau dcn Tod. Die Vdes'iqte lebte nit
dcr Fanilic ihrcr To.hter Grell S.fieher zuers! in d.r Ost
zone und seLt 1953 ü der Bundcsi.publtk. Es Ncrden siö
no.t senr viel€ Hoh€nclbar nnd äu.h Traulenauer an die
\terc$iSlc €nnnern, rLD sie ir de. Annactasius-Crün-stlaßc
{ohntcn. Die Beiselzunq ldnd an 27. Vürz dn ihrcn 49.
Hoctzeitstag in letaö statt

I lüueodori - hoscü*ilz. lvie erst jetzt Dekannt bjd, rst an
7 ,tanua. Anna Hatrka, qel Nossek aus ,\_r 28, in 8771 Kre-
denbd.h N.- 6 Posl lsselstrach K.. Varkiheid.nf.Ld, gestor
Den lhr Galt. fiel in letztcn Kieg, ih. !ruder Reinhold hatte
ftir nber l00O Feindlnge das Rirtcrkieur elhalten und wu.dc
jm N{di 1945 bei Be.li! alges.hossen.

Jablonelz a. d. Iser: In der DDR slarb Miilc Februnr Josei
Sch*anda und $ud. aul scinen Wuusch cjngcäsdr.rt Er
halre nur circ TocLter. Die nbrigen VerraDdten lelen jn

Kreinborowllz:\d('ll kürzer s.hwc-
rcr KranLheit riet Gotr der Herr
nm l0 ,1 i06q FraDzlska Sdratu,
qeb, Kober, nach eiDem erfüllten
Leben sohl!'olbereiter hein in
ein €wrqes Rer.i.Aul den Fricd-
hof rn - HerirnOen-/Hohenzollern
vürde si. an 13. MäE unler gro-
ßer Teilnanmo zur lelzlen Rune
ge.bert.t. Dic verstorbene $ardc
in Jahr. 1892 in Klelnborovitz
qeboren. Sie wär verehelidt mit
He.rn lvilh.lm S<hah nnd
sdentte vie. Kindern das Leb.n,

^ui 
.lds clink di€s.. Famili. liel ein S.hatlen als 1944 der

älleste Sohr in Rußland an einc. s.hwelen Vershdurg

D.nn lolsr. d$ Ende dos K ese. mlr .aln.n l6gl.d.6 a!.slduhsen-
Filr cr€ Yeretoaen€, di. nrr eln.m v€d .b.^..rr...porl ird K@.row

q.nn.n J.hr. d.. Hunl.ri d.r K..nkh€[
on d.n.n .1. lnlolse

s€ z.lt ohi. L.b€nr!.ld.i blr.b. ur lhr
.r.rk.r Gonv.d'auen harr Nor u6d dll ...lrrcne tc

rm JahE 1sr rmd dl. F.nrrr. rü ,üdrid!..
Dr. anq.hö.|q.. konnl.n l.tn lht. Feri€n
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h verb nse4 aber auch vlele v.ft.ndle

vor. Die Prtesl€N€lhe und dre ht.

sewnkr. Mö9. ihr d€r Hedgor in der Ewi9keir tire Liebe und Güre vler-

Kott{ilz: Nach kurzer, sch$.crc. Kralkheit v.rschicd anl
19.3 in \{oms Rosa Blas.lka, geb. langharnmcr, rerv Er-
bcrt, in 33. tebersjalre und rurde an ll.3. arJ den Fried-
iol llochh.in.r Hohe i\ Wornrs leiges.Lzl. th. erster Catle
!.bert liel nn Erster Weltlieg, JoharD BldsdlLa starb a.r
26, 12. t942 in Ka 111 (Neues Ceneindehausl, wo die Ver-
siorb.n. bis zu. \tjhejbung $ohnte. votr ihren Kinde.n
lebt der llteste SohD E ch, verch.l nil Marie Vonser aus
Ko, 37 h ltrdlrilsldien llelbert lllas.hka nr HänelD nnd
Er$in Blasd*a in \\_orns Rheütorylatz,1. Der Vcr.Nigteni
die wohll'o.bercitct starb, bittcn r-ir rn Cebete zu g€dcn-

Latrt€rwass€r: Am 12 \fär/ versta.b Marie Franz, geb (lug,
nn 75. Lebensjalu Das terll !rs Josei Umidul, X 2841 l,reten,

Mittel-L genau: Id Regersburg, Sadzer Slr. 2.1, Konrad-
Siedlug, v.rstdrr ir.r€iß dn 2u 12 1963 Adalh€rt Erben,
rLei.her gegenrbcr dcD rrs.lrr Bij.ker eir s.hnnes Hdus be
sdß, kurz vo. sernen 80 Gcburtstag. Senre eirzige T.<l'tei
lvla.rhd lvdr mit Oberlenrer Franz aus Hakelsdorl rerh.ira-
tcl, de. zuletzt audr Bijrleüreisle. in lla.telsdori $.ar Dre
jüngsle Tochter Lotle v.n Frau Frdrz rvohnt ir Reg€nshurg
und die ilte.e TodLer Margol r! Sindeltilgen, Beidc sind
verheiralei urd lrdlien Kinder

Niederlangenau: De. ehenalig. \fetmerster Alois Breiter,
der na.h d.r Vcrlieib!ng i! $rittingen, Kr. Giftorn, wohnle
ürd spJtc. rach irl2 Imm.r 96 über \'Vitlirq.n üleßiedelte,
erk.ankt. vor eir€n Jdhr s.h. sdrver. Er hatte si(h in let?
ter Z.it ar.dcr gul .rh.ll An Ci.rindomersldg knm serne
Sch$.ester md s.in s.[!agcr aus UJeissenbu.q zu Besld.
Dnriiler lreuie er sich qanz bcsonders, Am Ostersonntag
na.! d.n Alendessen ve.slarb er un.rva et an Herz-
schwd.he. Aut den \{aldtrieilhol z! lnncr hdi ef seire
letzte Rüiestäue g€lmden Außcr seinpr Galtir Hedlirl
rrdtrern un lhn die Fdmilien seiner Knde! Otto und F.anz
und selner Tödrter liesl und Niaie, ? Erk.l und cin UL
.rk.l, Mir ihm grng eh li.b.r aller lreuer Heimatlreund
und an.ü K.n,gskdmerdd nnser.s Heindlblartve.l.gers rD
die E$igle t lr slarl in Alter lor ?tj Jahre..

Ni€de.öls: In Älte.spfleqehetn X 2711 Uelilz ü S.hNerin
(Me.kl I stdrb dm.l. \1nrz dre llau.rin Johanna Sleiian, {retJ.
Stalta aur N.. 66, in AIte. vor 32 Jahien uDd wurde am
A März alf denL Fri.dhof i! Pampov an der Seite ih.cs irn
September 19,17 rerst.rb.ren ydnner be€rdigt. Deren ein-
ziger Sohn Hube( rst rn oklolcr 19,11 im ,\ller lon 23 Jah
ren in Ost.r qennl.n Vor ihren \cn-andten kohnlc rur
cin N.fIc mil Frau an d.r B.iselzurg teihehmer.
ln ,\ 1431 l3arsd.rl Posl lredereichc n. Crans.. sL.r! am
31. März Mart€ Müller nn Alter vor 85 Jdhren Un sie
t.auen Sohr Alois, Tochle. Nlaria \agel S.nwester Farni
ud llnder Franz Langner

Ob€rhohenelber h Lrnterthingau bei d€r Fdnllie ihrer Toch-
Ler tinmr Pl.il v!,stnrb dm t6 J. rm h.len AlLer vor 9,1
Jd|Ie! Mad€ Gottsreitr. Die Verervigte war dic $rjthe nadr
d-An Poliz.ioberwachtmeisrer crstav Cottsleir 1{elchcr ihr
bere:rs l9:r9 dah.in im T{)d !oransgrxg. \rr,r ilrrer se.hs KLD-
dem Leben noctr z$..i Tö.hte. Emma lleil Marie Kuhn und
Soln Otto II ihren lelztcn Lelensjahren lvdr dh Versto.-
bcne d!.ch Krankheir ans B.ti g.resselt ünd ertruq alle
L€i.L.n mil grollcr Ceduld. In ilrer tiel€. tlläubjgkeii ijber-
sch.iit sie jere Sdrwell., dje i! die E$.igkeit führt, r'on de.
wir hoften, daß ihr all das Cntc, das sie aui Erden getan hat
r€i.!li.h !ergoller $.ird.

Oberpraüsnitz: Josel l{arka als Nr. .1tj vcistarb arr 15. 3.
dD cincn Nlngenqesdrvür m 7s. lebensjdhr. Der Vcrsror-
b".F \ -. - , I.16 \\F.,t r,.,
..,df r1 4._o\obare,oui,.,rt ora.!it, . anr.1, tl
zwanziger Jährc dus Sib:.ien uber Urlddiwostock i! seine

Heimat zurück, Wdrka und Gemahlin kdnen 1962 iD d€n
lvesten, wo ihn inr Kreise seiner Angclnrigen in tuittl-
ba.h rod einige Jahrc S.mcnschejn geqönnt $areri der
durcl sein leiden der ielzten Zeii getrübt 1frrde. Die \{ili{c
und alle Angehöriqe! dui.ichlige Anteilnahne der Heimai-

Rodrtitzr Ndch Länger.r (raolheit rerstarb Josei lrleba.h
am 5. Järner 1969 nn Alter von 79.tanrcn in \eukir.hend
Rlur. Nach Absolilerunq der Volks- und Bürgers.hule, Tex-
rllladrs.hule m Ro.hlilT tra. er in dcr väterlnlen Fiha wil-
heLn !rtebd.ü, n€ch Ncbwarererzeuitug, 1ätig. Nach d.!\
Tode seii.s Vdt.rs 1936 lxhrt€ er dje Fimra weitcr, S.h.n
im Junr 19.15 Nurde er mit seirer Fraü nnr mit llandgeliick
ausge\ri.ser und lardete na.ü lers.üiedcncn lnte.lierungs-
lagcm und großen Slrapaz.n in Croß cerau {Hessen). 1962
ubersiedelr. .r mil serner frau na.tr Ncukir.her hl Blul,
ir. re r Sohn ciro Drogerie gegründet haile und betrieb
Dre ß€ediqungstei€rlicnk.iren lanlen nnter !rroßer Teil
nahme d.r vi.len BeL.mten sta . ArL crabe l.aueien die(lattjn Jlldnnd geb lvlijller, Soln Otto mrt fh.triu Else,
di. rnrel AlNn und Lolhar nnd desseD Brtrd.r ll.rs Erle-
badl S.n' Sohn Kurt isr scit 134,1 v.rnrißl

In Sradtkrarlenl:aus in Fürth
vcrs.hicd an l. N1ärz nach sdrwc-
r.n, nnt grone. Ccduld crtrage-
Den Leüer, aD den Folgen eires
slhldqdnfdlles, versehen nit der
hl Srerbesakranent.n. in Alt.r
ron Tl Janren Cottiried Nowotny.
D.r Verstorbene Nolnte in Sah-
lenbadl Nr. 118 urd wdr jalre-
ladg Brielträger irn Postadt in
Nied.rRochlitz 1n dcn letzte!
Jdhren vor der Verlrcibung sar
er in Poslaml in Obe. Rodrlilz
und später äls (assie. lei der

Itraitpost tätiq \a.h dcr V€rtr€ibunq in die Ostzor. ibel
siedelt. er dil seiner Fürilie nach dem WesLen wo er si.h
zusammctr mrt scincnr solrr enL Haus .rbautc. th ded lie
ben Toten trauerl scine Ehelran Enilie, geb. Schnidt, Sohn
Alf.€d mit Frau Iochter Else so$'ie allc Arrer$.andt.n
In X 82s5 Nossen vcrsrarb aF 12, 3. Josela Enge, gcb. (nap-
pe ron der Wirterseite in 33. Lebersialre. Ihr MaDn, de.
ehcn. S.hneider Frau Kndppe, starb vor drei Jan.en Um
die grtc Mutter rrauern S.h! Franz nit Gattin, Töchter Cer
lrud und H€da.ig mit Gattcn sowie die Enk€lkiDdcr l.ika
rnit HelnNl und z$ei LrrerLel.
AD l7 3 slarb Marie S€idel, geb. IüöcheL aus Wilhelrstal
in X 11,1 Rerh: Bi.sdorl im Alter von 72 Jahrex.
An 19. V:irz verschied nach langer, sdlwerer (rankheit
Marie Mohr, geb. Sieber in Plauen (VogtLl, im 72. Leben!
jahre. Die VcreNigte wonnre lei ihrer Tochter Grete Elsne.,
qc! Mohr, m gutcr ?ucgc. Dje Sdrw.ster Gusti G'rzcl, !teb.
Sieber, sohnt m ihrer bei.l.n Knidcm m 2952 Weencr,

Spindlermühle - sänkt Peterr Kurz ndch VoUendung ihres
7B lebensjahres v.rscnied dm 27. NIär Johanna lorenz,
qeb Lauer z! llausc $ohnre sie in sankt Peier Nr. 5{
Nadr plö1zli.h dulsetreten.D s.irnereD wurdc sic ins Die-
b!ryer Krankcnnaus !.brdcht eo sie zwei Taqe spdler
oleiiert $ude. !s $'ar allcs gut gegaDq.n, sie konnte s.rb.n
a.iod.r aulslenen, jedoch rach achr Taq.D s€tztc llötzlich
das 11..2 äu\ lhr Mdn! aerstarb bereits in Jahre 1958
iiinl Jahre spater lerlor sic ihr.n ältesren S.hn Fran/ (33),
was sie sehr s.hmerzte An ihrc. Bahrc lran. en d.ci Tdch
ler, licr Söhn., 18 Enliel md zver Urenkel. Vrele Heinar
vertriebele aus Nah lnd fem qdlen der lieben Ve.slor
beren dds letzte Celeit. Ansdliellerd kamen de Hinter-
blicbener rnit den e.schiFnencn lleimatlerlrieb.D.r zu
einem lu.z.,n Beisanlren\ein nodr in €iner Cattstälte zu-

Splndlernühre: An 23 \4Ärz rersclied in 4902 Bad S.tz-
lrlen ndch kurzer, sctracrer Krdnkheit im besten Varncs
altcr v.! 38 Jdnren der Gast$.irr Hans zinecker, Sohn der
Eneleutc Herdi!e und Kdrl Zinecker (Davidsbauden 7), Hans
Zinecker var reit einiger Jahren Innaler der lrahnlofs-
qaststAtlc in Bad Salzrflen. Mit !egim ilres RenteDalte*
übers edelte seile \lrtter aus der Zone zu ihm und fülrrte
ihrn die (üc\e. Auße! seine. Mutte. traueD nm d.n allzu
tuh\F. ro b,', i i. a - rcu unJ t!i. i hi !,.Spn-e. 9p

S.nwesier Bü9e1, die in Calba an dcr Saale s.ohnt (Zone),
durlte ri.ht zur Beerdigsg Lommen.
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Noch unlaobar tür uns .116 starb nadr s.h*'
hranrenhäuc Noufarrropt.

tr.ueoroend6 Frou, unr6re
ebe Murre" sdlweqsrmünef, oma, sdws-

Frau Adelheld Kammel
0.b. il.hrer

an 13. 3. le6e lm 70. L.bensjah',

Gr.rr. Tochrdr hl Faniri.
Rolnhürd, sohn mlr Fahiri6

Mr F'ib/e n5hor bol Nbo.

msin6. reb6n cs .n, 0uren
var€R S(h! 6qeBare'3, Großv61sß, Brud€re,
scrrwsq€ß und onk61 bekannr.

Herr Rudoll Wobel
F'oIurjsr dsI Pqpi6rrrb'ir .,aupamühr und

r.nö., x'ankhe ,m rr. L.-
bensiahr€, am 2/. Marr d. J.

rlla'r. w.ö.ri qeb Gahrer, Gairin

in Nam6n a 6r angohörisen

a52i Neunkkdlen am Brsnd, Kolrinqstraß.336

Var.r me'nan leben Sohn. unreren ll.ben
Bi!d€., Sohsaser und Onkel

Her Hana zlned(et
Gasr{i,t au3 Splndlemühre

der Davldsba0d.
Jahr.n. voß.h.n mil !en

hsirio€n ßerrqlon. nach
kuruer. sdr*6Gr xßnkheit, 2u rlch.

Hsnr zin..*.r, sdb. Sararzli 0srlin

lm Namen al6r Ansshörisen
Bad sazur€n, carb6 (saarel, osll. n.

eahnhorstas€ 4r (sahihorsscrsrrirc)

Gon der Hs,' nähh uns6.s lnnis!ls.ll.br€,
neurorcends Mu(er Sd'w6a.. und OroS-

Schwäsean und Tanro,

Frau Marle irahrle
g.b. W.b.r

aus Hohohorb. im Freeengeb., Kab ikrrade 30

s7 Lob€nejrh' zu sld' h

n Nam6n al er ansehö g.n
M.n. Plek.Y, aeb. Mshr €
Erl.l.{. ilöhr.rd, reb Mshrle

7:05 Eulng.i, den 31 Mä21e69

ner !€rrebrn Boimd

Brlde. und onk€l

Her Anlon Sl€lnel
sr.llma.li€malsr.r, Jüigbucn

am 25. I/är2 i96S fr Alrei von 74 Jahren

Mrd. Srel..r, qeb. F ö.el
Ellnb.th w.sner, seb. Siei.e' mlr Famiro

Fauld'6nbers, d€n s. 4 1969

w.nn 5cn d.r Mutre' Auqen ldrlie36n.
di€ Händo ruh n. dio . nsr so vro oss.harlr.
sr lr ünd heim ich unser€ Tränen {rr60en,

Prolzrch uid uneruadd har der alrmachriqe
Oma Uromo, schsestor,

schwäsein, schwieqermurter !nd Ta d

F au Johenna Lorenz
aue so ndl6rnuhr6 - sr. Perer

im Aner von 73 Jah'.n zu 3dr seruien sie
v€'s.ni.d d.m
Donneßrag, den 27. März 19€9.

6111 Alrheim, d6n t. Mäd 1969

Nadr 6inem arb.nr..icnen &bon, hat Gon
d.r Her un3ers li6b. Schwesre,

Frau Johanna Goder
s.b. Htdor

sdlitzenllrsBe 3,5

Lm 6s. L€b.nslahr zu sich serurdn.

Irl.rl. G.n.hln. slhwe5rer

häh rir d. r- ^;m. 'n de, Ec seütrin 
' 

nd
tij r d € Blunensodnd€n.

rh 9. LebenEiahr
K'anr€nlaoer uiserc liebo Murr6r. 6r.3ouder

Faau Maria Gotlstein
Polizoiradrrm€isr€ß* ke aus oberhoh.n€lbö

kehd€ 316 h. m zü den, voi dem s e auesins.

O{o c.rid.rn und Famitro

Uhrsdhinsau, Heidoihsin H. d.lbeß,

ro.awanda (usA). d€i 16 M.z 1s,6e

F.rn s€lno. H€inar sßrb an Osl€.so.nraq-
.bond Prdrllidr u8d un.frtnel

Hefi Alois Breiler
webneisler äur Nied6rlai9€n.o r0l

ih 7€. Lobonsiohr ln Emm.n.

Rrt.lrrd uic rrm. !.rnt, qsb. Hanka
fr.nz und illrie sönlrdi, oeb. B'eir€r

Gotrrid und u6l FrcDa*, 9.b. B6ter

unraßbar ior uns srro isr an 11. M,irz d. J.
M6nn unse' rl6bcr gu-

lo. val€' GroB!ale,

Horr Allred Gonslein
Fäcndroqisl aüg Ma6drendorl lV

ih 60. L.b.nsjähr prdrzrldr trnd un€M.del von

Fr.r rl.'ll Goh.ln. .6b R.n.er. 6äu,n

o.d. Eb.6.rd, o.b GorBrorn mir Fom

36 FoßLnr.ldbrrd_ Maisadrer sra8. 70
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"Adr, unsere lr,lulier lebr nicht mehr,
rhr P atz In unsorcm Krcls lsr l@r

Oh, was d € Multer uns qewNen.
Kann nignand Führen ond 6rm€$ön,

B eibt si€ n unsem Herz.'
Nadl Gores hr. wrrr6n v6ßdri6d am z aprll
unsore hezensqure Muner, sohwi6s€rmult6r,
lr.usorqond€ Oma, Sdr{eeler, Sdrwäs€'ln und

Frau Elisabelh Rldrter
seb, E e!.dt

lm Alter von 71 Jahrcn nadr lanqor, sedlldlo
6drä!.n.r Krankhorr, jedodr plözlidl und un-
e&afrer, sie srarb, voßshsd nrt d€r Tfösrun-

K rdre, rsm ih'€rr lr.b.n

Edllh Rld d, qob. Foland
Eriu.b.rh Horrm.nni s6b. Fldnre'

Helden, Münden, don 2. Apil 1969

, oaln6n Gläublqon, Hetr,
sird das Lsben la nlcnt qonommen,
es wi.d nur neug*raltor in ch slus.'

und Tod hat Dns€r€

Maria Brigltta O. S. u.
vom unborr€.i<ten Henen Mariä

Hermine Kohl
aüs N6ü Worla. ußurrnen-Kos16r, arnau

Mä2 r$0 v€'s6h€n mir den
cnaden; tr€h rns6r€r heiLiäen Mufr.r xlr.he,
nacn qeduldisem Leid.n ln .6ln Rcidr heim-

Lebonsiahr und lm ?,9. Jah!
Lh'er h6 r s6n Prcreß
Wir billen, der Sdel6 unsotor lleb€n vorstoF
benen Milsdlwoster lm Gebel zu godonkon.
wen Mauer, 19. März 1e69

Römr.cho unlon dq ord.nr der hl. uE!|.

uß6r ri€b.r vat.r, Gro0vat6r und sdrvi€g..

Hefi Emil Slenzel

lst am Kaßamslaa, den 5- Ap l 1969. in Alrer
von 30 JahGn, nsch ornem €rrolrten L€b.n

Emll Slen4l mll Famlllo

Nach kuE.r Krankholr, l€doo5 3d1n€ll lnd u.-
qule Muder. Sd'wi4ernut€r, GroBnutt.r und

Frau Franzlska End€

Fsnny Gl.er n I Fomilio, oeb. End6

FlaU lle ha Andres
studisnrarswlrwE aus Traurenau

seb. 2. Juni 13sl gssl. 2s. MäE 1969

Mein6 liebo Muner. schwieqermurlar, sdrw6-
d6r, sdlsäqEnn und Trnrs ßr rn dio Ewiqreit

Hlni wollo.n! zinhd, SchwiesdEohn
rm Namen alrer veNandlen
Bad Fgidl€nhall, MAz 1969

Am Morqo^ des 4. ap r 1969 isr unser lleb€r,
gur€r var6r, sd1*j€gsrvätsr und Grosvatsr

Herr Dr. lur, Dlpl.-|ng.
Adolf Riedel

Ministerialdirisonl s. D.

Bis Ende 1$a Olrcklor der Zentral-
eziarv6reLcn€runssanralr ln Pßs

lm arr€r von 76 Jahren in Fri€d.n €ntsch,alon

lrd und Hels. Xomoro$kl, qeb, Ried€l

Dr. P.t.r und Eurh Ri.d.l
mir H.ni Jord n ond Jult.
Nikolau. und Johü.. Roslny, qeb, Riodel
m r cr.udrr uEüra, B.rb..ai

Körn-ossgndorr, Emir-Plcard-sva36 10

hein land 
'm 

o-nqsr€n hcise der Fämill6 slätl.

Schwäserln und Cousine

Frau Phllomena Heislel
rr. sdrnerdorin äu3 ob.ranshdvTEutenau

Hobner Hau3 233

isl naoh lanqer, sqhverar K,ankh.n lm s6.
Leb€nslähr, am Sonnlas, den 9. 3. 1969 sanfi

ln Darkba*6lr und stlllor Trauer:
Famllle Gdda Hdama qeb. Krinsb.rs

FamilLe w.lrt Kllnlb.ra

auqßra-Frr.dricn*slhse 34

ssre liebe Mufli, Schwioo€mullar, omai

Frau Llnl Hosdrka
seb, wot.t

aus Traur€nau, anasr*iß-Grlln Gso 1

lm Ali6r von 74 Jahren lür imm€r v.rlassen.

Gr6rol sdr.h6r. a6b. Hoschka
Encn sch6m.r, sch,i6!.€ohn
Dl€r.r, DorL und MlrrE.l, Enk€l

561 L.bach. ssr, Fri€d6n$t866 39

DANKSAGUT.IG

Für di6 vi6r€n B€wsiso h€dridror antolrn.hm€ dudr dle vle-
len Fßunde aus d$ alten Heimal RodrliE/lsor {0r un*ren

Herm Josef Edebach
Renher

der uns am s. Jänn€r 1960 ror lmmor ve assen hat, sa06i
wir arr.n F6!nd.n innig€n Dank.

J.h.nn. E .badr, Garlln

H.n.E€5..r!'Eruddr
Neukrfth€n. hl. BL. d s aDrir J9c9

ln don qroß.n Yrq*elruEen rer.drl.d6er G.bler. l€eh
wk oft Anrlon. dl. ab.r nlctl zur rdillr! un4Gr Heln.l-

xur durdr Todonalca li un..nm H.h.lbldr .rh.l[.n
dl. .h.m. Gm.lnd. a.hö .3n K.mlnlr von H.lng.h9
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Heimattr€fien r969 d€s Riesengebirgler Heimatkreises Trautenau am rr. und r3. Juli in Geisling€n

,':l'ji:::i,i:::1, \

ETTEN-BLAH

asB Krunb.cn cätuh.rd€ r6t

oder ln die Schwolz nlt s€lnem wasen €hn
ma.ht eine ?aus€ in Kempt€dallgäu im

Gasthor "Bayrischer Hoi' bei der lrlerbüake
Grte sudetendeurscho Küche, bdslseprlesre Getainke tnd hei

narrrcho wldsleur€ b6gdBen Euoh

E. und A, A L TMA NN - Pädt€r
rrüh6r Aus3ls ,Sladl Moran"

Erdmanns KarlsIadcr
(}blalGn-Erzoügung

zoheding bel fl0nchen

"Alls wiese", gegr. 1906

sr. Majestät des Königs

Veßand nach all€n

lnhrber: Karl Erdmann

Kondilorsi Cal6 Fabjng€r

Gute, preiswede
Aussleuerarllkel
B.fi*l.r,i.. *.1! ü, burl lKle
r0x0{ c6), Tlrd'Ldr., rnl.n,

Fordorn Sl€ bltlo Muslo'budr
und illus1.ie.16n Kalalos un_

Franz Lorenz
6AO6VIERNHEIM

lrilh€r Harma.nsei,€n/Fsgb.

G€rtraude steiner singl

,,Riesengebirglers Heimai-
tied, Tiel drin im BöhmeF
wäld,Wu dieWälder haati-
Lich rauschen und 's Fei€r"
obnd jelzt DIV 5,

TIEIMATLICTIB
EAUDENKI"IINGE

von de! Hanpelböude

Laogspielplatte, l7 cn

2u je DM s,:

In jede sudetetrdeutsatre

SUDETENDEÜTSCTIE
WEISSDUCH

Besteltt es bald beiü
Rieserqebtrgsverlag

Dle Lroqspielolaflen mil
dsn fieqlmenlsnärschen

ülsoror Hoimal

rnranr.'l€-F€olhonror N.. 1,
Nr. .2. Nr. i, Nr. 73, Nr, 71,
Nr.92. Nr, ß, Nt.9{ und Nr' s€

rni R.d i{r 3. Nr 13 Nr. 35,
Nr. 1.4,_ Nr. S, Nr. 100,6-€r

as6r Lands.hr rsdrüx.ir und

r rndw.6r Dr. Bornlahen kom.
m.n. Sdlul d Lux€mburo, Dl€(:i.rÄaer sdrL$leFMa'sclr,
o du ö.in oslo".ldr. B6hmor
qnd Mär3d 6inlslt.nd Gon.-

hsrb-o Stuird€ spieldaü€t, Prcis

$.n. lhN lnmor 1,,ll, od.t

l,leue Lanqspielplalten
mil Lüdwi[ illanlred Lommel
Treiblagd lh Runxendod
25 cm Platre Dl\,| 16,-
Paul u. Pauline in Breslru
25 cm ptalte D[,t 16.-

Horausqeber: Fiss.ngebtqsvenss; Vs ags und Sdrrililollong JGer Aenner, 395 K€mpron/AlrOäÜ, Postaml2, Postladr 22{6, Tel

srad! ünd Kr€tsspä|kasse, oßck: Brüd€r sdwaEbeck oHG, 3900 aussbulg, wollsangstao. 14, Tel€lon Nr. 23622.

B.zu$s.bühr: Mlr d€r Blldbdilalo ,unr.r sudol€nland' monalllch DM 1 $, ohn€ B€ilage donarllch DM 110.

Neues aus Runt€ndon

17 cm Plarte DM a,-

Neues aus Bunxendort
(2. Folse)

A len Riesdnqeb rolern qdb€n wir dr€ lßuriso Nadlrlchi, daß
Goli. am Samsraq.

Herrn Josef Woll

Ne margrupPo n KemPren

m 74 Lsbensjahr n dle himm_

e.d ensr. rür unse,e Sudelen-
deub.he vo ksqruDoo etuorbe
ceschäfisiührer des Krsisverba

r'e' 
' 

eosnon a-i,e rl r e, arred ro d'-
R€s6nqebi,qler verdanren

F!. di6 lleimatsruppe der RiesenO€b rsl€r - Jo.€l Renner

Main. unser sutei atuder, schwaser onk6

Her Josel Wolf

im 74 Lebenslahr. versahen m t ds^ he :qen
Sle.b€saklamenten'

M.ria Halee, Sch*e €r m I Fam le

den 19. April rs6o

@
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llffier$uüfienlunü
t
i

rtr'irf
qi!{tl

5uürtrnDrutförr Eag 1969
,rf.i.nr 

'u\rn.l 
ll.n!.h.r jr \l!r l,rj1r'rnüs.n. !nr :r. nß !, ]1.r,. J,.nnxt rn

\rrnbrr.,hr.:r'nnft ru.nruhln l)c itrr \,{h \rd ,iic\cr Lninfn lusarnn.dru,üi n Jrr ttlrn.srrrunti!

r- I o ,,. Prl,nushaü! ün.l }!rß.rhuru.
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www.riesengebirgler.de



Itu.dedlrulond€ treffsi tich in ilühb.ry
V.)hi intnü n. ?i hnt?.es I etb,ibtrF!
i6,.Asnr,.rs.Äldq.,r h,L rnrtea lt€ llitRliede.
dü llillio^.n-l'unili d.r rrdd.!d.r6.hen
für dus.iihrl Äp CraJn..i pn ti.h/.r l'orlsarur'
patlelrers..ldt tu.leirndtu^thcn 7 or .L PJiIE
nür tJi^nul and ht di? slt? R?'chsLodt
\rrnt.rs rt.r.r , ,hr Ä'ro,ilhst lluvn
n.h?rb?tFcn. ß r :irh nn.lit.ltu AtoLl.fnt.ttter-
lr.he Ev? n rl{ \o'is kiß1,.4l5 sudd.n-
l,nt\(he^ Ing.: ]9al nrü cinr! B(n!(
ünn?.-.].tu ei rün|. . dal A /pvndl d,r-
r.i.ht\d Pl.tt q.b t nd. Dn \nr [eft.r
hrbot drtuh Broß.ürry?^ ,lt buu le, ltull?n-
kq,a'tät A(ftu tp:otst. dnli dt! H?ieünu^d-
lhoft.n nt ihre T.4fLol tn ni.h xo.,).tundl
n b chiähli.h? Bc.lrüry .s tu dt?n. s?4n ttt
li,sorgt. 4al .li. \tiirbc,E?, -.1nndrs na.r
ni.ht Ln^. n rn/e . lohn.t ti tie ntit l?at
It?. .h llunrl? tsts?nder ntu Lt dn?uün,
ttnh?pu&te.tts plinelt ihü Orcft.fa s u t
ld lE /?!1,.n. Krhwrrci!.tlcltrrn. nr
Opünlßus ntn at ü{hheJ3cnn? 7ülfnh Dt
tan ilo.ar^ >Do (iornnnß. d'. l,srlrh'
Liölf'.ury di! A.t l:unpo F?,ersn,,l? In do
J,rN.rs,,A.rÄ,11. u d du CroJJ|u.datl,u.r
oül dcn ll'tktplo.. vi , /& Bu.afrl4s\'
Irtrhlitft dinl4 die t ürornn lt?n uahL nü
gdz b^ondcrü l:ruan nE. d?nr 4u.ft?t.t
Nonnatt.t Potutkü tus ltun.l unl Lnn.l? t
ba di..en Ercqt*sen ?n\tq?nsth4t. t n li
CrcJJretartobun!ü {hlinat rir'. trn .s rrn
s.hon s9t rielet Joito i Slde..n.lcurs.htn
'I atut betiih.t. 'l ladübn ist..tr 

^rd": 
ron

I achtasLaa.\. poli,.s./,pn. {tsspru.I'tlt.[sn
n.l ktttrt.llpn l o 'o!?n. Tntsons? utn .

E rli,on:? ter6n:Idtun8en| rl lz$r.ll'd4?,.
Dt? t olksquppe ynrtrütt ri.,, nd.fi nr,.r

nd aulJü .n ,1o Ean.(n th. . ihtft lsnis
dnnnqheftlth?n ,lr6.ir, 5,. /n ü ps In l;pr.r
t ilf\h uü antihpn .;.r.rrlolsennpir .r.r et'
l iencljnhthun.lüt 

^a.h 
nü l. reibnnq nüt

nßtu a's 4ntr0,1rcls t;'Jjk<fft stut.c?rutl
ddurch wd?L di? Sulet?rrbnlthlr 'lü4 a)
.iner P.hiAu,n,.ldJ !.tr.n? lüfnt ÄnnLtu
tat Iü- und tßto\d fnd.l. lr? ,1 Jnrclk
sütk r un.1 Ohjpktil:itat a,.srrx'stpr rdrür.
btouhhn un uat nrs l:(hr otllai? \nnießr
'IaEp ntht b.sotpt .u \?t^. l,.i.ld hrl'ot tü.

en. u(h ta tü.hnt.nd."t \1 .1J.. tn dpn ti-
tont&a..l.hni ltu rtr\t ,lnit.Ealniht nu
;"\ d.n l.n,"r';ni..Ä.' Ln aP Ph?, i bet
aaltot unl Drnanpnuv F?.tnt?t. Its ?' d{
Han'l frcli.h ou.h '(rnserl.n }l.vtlr. n',Ir
.!lct.t ou a?n Lu^i uasta' , tttt(nnt. 1.]
ds n^(sch iitlu I i.hü { thlotnnh?ü unl dcn
an^,^.tniitt.n tüsnn, ?nhnlt. At ake , olh'
a tw.lü nlt. onn?r?r t.t!l.t.htd.r s.h(ll.

Lo Sudcknd?ut{h? l up 1eh9 1(tn m.h dü
trill€ de" 5p...4.^ ,1d Sud.tendpülh
l.oulsatüa\h,tti. I)L tlnLtu B?.ht. )ldR.
ni.ht nw 

") 
&t tot'Icnn2 rler luddl A?r1.

jh a f |i?rhtn. ,l../]r unl S.lrl,,.rt','-
n nE fil; snh {lt,! pqril't. .r ..ll .r, El.xlb
ar.h tii tt:nt!L.r nd slouulen .{oraqn.
l.tur .li? \r\i.ns.tu B.rpi1rs .o,n ll, -,fu.
sri ,964 s.,,o dt. 1nsüt:? 4rar ..tttte. htt,
Itcr bein \u.l.bn7?!tsLhat lop t96a rn \ütL
so Gles? h2it hatt(nn 

^.]||.hß.lon.)outrolnen zL sp,e.hdt. Ä.u .rr,.s.n. Ircl.llp
Iblfnünr& jt stnr d.s ,,th'i.rxdider up
reif?nbl.^.n ..\)lor:r nnl. Ilofnu Aen. dte
\i.Ä ,rr.l'rx\ ru.n d4 ?itu, !.\tt rr.h \all
l. r. s. 'loth niht n(hr lantql.h eßth.i
nende Lasu4 tltt sület(^dc .s.,,ol a/d!. drs

sttl tnilts.h?'1dee soll?n ind.$en ndü ru
Pnlnt+rn s?t^. L tnitli.h ohrt.fu na rta|tt
lnh e.nii! n I dk rtu'n;1.11\h. ltb t A?t
Ilcn 4lEd.nrtrüt. sor,.n r. t.,,, Fro!.i
Ilpirrüt4|lr nt,1 t llsucn der HcindLurd.
{h.lii 1ü ntte,n nu.h aeht E ie.lers.tun ri.l
tt lhp?snrn1 l5 Ld.lslatu rDt.ton l0
.ln at II!r r,(;tnntl". pnlltttt Lph ld.
\,.i,rd'r r / t.tta.tn t c; n.h bqlln.
Llt't' unl t.]tiilrt. Sunnnisthl' uL'. .1,
l'! ) ürl \pb \hnr?nd.t. .llh lrrd., urd
en.i!^ pn)ß. I:nntnt: ner L(hilk aÜ

Ein geschmackvolles Geschenk für Festtage,
e@e.

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr beqehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
Der Wappenteller. von Künstlerhand geschaffen,
ist aus reinem schwerem Zinn gegossen (bleifrei),

mit schönem Barockrand und einer Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar auf der Rückseite).

Durchmesser des wappentellers 21 cm, das Wappen
ist plastisch gearbeitet.

Der Wappenteller isl vielsenrq veMen dba r

Preis39, DM (Versändspesen und Mehrwensreqerrfbe!ifi€n,
Fordeh Sie b ne minels Karle eine Zah lan€ von der Sudetendelrsche.

ver agsg€sellschäfi, A Monchen 3, Poslrach 52, an Nadh Ernsäng des Beüaqes

wnd der Wappenteller soion zugesandt. Der PreLs ist unqr.ublich niedrgr
Bei ubc,dc'sLnqF, dLr unre Posr' l;;;;i;T;;;;;;-;-i

bilte den Hinweis rWapp€nlelle( 6nsebe'

Der Wappenteller DEgerland<
nit dem Egerländer Stammessymbol und dem

Egerländer Heimatspruch.
Symbol und DHuasnoatoutara( in fein ziselierterDas

Man
Wiedergabe, Preis 40,- DM.

bestelle, wie oben angegeben, mit dem Hinweis
))Eqerland-Wappenteller(.

www.riesengebirgler.de



e:[!q*;

F!I

De. PFeis deFb€lieblen Langspielplarl€!tt
r?ril .Ie. Regi]rlenlsr'lärschen urrsel.e.
Heirtral wurde urrr trrehF als ei'r o.irr€l

erm6alist!
'I StüGk kosrer ierut srart t5,- OM nu. .och 9,a0 OM.

Söh.e und Töchter etreuen ihre Väte..

6er !ändwehr lschützen) 'olS.hurzen), rnfanteri..s€s,me
und Rsrait€ (äpten3r€ich)

zen), Ds.ruri| L!xembure(, rrr

Nr. el, schr*'sr-Maßch twirsch€r_
M,,sch), rnranre.re Req,menr

Man erwähpe immer l.,lr. oder llt. M.tschplztte
Bestellunsen beim Verlaq lh.es Heimatblatrss oder bea

Sudetendeutsche Verlagsgesellschaf t,
I Münch€n 3. Postfach 52

www.riesengebirgler.de



Romantik alter Höle
i!.n/c., o,,r..,, !nrn,1.

l.'ncn sr Jic n.ucs.l,n( he,nl,ltr h.rln'.irc,
untl s.hrllnlrlqr xi: r\

FIDES.BIJCHVERSAND
\ \lrr.chc,i r.l,,xdr.i .

n
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tnE,aü ung zzhtreichc,
Anfor.,erunseo haben wi, eide

NeupÄ gu n I tlu.c hfü hren I assen
und versenden

an treue Eezieher und freunde
unseres Elattes

die Medaille in rein Silber
lin schönem €rui

dre sehr scho. .üsgeiol en t
mit den Bildnissen
der beiden 5precher

Dr. Rudolf Lodgmon von Auen
und Dr.-lng.

Hons-Christoph Seebohm
gegen Eezohtung einer

Anerkennungsgebühr von 20,- DM

Fodetn Sie bftte m,ttels l< a.re eine zahl.
kane an. Nach Eingang des Bettages
wid die Medai e, die dach Anb.insuns
eines selochbn A inse s ton F.@n auc h
uh.len Hals serrasen wer.len kann, so

ton zugesandt
Be Uberwe6unoe. oül !.se' Poslsche.,

Konro Mnnch,.n N 5727 btte F'nwe
,Silbermen0iire verme.ke

Sudetendeulsche Ve.logsgeselhchol
8 Münchef 3, Potrloch 5iF",.1*ä

www.riesengebirgler.de
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!.. 1r.J
' j:-

.nqch|ige .jU D]' r.n \! ]u\ d]

,,,n ,icr nLthlh !et.!e..it

3,orr!rh ta Llcr
d{ rit!€.n!ourds

onai J.d lh!!cc dcl rrr\nLq\nnA

Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeisl
als Helfer und Rächer

Mit dem neugeschaffenen
Riesengebirgslied

von Roderich Menzel
Ore 17 cm Langsprelptatte mll sehr sch.
nem und erndrucksvol em Bild aLtder P a1
lenrasche wurd€ vön dem bekannler
Schritsleller ünd e*olgrerchen ErzatrteJ
von Jugendbuchern Foderch M€nze
goschali€n Sre wtu l!ng und all erireL€n

und beqerslet

Menzel 6r dem Be€gersl des Rresenge
brrses besonders zlgetan Sowu'de Men
2e sSchauspiel rRubezahls besterSllerchl
brsher in 45 stadten auiseiuh.r Menze
16ßr aui der vorregenden Schättplafle
Rübezahlin schönen neuen Sasenz! uns
wEderkehren u rhochlDerson rch( unrcr
Grolren und Sturmqebraus hellend, aber
auch rä.hend rn E.schernung tleten Und
dashezbew€qende Fresengebtrgs|ed das
hm der Sprelmann vorsrngl. w'rd Rulr.

zah s Hvhne Eine Platte. die man be.
sitzen und immer w'eder horen müß
Prcls rnklusrve Versandspesen und M€hr
wensreuer a DM B€zlg durch Fd€s

Vedas,8 München 3. Poslia.h 5!

i-

Märsche,
die um die Welt gehen

Eine neue 30-cm-Langspislplatte in STERE0 (auch
0il0 abspielba4 mit l7 ausgerählter ünd den

immer wieder yerlangten ilärschen.
Die Bo:ni.kn komm.n / BöhE.rt.ndnaFch/ 3er R.gih.n*.

n.rsch / th i ppovi c- M.r..h / G 
'.n 'di€rna'sc h / art- sbrh.hberq/

sarur a Ld.nburs /an€r Ehr.n is! osr.rr.i.h vo[/ E,zh€rzos
Arbrc.hr/ unr.r d€E Dorp€tadrer/3&rR.sin.nr.orrs.h/

Ä..sine..h.r!ch/ E9. änd.r Ms.3ch/ Di..is.n. s.ch.,/ oi.
K.i3.riäs.r/ K.aedhänn.rn..&h/ o du o.in Öser.ich

Zu b€ziehen durch Fides aschvarsand, S München 3,
Posttach 55
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€rnn Lehmonn und Rudolf Tugemonn Sudetenlibel
Ern.rs ond H.ir.r.t aur d.m Sud.i.nlc.d in ttt Fros€n und Anlworren von A bit z

lede. Sudetendeüts.he, der dllca Wissenswe.ie ube. dos Südclenlond ond seine
Me.tchen erfah.en und die Ennherunq on d'6 Heimdl wo<hholten wrll, sollle
dre Sudelentlbel beriehen- Eilern iorlle. rh.€n Ki.dern, d.e r'ch nr.ht mehr 9u,
dn dre Heimol ennnern konne. od€. die uber die H€rmol unlcr.rchlel werde.
sollen. die Sudet€.fib€l schenkEn.
rn der 5!deienfibel it vielseiliger stoff lür €rnne !nd hen.re Heimotdbende zu

z! 6.ti€h.r drrch di. 5ud.r.nd.{1..h. v.rrac.e...rlr.hon. t Mlin.h.n r, a6rto.h tr
Prert 5.-DM u.d Veßond3pesen.

DUnser Sudetenland(

Rod.krion: €'nsrv. H.nely,a MLi.chen 3,
l.hri.ßlrch 52
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